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Anfassen & ausprobieren
Vom 22. bis 24. Oktober 2024 wird die Leatcon in 
Hamburg erneut zum zentralen Treffpunkt für Fachleute
der Live- und Entertainment-Branche. Unser zentraler 
Gedanke: eine besondere Networking Convention, bei
der Technik wird nicht nur präsentiert, sondern erlebbar
gemacht wird. Die Messe lädt dazu ein, moderne 
Technologien hautnah zu erleben, auszuprobieren 
und Wissen zu vertiefen.

A nstatt neue Technologien nur aus der Ferne zu betrachten, erhält man die Möglichkeit, di-
rekt Hand anzulegen und neueste Entwicklungen in der Veranstaltungstechnik praktisch zu
erfahren. In speziellen Experience Zones, praxisnahen Trainings und interaktiven Setups

wird Technik greifbar gemacht.
Ein Highlight der diesjährigen Leatcon ist die Tracking Area, in der Besucher verschiedene Trak-

kinglösungen ausprobieren können. Diese Technologie, die Bewegungen und Positionen von Perso-
nen, Objekten oder Kameras in Echtzeit erfasst, ist entscheidend für Live-Übertragungen, Event-
produktionen und interaktive Installationen. Bei uns können unterschiedliche Systeme getestet und

ihre vielseitigen Einsatzmöglichkeiten entdeckt werden, was sowohl für
Neulinge als auch für erfahrene Profis spannende Einblicke bietet.

Ein weiterer Bereich ist die HDR Experience Zone: Sie zeigt die enormen
visuellen Möglichkeiten von High Dynamic Range (HDR) und Wide Color
Gamut (WCG). Nach einer theoretischen Einführung durch die Experten

Matthias Wilkens und Johannes Grieb, die am 22. Oktober auf der Main Stage einen Vortrag halten,
können Besucher die Effekte von HDR/WCG an interaktiven Exponaten in einem Live-Setup selbst
erleben.

Die Trainingsarea bietet eine gute Gelegenheit für Operator und Veranstaltungstechniker, ihre
Kenntnisse in der Lichttechnik zu vertiefen. In praxisnahen Schulungen werden vier relevante
Lichtpulte vorgestellt. Ob im Avolites Titan Training, im Grandma 3 User Training, im ETC Hog
Training oder im Chamsys Magic Q Training - die Schulungen bieten spannende Einblicke und hel-
fen, die Fähigkeiten auf den neuesten Stand zu bringen.

Wir wollen mit diesen und weiteren Angeboten einen einzigartigen Mehrwert für alle Besucher
der Leatcon schaffen. Die Messe soll allen - vom Neuling bis zum erfahrenen Profi - ermöglichen,
Wissen zu erweitern, neue Technologien kennenzulernen und sich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen. Mit über 120 Programmpunkten, von Vorträgen über Workshops bis hin zu praxisnahen De-
mos sollte für jeden etwas dabei sein.

Nutzt die Gelegenheit und sichert euch jetzt ein Ticket zur Leacon 2024. Ich freue mich sehr dar-
auf, euch in Hamburg persönlichzu treffen.

Herzlichst,

Duc Nguyen

Editorial

DUC NGUYEN
Director Leatcon Exhibition & Convention
www.leatcon.com
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Jeff Rosica
Jeff Rosica hat sich im Juni offiziell von Avid zurückge-

zogen, nachdem das Unternehmen von STG für 1,4 Milli-
arden Dollar übernommen wurde. Er kam 2013 als Senior
Vice President für weltweite Vertriebsaktivitäten zu Avid
und wurde im Dezember 2016 zum Präsidenten ernannt.
Im Februar 2018 wurde er CEO.

Rosica hatte seinen Rücktritt von Avid im November an-
gekündigt. Damals sagte er, er werde noch eine Zeit lang
bleiben, um bei der Übergabe an die neue Führung zu hel-
fen. Avid kündigte seinen Nachfolger Wilfred Dilard An-
fang dieses Jahres an. In einer bemerkenswerten Rede auf
dem HPA Tech Retreat im Februar warnte er vor „katastro-
phalen Zeiten“ für die Medien- und Unterhaltungsindu-
strie, verursacht durch „unsichere Geschäftsmodelle“, die

durch technologische Fortschritte, insbesondere KI, ange-
heizt werden.

In einem Beitrag auf dem Business-Netzwerk Linkedin
beschrieb Rosica seine Zeit bei Avid als „eine unglaubliche
Reise“: „(...) Es war eine unglaubliche Reise, und ich bin
dankbar, die Gelegenheit gehabt zu haben, mehr als ein
Jahrzehnt meiner Karriere Mitglied von Avid zu sein - be-
sonders als CEO, das war eine Ehre, ein Vergnügen und
zweifellos der Höhepunkt meiner Karriere! Ich verlasse
Avid mit großem Stolz und mit hohen Erwartungen an die
Zukunft des Unternehmens. Ich werde von der Seitenlinie
aus lautstark für das Unternehmen und das Team jubeln!“

Rosica deutete auch an, dass er nur eine Pause einlegt.
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� Die Digital X kommt am 18. und
19. September 2024 wieder nach
Köln. Mit Bühnen, Marktplätzen,
Brandhouses und hochkarätigen
Rednern wird die Kölner Innenstadt
auch 2024 zu einer Weltausstellung
der Digitalisierung. Megatrends der
Zukunft und digitale Lösungen wer-
den erlebbar - in den Bereichen Zu-
kunft der Arbeit, Connected Busi-
ness, Sicherheit und Nachhaltigkeit.
Die Digital X ist Europas größte
branchenübergreifende Digitalisie-
rungsinitiative. Organisiert von der
Deutschen Telekom engagieren sich
in ihr über 300 nationale und inter-
nationale Partner. In diesem Jahr
holt die Telekom als Top Act die
Fantastischen Vier auf die Digital X-
Bühne. Die bekannteste deutsche
Hip-Hop-Band wird im Kölner Medi-
apark eines ihrer ersten Konzerte
2024 spielen. Das Konzert kann zu
Hause und unterwegs als kostenlo-
ser Livestream über Magenta Musik
und die entsprechenden Social-Me-
dia-Kanäle verfolgt werden. Weitere
Details finden Sie unter www.tele-
kom.com/digitalx.

� Bereits zum 25. Mal lädt der Eu-
ropäische Verband der Veranstal-

tungs-Centren (EVVC) zur  Manage-
ment-Fachtagung (MFT) ein und
setzt die Segel am 23. und
24.09.2024 auf „Kurs Nord-Ost“
Richtung Rostock. In diesem Jahr
liegt der Fokus auf Nachhaltigkeits-
und Zukunftsaspekten, aber auch
zu Themen wie Recht, Personal und
Technik wird umfangreicher und
qualifizierter Input geboten.
In sechzehn verschiedenen Ses-
sions werden sämtliche Bereiche
der Arbeit in der Veranstaltungs-
branche beleuchtet: Von Aspekten
der Nachhaltigkeit oder Personal
(führung) über Technik und Techno-
logie bis hin zum rechtlichen Rah-
men ist das Programm inhaltlich
breit aufgestellt. Dabei kommen in
den Sessions neben Experten von
angesehenen Agenturen, Anwälten
der Kooperationskanzleien und
internationalen Gästen auch Stim-
men aus der Branche mit Best
Practices zu Wort. Selbstverständ-
lich kommt auch das Netzwerken
keinesfalls zu kurz: So lädt der
EVVC zum gemeinsamen Commu-
nity Abend bei leckerem Essen,
kühlen Drinks und Musik ein.

� Kulturstaatsministerin Claudia
Roth verleiht am 20. November
2024 den Applaus-Award - erstmals
in Rostock. Der Preis zeichnet her-
ausragende Livemusikspielstätten
und Konzertreihen in sechs Kateg-
orien aus und ist mit rund 1,6 Millio-
nen Euro dotiert. Bereits zum elften
Mal verleiht Kulturstaatsministerin
Claudia Roth den Applaus-Award.
Seit 2013 ehrt sie Spielstättenbe-
treiber und Veranstalter. Realisiert
wird der Preis durch die Initiative
Musik.

� Dry Hire Spezialist Niclen und
Eventtechnik Distributor Publitec
veranstalten im Herbst eine dreitägi-
ge Hausmesse auf dem eigenen Fir-
mengelände in Dortmund. Vom 9.
bis 11. Oktober 2024 können inter-
essierte Kunden die „Niclen Family
Open House Days“ in Dortmund be-
suchen. Parallel dazu findet vor Ort
ein Sonderverkauf gebrauchter Ver-
anstaltungstechnik durch die Niclen
Family Marke „Rudi Deluxe“ statt.
Für die Open House Days werden
die Räumlichkeiten der direkt an
das Firmengebäude angrenzenden
Lichtburg Eventlocation genutzt.
Besucher können dort mehrere Her-
steller treffen, welche ihre Produkte
ausstellen. „Wir haben seit unserer
Umstrukturierung zu Beginn des
Jahres, einige neue Partnerschaften
im Bereich Distribution geschlos-

sen. Unter anderem mit der Adam
Hall Group, Hof und Pixera“, erläu-
tert Publitec-Verkaufsleiter Ulf Kry-
nojewski.

� Das Kick-off für die „Initiative
Nachhaltige Veranstaltungswirt-
schaft“ von 2b Different und Baum
eV im darmstadtium am 27. Sep-
tember soll den Auftakt zu einer
langfristig angelegten Initiative bil-
den. Viele der 820 Baum-Mitglieder
nutzen Messen und Events als wirk-
sames Instrument der Marketing-
kommunikation. Eine Transforma-
tion im Sinne des Green Deal und
im Rahmen der Umsetzungsprozes-
se der Corporate Sustainable Re-
sponsibility Directive (CSRD) bein-
haltet daher zwingend die Nachhal-
tigkeitsaspekte bei der Planung und
Umsetzung im Messe- und Event-
management.Die Initiative schafft
eine Plattform für die Kooperation
zwischen Dienstleistern und Auf-
traggebern der Eventbranche. Zu-
dem ist die Initiative wissenschaft-
lich vernetzt. Geplant ist eine enge
und direkte Zusammenarbeit mit
lehrenden und forschenden Institu-
tionen, um auch den Nachwuchs
bereits mit Beginn der Ausbildung
zu sensibilisieren. Es werden unab-
hängige Forschungsaufträge er-
möglicht, wodurch wichtige Ergeb-
nisse und Erkenntnisse allen Ak-
teur:innen der Initiative zur Verfü-
gung gestellt werden.

� In diesem Jahr veranstaltet Her-
steller und Distributor Kindermann
die „Xperience Tour“ in drei deut-
schen Städten. Nach dem Erfolg im
vergangenen Jahr wird die Veran-
staltung in diesem Jahr auf drei
Standorte ausgeweitet. Dafür wur-
den Eventlocations führender Auto-
mobilhersteller ausgewählt: Porsche
Museum, Stuttgart (24.09.2024),
Volkswagen AG Konzern Forum,
Wolfsburg (26.09.2024) und Volks-
wagen, Die Gläserne Manufaktur,
Dresden (10.10.2024). Eingeladen
sind alle Händler, Fachplaner und
Systemintegratoren, die sich für
Neuheiten aus den Bereichen Con-
ferencing, Collaboration und Con-
nectivity interessieren. Die Besucher
erwarten nicht nur Innovationen von
Kindermann, sondern auch von den
Partnern in der Distribution wie Bo-
se Professional, Legrand, LG, Max-
hub, Newline, Optoma, Panasonic,
Philips, Sony, Vogel’s, Yamaha und
Zee Vee.

� Die nächste Showlight findet
vom 19. bis zum 22. Mai 2025 in 

Dijon, Frankreich, im Le Parc des
Expositions et Congrès statt. Erwar-
tet werden rund 400 Personen, so-
dass an allen drei Tagen ausrei-
chend Zeit für Gespräche und Di-
skussionen bleibt. 2025 bietet das
neu gestaltete Showlight den Aus-
stellern die Wahl zwischen zwei Op-
tionen: dem traditionellen 3 x 3 m
großen Stand inkl. Tisch und 6
Stühlen oder einen Tisch mit sechs
Stühlen in der Mitte des Ausstel-
lungsraums, an dem Delegierte
während der Pausen Gespräche
führen können. Letzteres wurde als
preisgünstige Alternative für kleinere
Aussteller eingeführt.

www.procaseshop.de
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Jetzt können Sie erschwingliche SMPTE-2110-Videosysteme für Live-
produktion und Broadcasting bauen. Blackmagic Design bietet diverse 
2110-IP-Videoprodukte wie Konverter, Videomonitore, Audiomonitore 
und sogar Kameras. Sie erhalten die perfekte Lösung zur Integration 
von SDI- und IP-basierten Systemen. Alle Modelle entsprechen der 
SMPTE-ST-2110-Norm und haben eine PTP-Uhr und sogar NMOS-
Support fürs Routing.

Bauen Sie professionelle SMPTE-2110-Broadcast-Systeme
Blackmagic 2110 IP Converter sind dafür ausgelegt, SDI-Geräte in 2110-IP-

Broadcast-Systeme einzubinden. Die Rackmount-Modelle passen in Equipment-

Racks direkt neben die Geräte, deren Signale Sie konvertieren wollen.  Erweitern 

Sie Live-Produktionsmischer, Digitalrekorder, Streaming-Prozessoren, Kameras, 

TVs u. a. einfach mit einem Blackmagic 2110 IP Converter. 

Entsprechen der SMPTE-2110-IP-Videonorm
Blackmagic 2110 IP Produkte entsprechen der SMPTE-ST-2110-Norm für IP-Video 

zum Übertragen, Synchronisieren und Beschreiben von 10-Bit-Video-, Audio- 

und Zusatzdaten über verwaltete IP-Netzwerke fürs Broadcasting. Blackmagic 

2110 IP Produkte unterstützen SMPTE 2110 für Video, SMPTE 2110 21 für Traffic-

Shaping/Timing, SMPTE 2110 30 für Audio und SMPTE 2110 40 für Zusatzdaten.

Verwenden preisgünstiges 10G-Ethernet
Blackmagic 2110 IP Converter sind in Ausführungen mit RJ-45-Verbindern für den 

Gebrauch einfacher Cat-6-Kupferkabel oder mit SFP-Glasfasermodulen und 

-kabeln erhältlich. Einfache Cat-6-Kupferkabel lassen Sie deutlich preiswertere 

SMPTE-2110-Systeme bauen. Auch kann man mit Kupferkabeln Geräte wie 

Konverter und Kameras per Fernspeisung mit Strom versorgen. Zusätzlich gibt 

es Modelle für Glasfaser-Ethernet.

Unfassbar einfach zu installieren
Die Arbeit mit SMPTE 2110 erfordert IT-Techniker in Bereitschaft, die für einen 

reibungslosen Betrieb der Videosysteme sorgen. Blackmagic 2110 IP Converter 

umgehen dies mithilfe von Punkt-zu-Punkt-Verbindungen. So können Sie nach 

Belieben auch ohne einen komplexen Ethernet-Switch arbeiten. So erhalten Sie 

die Vorteile von SMPTE-2110-IP-Video, aber mit einfachen Ethernet-Kabeln, 

Fernspeisung und bidirektionalen Videosignalen. 

Blackmagic Design hat alles, was  
Sie für 2110-IP-Videosysteme brauchen!

Blackmagic 
2110 IP Converter
Ab 345 ¤

Erfahren Sie mehr unter www.blackmagicdesign.com/de
Unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. zuzüglich Versand- und Zustellungskosten.

ET_NOW_BLACKMAGIC_2110_IP_DEU_A4.indd   1 17/7/2024   11:47 am
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Nachdem österreichische Be-
hörden einen mutmaßlichen Ter-
roranschlag verhindern konnten
und im Zuge dessen die drei
Wien-Konzerte von Superstar
Taylor Swift abgesagt wurden, ist
die Sicherheit bei Großveranstal-
tungen einmal mehr in aller Mun-
de. René Tumler, Geschäftsführer
des Europäischen Verbands der
Veranstaltungs-Centren (EVVC)
stellt zur Wahrung der Sicherheit
in den Veranstaltungslocations
auch Forderungen an die Politik.

Für die im EVVC organisierten Arenen, Hallen und Stadien ist klar:
Die Gewährleistung der Sicherheit aller Besucher und Mitarbeiter ist das
zentrale Anliegen bei der Durchführung von (Groß-)Veranstaltungen.
Viele Veranstaltungsstätten in Mitteleuropa investieren daher seit langem
in effiziente Sicherheitstechnik und -konzepte.

Dass aber auch das kein verlässlicher Garant für eine sichere Veran-
staltung ist, wird leider immer wieder deutlich. Der Fall der nun abgesag-

ten Taylor Swift-Konzerte in Wien zeigt einmal mehr: Gerade bei Groß-
veranstaltungen im Kultur-, Sport- oder auch Business-Sektor ist die Ko-
operation mit den regionalen und überregionalen Behörden essenziell.

Aus Sicht von René Tumler muss die Politik auch den Weg für neue Si-
cherheitstechnologien frei machen: „Wir haben mittlerweile die Mög-
lichkeit, in Veranstaltungsstätten Kameras in Verbindung mit Künstlicher
Intelligenz einzusetzen. Um moderne Technologien wie diese zukünftig
nutzen zu können, bedarf es einer gesetzlichen Grundlage und Förderung
seitens der handelnden Politik.“

Auch zur bestehenden Gesetzeslage zu Ausbildung und Einsatz von
Security-Mitarbeitern bezieht der EVVC Stellung. Als Alternative zum
aktuellen § 34 a der Gewerbeordnung (Bewachungsgewerbe) fordert der
Verband eine gezielte niederschwellige Ausbildung für die Sicherheit
von Veranstaltungen. Das geplante Sicherheitsgewerbegesetz der deut-
schen Bundesregierung geht für Geschäftsführer René Tumler in die fal-
sche Richtung: „Die Bewachungstätigkeit bei einer Veranstaltung muss
eindeutig definiert sein und sich klar von anderen Serviceleistungen, wie
bspw. der Ticketkontrolle, abgrenzen. Hier bleibt der aktuelle Gesetzes-
entwurf zu unklar. Wir erachten es für zielführender, Sicherheitskonzepte
nach der Art der Veranstaltung und nicht nach der Anzahl der Teilnehmer
zu erarbeiten.“

Die Jahreshauptversammlung wurde von Markus Illing, Vorstandsvor-
sitzender und Vera Viehöfer, stellv. Vorstandsvorsitzende, begleitet, wel-
che die Wiederwahl, die Erweiterung des Vorstands sowie die Fokusthe-
men des Verbands thematisiert haben._ 

Während der Jahreshauptversammlung des FWD hat sich das bisher
elfköpfige Vorstandsteam um zwei neue Fachvorstände erweitert. Jörg
Pries (Schenker Deutschland) mit umfassender Expertise im Bereich Lo-
gistik und Marc Mundstock (AXICA Eventlocation/Berlin Catering), der
über ein starkes Netzwerk in Berlin verfügt, wurden von den Mitgliedern
in den Fachvorstand gewählt. 

Darüber hinaus wurden Matthias Thoben (Engelmann Messe &
Design) und Jörg Zeißig (Holtmann) in ihren Ämtern bestätigt. Sie

setzen somit ihre Arbeit für den Verband auch im kommenden Jahr
fort, gemeinsam mit Illing, Viehöfer, Andreas Weber (Finanzvor-
stand) und den Fachvorständen Christian Eichenberger, Tom Ko-
perek, Anja Osswald, Sascha Poddey, Burkhard Schmitz, Christian
Seidenstücker. 

Anschließend fand ein Talk mit den Mitarbeitern der Geschäftsstelle,
darunter Julia Jost, Sophie Messerschmidt und Marko Roscher, sowie
Geschäftsführer Alexander Ostermaier und Christian Eichenberger statt.
Gemeinsam gaben sie direkte Einblicke in ihre Arbeit und berichteten
über die Weiterentwicklungen ihrer Themenbereiche seit der Jahres-
hauptversammlung 2023. Im Fokus standen zentrale Themen des Verban-
des: Business, People, Sustainability und Politics.

„Die Politik ist in der Pflicht“
Nach der Absage der Taylor Swift-Konzerte bezieht René Tumler, Geschäftsführer 
des EVVC, Stellung zur Sicherheit bei Großveranstaltungen.

Erweiterter Vorstand
Im Rahmen der Veranstaltung WTF24 (We Transform Future) in der Grand Hall Zollverein
in Essen traf sich der Veranstalterverband FWD zur Jahreshauptversammlung 2024
und erweiterte seinen Vorstand.

Der neue, erweiterte Vorstand des FWD (v.l.):
Markus Illing, Vera Viehöfer, Christian
Eichenberger, Matthias Thoben, Tom
Koperek, Anja Osswald, Jörg Pries,
Christian Seidenstücker, Alexander
Ostermaier, Jörg Zeißig und Silke
Schulte.
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Serien CONTOUR X und COSMO
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„Content Everywhere“
Die IBC 2024 präsentiert in diesem Jahr vom 13. bis 16. September in der RAI 
Amsterdam eine Reihe neuer Messe-Features, unter anderem aus den Bereichen 
Networking, und Lernen, die AI Tech Zone und das IBC Talent Programm.

Michael Crimp, CEO von IBC, sagt: „Die IBC findet weiterhin neue We-
ge, um die Trends, Probleme, Herausforderungen und Chancen anzuspre-
chen, die Innovationen in Medien und Unterhaltung vorantreiben. Ergän-
zungen zur Messe, wie die AI Tech Zone, das Talent Programm und das AV
User Group Event, kombiniert mit dem umfangreichen Line-up an visionä-
ren Rednern für die diesjährige Konferenz, stellen sicher, dass wir erneut als
weltweit führendes M&E-Event positioniert sind. In diesem Jahr, in dem
große globale Sportereignisse und Wahlsendungen die Medienperformance
mehr in den Mittelpunkt stellen als je zuvor, bringen wir eine Branche zu-
sammen, die neue Methoden und Technologien nutzen möchte.“
Die neue AI Tech Zone bietet einen zentralen Hub für AI-Anbieter,
Kreative, die die Technologie nutzen, und Lösungsanbieter, die spezifi-
sche Branchenbedürfnisse erfüllen. Eine AI Tech Zone Bühne wird Bran-
chenführer und Visionäre präsentieren, die Einblicke geben, wie AI Me-
dien und Unterhaltung transformiert und wie sie die Zukunft des Sektors
gestalten kann. Eine Networking-Zone ermöglicht es der IBC-Communi-
ty, direkt mit einigen innovativen Akteuren in Kontakt zu treten, die AI
für M&E vorantreiben.

Eigens für die neue AI Tech Zone hat die IBC ihre Ausstellungsfläche
um die Halle 14 erweitert. Hier findet sich außerdem ein zweiter „Con-
tent Everywhere“-Bereich. Steve Connolly, Director bei der IBC, be-
merkt: „Wir wollen mit Halle 14 das exponentielle Wachstum von Con-
tent Everywhere ermöglichen, das der zentrale Bereich für Over-the-Top
(OTT) und Multi-Plattformen ist.“

Die Messe wird auch ein einzigartiges IBC Talent Programm im
Showcase Theatre in Halle 8 präsentieren. Die kostenlosen Sessions wer-
den untersuchen, wie die M&E-Community zusammenarbeiten kann, um
neue Talente zu fördern, Schulungen zugänglich zu machen und gemein-
same Standards für Diversität und Inklusion zu entwickeln. In Zu-
sammenarbeit mit wichtigen Interessengruppen und Partnern wird das

IBC-Programm die Vorteile von Partnerschaften und Mentoring analy-
sieren, die Branche der nächsten Generation von Medienprofis vorstellen
und das Engagement mit M&E-Unternehmen vorantreiben.
Neu ist ebenfalls ein spezielles Audio-Visual (AV) Käufer-Event
am Vorabend der Messe. In Zusammenarbeit mit der AV User Group hat
die IBC am 12. September ein IBC Speed Pitch Event für 40 ihrer Mit-
glieder organisiert. Die Veranstaltung bietet Unternehmen der Medien-
technologie die Möglichkeit, ihre Produkte, Dienstleistungen und Mar-
ken direkt großen AV-Käufern vorzustellen.

Weitere Messe-Features sind:
- das Esports Showcase in Halle 8, das die neuesten Innovationen in der

Gaming-Produktion und -Übertragung zeigt
- das neue World Skills Café für Fähigkeiten, Vielfalt und Bildung,
- die IBC Innovation Awards, die am Sonntag, den 15. September, in der

RAI stattfinden
- das Technical Papers Programme, das während der gesamten IBC-Kon-

ferenz präsentiert wird
- das IBC Accelerator Media Innovation Programme, das Medienunter-

nehmen und Technologiepartner zusammenbringt, um zu demonstrie-
ren, wie sie gemeinsam reale Herausforderungen bewältigen und Fort-
schritte in der Branche vorantreiben

- die IBC Konferenz
Die von Ausstellern für die IBC 2024 gebuchte Fläche hat bei Redak-

tionsschluss bereits die Endsumme des Vorjahres übertroffen. Auch die
Gesamtzahl der Aussteller sowie der neuen Aussteller ist gestiegen. Steve
Connolly bemerkt: „Wir sehen eine überwältigend starke Nachfrage von
Ausstellern, wobei viele zurückkehrende Marken ihre Flächen vergrö-
ßern und neue Unternehmen hinzukommen. Es gibt bereits ein sehr posi-
tives Echo rund um die Messe in diesem Jahr. Wir erwarten ein paar
spannende Tage!“



Das zeigt eine aktuelle Untersuchung des
Verbands der deutschen Messewirtschaft AU-
MA. Rund 183.000 Unternehmen stellten 2023
auf den rund 70 Messeplätzen in Deutschland
aus. Das ergibt ein Plus von 30 Prozent gegen-
über 2022. Alle Messen zogen rund 11,4 Milli-
onen Besucher an, über 3,8 Millionen (+ 50
Prozent) mehr als 2022. Die Standfläche stieg
von 5,7 auf 6,34 Millionen Quadratmeter (+ elf
Prozent). Knapp zwei Dutzend Messen feierten
2023 eine Premiere. Themen waren Bau- und
Energiewirtschaft mit den Schwerpunkten
Nachhaltigkeit und Digitalisierung sowie das
Gastgewerbe. Rein digital fand keine Messe
mehr statt.

Auf den 166 herausragenden Messen mit
internationaler oder nationaler Bedeutung in
Deutschland trafen sich 147.000 Aussteller und
7,5 Millionen Besucher. Allein 5,2 Millionen
Quadratmeter der gesamten Standfläche von
6,34 Millionen Quadratmeter entfallen auf die
internationalen oder nationalen Leitmessen
hierzulande.

Mit beeindruckend großer Präsenz meldeten
sich die internationalen Interessenten am Mes-

seplatz Deutschland zurück. 96.000 Aussteller
kamen aus dem Ausland; 2022 war es noch ein
gutes Drittel weniger. 

China hat mit einem Anteil von über 15 Pro-
zent seine Top-Position unter den Aussteller-
nationen von 2019 (14 Prozent) wieder er-
reicht, nach den coronabedingten Verschiebun-
gen der beiden Vorjahre. Zweitstärkstes Aus-
stellerland ist Italien (12 Prozent) vor der Tür-
kei (5,2 Prozent), die erstmals in der Spitzen-
gruppe ist.

Mehr als 200 Messen fanden in der ersten
Jahreshälfte statt. Darunter sind Leuchttürme
wie die Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-,
Abfall- und Rohstoffwirtschaft IFAT in Mün-
chen (Mai), die Luft- und Raumfahrtmesse
ILA in Berlin (Juni) und die Leitmesse für die
Drucktechnologie Drupa (Mai/Juni). Insgesamt
sind für das Jahr 2024 über 330 Messen ge-
plant.

Der erste Blick in den kommenden AU-
MA-Veranstalter-Ausblick zeigt auch, dass
fast 50 Prozent der Messeveranstalter ihre
internationalen Leitmessen in Deutschland
weiter stärken wollen. Über 35 Prozent wol-
len ihr Geschäft im Ausland erweitern. Drei
Viertel schätzen, dass sich die deutschen
Messen im internationalen Wettbewerb in
den nächsten 12 Monaten gleich und besser
entwickeln werden. Für den weitaus größten
Teil der deutschen Messen findet der Wettbe-
werb im eigenen Land und in der Europäi-
schen Union statt. Weitere wichtige Wettbe-
werbsmärkte sind Nordamerika, Süd-, Ost-,
Zentralasien und der Nahe und Mittlere
Osten. Die gesamte Studie wird im Sommer
veröffentlicht.

Messerückblick: Dickes Plus
Die Messewirtschaft in Deutschland verzeichnet für das
Gesamtjahr 2023 mehr als nur ein dickes Plus gegenüber
2022. Die große Mehrheit der Branchenmessen feierte ihr
Nach-Corona-Comeback mit großem Erfolg. Knapp 320
Messen haben 2023 stattgefunden.
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2025 wird für die Prolight + Sound ein ganz besonderes Jahr: Die Leit-
messe für Event und Entertainment Technology feiert ihr 30-jähriges Be-
stehen. Damit zählt sie zu den langlebigsten Fachmessen der Branche.
Vom 8. bis 11. April 2025 erwartet die Besucher, Aussteller und Partner
in Frankfurt am Main eine Jubiläumsausgabe voller Highlights.

Über die Höhen und Tiefen aus drei Jahrzehnten hat sich die Prolight +
Sound zu einer festen Größe im internationalen Veranstaltungssektor ent-
wickelt. Bei aller Erfahrung und Konstanz, die eine lange Geschichte mit
sich bringt, steht die Fachmesse jedoch nicht nur für Tradition und
Know-how. Sie vereint ebenso Innovation, Kreativität und eine anhalten-
de Leidenschaft für die Branche sowie ein offenes Ohr für deren Bedürf-
nisse. So wird die Prolight + Sound mit der Jubiläums-Ausgabe vom
März zu einem späteren Termin im April zurückkehren.

Den Sommer über besuchte das Messe-Team eine Vielzahl von Aus-
stellern, um gemeinsam für die kommende Show zu planen. „Getragen
von der inspirierenden Stimmung der Gespräche und dem sehr positiven
Feedback laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren“, berichtet
PLS-Chefin Mira Wölfel.

Neben innovativen Produktneuheiten namhafter Brands und einem at-
traktiven Rahmenprogramm wird die Veranstaltung einige Geburtstags-
überraschungen bereithalten. Exklusiv zum Jubiläum können Aussteller
zudem von attraktiven All-Inclusive-Standpaketen wie dem „Anniversa-
ry Package“ profitieren. 

Das Publikum erwartet darüber hinaus eines der größten Job- und
Nachwuchsareale des Sektors, eine einzigartige Außenbühne sowie
Community Nights in angesagten Frankfurter Locations. Weitere Infor-
mationen und regelmäßige Updates rund um die Prolight + Sound 2025
gibt es unter www.prolight-sound.com.

Runder Geburtstag
30 Jahre im Zeichen von Event & Entertainment Technology: Die Prolight + Sound feiert
Geburtstag. Zum Jubiläum gibt es für Aussteller spezielle „Anniversary Packages“.



Diese strategische Entscheidung spiegelt das
Engagement der Messe Dortmund wider, die
dynamischen Anforderungen der Branche aktiv
zu gestalten und ein umfassendes, branchen-
übergreifendes Forum für Innovation, Aus-
tausch und Geschäftsentwicklung zu bieten.
Die Structures International wird als interna-
tionale Drehscheibe für die Zeltindustrie das
Spektrum der BOE bereichern. Ihre Fokussie-
rung auf zukunftsweisende temporäre Logistik-
und Eventinfrastruktur komplementiert die the-
matische Breite der internationalen Fachmesse
für Erlebnismarketing und erschließt neue Syn-
ergien für Aussteller und Fachbesucher. Dieser
Schritt basiert laut Veranstalter auch auf einem
starken Wunsch aus Industrie und Wirtschaft
der jeweiligen Messeformate.

„Die Integration ist ein strategisch bedeuten-
der Schritt, der die BOE als Treffpunkt der
Event-Industrie weiter stärkt. Die Structures
International hat sich als internationale Platt-
form für die Zeltindustrie etabliert und bietet
Entscheidern aus dem Eventbereich, dem Han-
del, der Produktion, Logistik und Architektur
sowie Industriekunden mit einem hohen Bedarf
an temporärer Lagerlogistik ein ganzheitliches
Angebot von Zelt bis Zubehör. Mit ihrer Fo-
kussierung auf temporäre Bauten und Zelte er-
gänzt sie ideal das Profil der BOE“, so Sabine
Loos, Hauptgeschäftsführerin der Westfalen-
hallen Unternehmensgruppe. „Ab 2025 erwar-
tet die Besucher also ein erweitertes Spektrum
an Produkten, Dienstleistungen und technolo-
gischen Neuerungen.“

Das erweiterte Messeangebots wird begleitet
von einem umfassenden Rahmenprogramm. 

Fachvorträge, Workshops und Diskussionsrun-
den mit Branchenexperten werden aktuelle
Themen und Herausforderungen adressieren
und einen lebendigen Austausch fördern. Alle
wichtigen Informationen, Updates und Entwik-
klungen rund um die Messe gibt es immer ak-
tuell auf Facebook, Instagram, Linkedin, der
Messewebseite und per Newsletter.

Die BOE (Best Of Events) markiert alljähr-
lich den Auftakt für die nationale und interna-
tionale Event-Industrie. Am Messestandort
Dortmund präsentieren sich die Aussteller aus
den Branchen Event-Veranstaltung und -Aus-
stattung sowie Messebau und treffen auf Fach-
besucher, Agenturen und Unternehmen. 

Die BOE-Besucher profitieren von konzep-
tionellen Erfolgsrezepten, einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm mit Vorträgen
und neuen Kontakten. Auf der BOE kann
gleich zu Beginn des neuen Jahres über Projek-
te und Budgets gesprochen werden. Darüber
hinaus bringt die Messe Nachwuchskräfte in
Kontakt mit zukünftigen Arbeitgebern. Die
kommende Messe findet am 15./16. Januar
2925 statt.

LEATCON 2024
22. - 24.10.2024 / HAMBURG

STAND C3

GLOBALTRUSS.de@realGlobaltruss

Die BOE integriert 
„Structures International“
Die Messe Dortmund erweitert das Messeportfolio der
BOE International: Ab 2025 wird die Fachmesse „Structu-
res International“ (für temporäre Gebäude, Industrie-, La-
ger- und Veranstaltungszelte sowie Equipment), integriert.
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Arri Rental erweitert das Serviceangebot in Wien und eröffnet eine
neue Niederlassung, die Licht- und Grip-Equipment für Produktionen al-
ler Art und Größe vermietet und auch Logistik anbietet. Kamera-Equip-

ment kann wie gewohnt über das bekannte Büro von Arri Rental Wien
angemietet werden.

Die neue Niederlassung befindet sich auf dem Gelände des modernen
HQ7-Studiokomplexes, der diesen Sommer als ein führendes europäi-
sches Produktionszentrum eröffnet wurde. Dort können große internatio-
nale Film- und Fernsehproduktionen realisiert werden. Die Niederlas-
sung umfasst mehr als 750 Quadratmeter Fläche und bietet Licht- und
Grip-Equipment, darunter aktuelle Arri-Scheinwerfer wie das Sky Panel
X und den Orbiter sowie exklusive Produkte von Arri Rental (Brikloks,
Hexatron, Hover Dolly mit Delta Tracks).

Andreas Buchschachner, Leiter von Arri Rental Wien, führt auch den
neuen Standort. Unterstützt wird er dabei vom Beleuchtungsexperten In-
go Gärtner. „Mit dem Ausbau unserer Präsenz in Wien zeigen wir, dass
wir an die Stadt als wichtigen europäischen Produktionsstandort glau-
ben. Wir vermieten seit vielen Jahren Equipment in Wien und haben hier
intensive Beziehungen. Wir freuen uns sehr, die lokale Industrie bei ih-
rem weiteren Wachstum zu unterstützen,“ erklärt Andreas Buchschach-
ner.

Neumann & Müller Veranstaltungstechnik (N&M) wird im Güterver-
kehrszentrum Augsburg einen neuen Logistikstandort aufbauen und von
dort aus das Equipment für die Messestandorte im Süden und Südwesten
des Landes ebenso wie für wiederkehrende Event-Produktionen in der
Region umschlagen. Ziel des Dienstleisters ist es, die Leistungsfähigkeit
der unternehmensweiten Logistik zu steigern und den stetig wachsenden
Anforderungen der einzelnen N&M-Geschäftsbereiche noch mehr ge-
recht zu werden. 

Mit dem neuen Standort in Augsburg erhöht sich die Zahl der Logi-
stikstandorte auf drei: Bisher waren für einen großen Anteil des Equip-

ments Bochum und Leipzig die Hauptumschlagpunkte. Mit diesem wei-
teren Standort, der mit einer Logistikfläche von rund 10.000 qm eine
ebensolche Kapazität wie die beiden anderen hat, wird sich einerseits
die Distanz der Transporte reduzieren und andererseits die Verfügbarkeit
des Equipments erhöhen lassen. „Das bedeutet für uns ein Plus an Effi-
zienz und Umschlaggeschwindigkeit“, sagt Nils Stüvecke, Leiter des
Bereichs Logistik bei N&M. „Mit der Anmietung dieser neuwertigen
Bestandsimmobilie im Prologis Park Augsburg haben wir eine optimale
Ausgangslage für die Entwicklung der N&M Logistik in den kommen-
den Jahren.“

Arri: Neuer Standort in Wien
Eine rund 750 Quadratmeter große Niederlassung auf dem Gelände der neuen HQ7
Studios ergänzt das auf Kamera- Equipment spezialisierte Büro von Arri Rental Wien.

N&M: Neuer Standort in Augsburg
Mit einem neuen Logistikstandort in Augsburg baut Neumann & Müller sein Logistik-
netzwerk weiter aus und ermöglicht damit einen effizienten und schnellen Umschlag der
Veranstaltungstechnik im Süden des Landes.
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„Unsere Avolites-Roadshow kommt stilvoll in einem 1960er Airstre-
am. Mit idealen Arbeitsplätzen direkt an Bord ist der Avostream auf die
Bedürfnisse von Licht- und Visualdesignern zugeschnitten“, erklärt Die-
ter Gross, CEO von Robe Deutschland. Der Avostream tourt durch das
Land, und man präsentiert die neuesten Konsolen-Highlights von Avoli-
tes, oder er dient als vorkonfigurierte Schulungsfläche und bietet eine
coole Atmosphäre auf Festivals, um die Show auf dem integrierten oder
eigenen Pult zu programmieren und dabei einen Blick auf die Lösungen
von Avolites und den anderen Marken der Robe Group zu werfen.

Andreas Ehret, Geschäftsführer von Dolby Germany, betonte die Be-
deutung des Teams für diesen Erfolg: „Angefangen haben wir damals mit
40 Beschäftigten, heute arbeiten rund 100 Kollegen aus 14 Nationen hier
in Nürnberg, einem unserer weltweit größten und bedeutendsten Stand-
orte außerhalb der USA.“

Eine Demo-Tour führte die rund 150 geladenen Gäste durch viele La-
bore und Entwicklungsbereiche, die auf dem neuesten Stand technologi-
scher und auch nachhaltiger Anforderungen gebaut wurden. Das Nürn-
berger Team arbeitet dort mit Dolby-Technologien wie Dolby Atmos und
Dolby Vision, die weltweit in Milliarden von Geräten Anwendung fin-
den. Die Besucher der Eröffnungsveranstaltung erhielten unter anderem 

Einblicke in das Automotive-Lab, den Mixing Room und den Criticial
Listening Room.

Zudem stand eine Mercedes-Benz E-Klasse zur Verfügung, um den
Gästen der Opening Party zu verdeutlichen, wie sich das Geschäftsfeld
Dolby Atmos für Autos entwickelt hat. Stand heute haben bereits 13
Autohersteller weltweit Dolby Atmos bereits integriert oder die Integra-
tion angekündigt.

Dolby: Neuer Standort in Nürnberg
Dolby Laboratories hat einen neuen Standort in Nürnberg eröffnet. Neben München 
und Berlin unterstreicht man damit den Erfolg von Dolby in Deutschland.

Hoher Besuch (v.l.): Oberbürgermeister Marcus König, Jens Hinkelmann
(Tucher Stiftung), Andreas Ehret und Dr. Tobias von Tucher

Kultiger Hingucker
Nach dem Vorbild des Robe Showtrucks
bringt Avolites den Avostream auf die Straße
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Nach drei Spielzeiten mit Theaterschließungen während der Corona-
Pandemie war 2022/23 wieder die erste „normale“ Saison. Entsprechend
stiegen die Aufführungs- und Zuschauerzahlen. Die Zahl aller Inszenierun-
gen der Spielzeit stieg in Deutschland auf 6773 (in der DACH-Region auf
7716). Diese Zahlen nähern sich deutlich dem Niveau vor der Pandemie an.

In der Saison 2018/19 sind insgesamt 7125 Inszenierungen (DACH:
8188) gezeigt worden. Ähnlich verlief die Entwicklung bei der Gesamt-
zahl der Aufführungen, in der Saison 2022/23 waren es

in Deutschland 74.412, im deutschsprachigen Bereich 85.004
(2018/19: 82.052 bzw. 94.300). Die Zuschauerzahlen stiegen 2022/23
auf 18.586.302 in Deutschland, insgesamt auf 22.704.188 (2018/19:
22.942.112 bzw. 27.553.055). In der Saison 2021/22 lagen sie noch um
31 Prozent unter denen der Saison 2022/23. Damit haben sie sich wieder
der Vor- Corona-Zeit angenähert, liegen aber immer noch knapp 20 Pro-
zent unter den Publikumszahlen der Saison 2018/19.

Dabei ist die Entwicklung der unterschiedlichen Sparten durchaus
nicht einheitlich: Während das Musiktheater ein Viertel des Publikums
von 2018/19 bis 2022/23 verloren hat, sind es im Schauspiel und im Kin-
der- und Jugendtheater jeweils um die zehn Prozent. Im Tanz liegen die
Zahlen dagegen fast gleichauf mit vor vier Jahren. All diese Zahlen ent-
stammen der Werkstatistik, für die 437 Theater aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz ihre Daten für die Saison 2022/23 geliefert haben. 

Insgesamt deutet die 76. Ausgabe der Werkstatistik auf eine Erholung
von der Corona-Krise hin, auf deren Höhepunkt in der Saison 2020/21
die Zuschauerzahlen in Deutschland auf 2,5 Millionen gesunken waren.
Allerdings haben nun andere politische und wirtschaftliche Krisen das
Publikum teils vom Theaterbesuch abgehalten. 

Der deutsche Klassiker, Goethes „Faust“, wird (jedenfalls Original-
text) immer seltener gespielt. In der Saison 2022/23 sind acht laufende
Inszenierungen verzeichnet, in der Saison zuvor waren es noch elf, in der
Vor-Corona-Spielzeit 2018/19 noch 20. Insgesamt finden sich unter den
25 meistinszenierten Schauspielen der Saison immerhin noch 14 Klassi-
ker. Shakespeare führt mit 95 Inszenierungen nach wir vor die Liste der
meistgespielten Dramatiker an. Spartenübergreifend sind die drei Werke
mit den meisten Zuschauern andere: Das Bochumer Musical „Starlight
Express“ (mit 440.497), das Bad Segeberger Freilichtspektakel „Winne-
tou I“ (mit 430.321) und die „Arise Grand Show vom Berliner Friedrich-
stadt Palast (mit 422.419).

Nach über 30 Jahren Tätigkeit, davon rund 20 Jahre auch guter und
freundschaftlicher Zusammenarbeit mit Frank Schmitz, nimmt Udo
Straß mit nun 68 Jahren seinen Ruhestand in den Blick und übergibt sine
Firma VPS Event Technology mit Sitz in Krefeld an TSL. Straß hat sich
insbesondere im Bereich Videoübertragung, Großbildtechnik, LED-
Wände, Kameras und Videoproduktion spezialisiert.

TSL Production entwickelt sich damit zum echten Full-Service-Provi-
der, wobei den Kunden beider Unternehmen ab sofort ein umfassenderes
Angebot zur Verfügung steht. Zwar ist aus Kostengründen und für opti-
male logistische Abläufe geplant, den Standort in Krefeld nicht weiterzu-
führen, aber hierdurch sind aufgrund der geringen Distanz und effizien-
terer Abläufe keine Nachteile für die bestehende Kundschaft von VPS zu
erwarten.

Neben dem gesamten Materialbestand inklusive 150 outdoor LED
Module 3,9 mm, 2 LED Trailern mit bis zu 6x3,3 m Screen, diversen La-
ser Beamern mit bis zu 30.000 Ansi-Lumen und neuster HD Kamera-
technik, wird auch die Belegschaft von VPS übernommen und somit der
Erhalt des langjährig erarbeiteten Know-Hows garantiert. Auch Udo
Straß wird weiterhin als Berater  bei Bedarf zur Verfügung stehen. In ei-
nem zweiten Schritt plant Frank Schmitz das Portfolio im Bereich LED-
Screens und Videoregie- und Bearbeitungstechnik zu erweitern.

TSL erweitert Portfolio
Frank Schmitz erweitert sein Unternehmen 
TSL Production in Pulheim bei Köln um den 
Bereich Video mit der Übernahme von VPS 
Event Technology aus Krefeld.

Wer spielte was?
Die neue Ausgabe der Werkstatistik „Wer spielte
was?“ des Deutschen Bühnenvereins zeigt eine
deutliche Erholung von der Corona-Krise. Aller-
dings gibt es auch neue Krisen.
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Der Markt wird in den nächsten fünf Jahren
um 98 Milliarden Dollar wachsen, mit einer
jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von 5,35 %.
Während die Modernisierung und Weiterent-
wicklung von Büros weitergeht, dominiert die
Erlebnisökonomie das Wachstum im Bereich
Pro-AV.

AVIXA’s 2024 Industry Outlook and Trends
Analysis präsentiert Daten und Analysen über
die Größe der Pro-AV-Branche mit einer globa-
len Perspektive - und enthält zudem regionale
und vertikale Aufschlüsselungen. Die Studie
deckt Produkttrends, Lösungskategorien und
vertikale Märkte ab.

„Wenn wir uns die Daten genauer ansehen,
stellen wir fest, dass das Wachstum in der ge-
samten Pro-AV-Branche sehr unterschiedlich
ist. Technologien, die Conferencing & Collabo-
ration in Unternehmen unterstützen, entwik-
keln sich nicht so gut wie die für Unterhaltung
und Veranstaltungen“, sagt Sean Wargo, Vice
President of Market Insight, AVIXA. „Unter-
nehmen, die sich ausschließlich auf die Colla-
boration konzentrieren, sind möglicherweise
nicht so erfolgreich wie Unternehmen, die sich
auf die Unterhaltung konzentrieren. IOTA hilft
dabei, besser zu erkennen, wo das Wachstum
am stärksten ist, und zeigt die Chancen für den
AV-Kanal auf.“

Vor der Pandemie war die Erlebnisökonomie
einer der einflussreichsten Trends und hat jetzt
ihre starke Position zurückgewonnen. Von 2024
bis 2029 wird der weltweite Umsatz für Veran-
staltungsorte und Events mit einer CAGR von
6,3 % auf 57,2 Mrd. USD steigen und damit
der am schnellsten wachsende vertikale Markt
sein. Alles, was mit Unterhaltung vor Ort zu

tun hat, wächst schnell. Dazu gehören die Pro-
duktion von Content und das Streaming, auch
bekannt als Broadcast AV.

Die Zukunft des Unternehmensbüros ist
weiterhin gesichert. Als größter vertikaler
Markt von Pro AV waren Büroräume während
der Pandemie ein Grund zur Sorge. Mit dem
Trend zum hybriden Arbeiten sind diese Sor-
gen jedoch verschwunden, was neue Markt-
chancen eröffnet und das Vertrauen in diesen
Sektor wieder stärkt. 

Der Umsatz mit Unternehmensräumen wird
bis 2029 einen Wert von 91,4 Mrd. USD errei-
chen, angetrieben durch Neubauten, mehr
Möglichkeiten für Conferencing & Collabora-
tion, die Ausweitung der Content-Aufnahme
und -produktion sowie Sicherheit, Überwa-
chung und Schutz. Dennoch wird erwartet,
dass das Wachstum in diesem Sektor in den
nächsten fünf Jahren auf knapp 5 % sinken
wird.

Weltweit verlagern sich die Herausforderun-
gen des Pro-AV-Marktes von Lieferproblemen
zu Arbeitskräfteengpässen - ähnlich wie vor
der Pandemie. Die Gehaltserhöhungen zeigen,
dass der Arbeitsmarkt weiterhin angespannt ist.
Die Auswirkungen von KI sind bemerkenswert.
KI wird die professionelle AV-Branche umge-
stalten, indem sie intelligente Automatisierung
in die Bereiche Sicherheit, Überwachung und
Lebensschutz bringt, adaptive Schnittstellen
für Steuerungs- und Kontrollsysteme einführt
und das Benutzererlebnis bei Conference &
Collaboration verbessert.

Weitere Informationen über die Industry
Outlook and Trends Analysis 2024 (IOTA) gibt
es unter www.avixa.org/IOTA.

422 Mrd. US-Dollar
Nach der Industry Outlook and Trends Analysis 2024 
(IOTA) von AVIXA wird der Pro-AV-Umsatz von 306,4 Mrd.
USD im Jahr 2023 auf 325 Mrd. USD im Jahr 2024 
ansteigen, was einer gesunden Wachstumsrate von 
6,1 % entspricht, aber unter dem Vorjahreswert von 
6,9 % liegt.
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Die Partnerschaft mit Schwandt ist Teil der Strategie von Howden, in
Spezialbereiche zu investieren. Howden stärkt zudem seine führende Po-
sition im Unterhaltungssektor sowie die Marktpräsenz im Osten
Deutschlands. Schwandt wurde 2004 gegründet und ist seither unter ih-
rem in der Eventbranche schon aus den 90er Jahren bekannten Inhaber
Hans-Peter Schwandt kontinuierlich gewachsen. Das Unternehmen ist
auf Spezialkonzepte für Veranstaltungen sowie Versicherungslösungen
für Firmen, Freiberufler und Privatpersonen spezialisiert und bietet diese
in Deutschland sowie im Ausland an.

Die Übernahme von Schwandt unterstreicht erneut die Ambitionen
von Howden, die Präsenz in speziellen Marktsegmenten sowie in geogra-
phischen Schlüsselregionen mit kulturell passenden Firmen voranzutrei-

ben. Sie folgt auf die erfolgreichen Übernahmen der Franz Gossler Versi-
cherungsgruppe im März 2023 sowie von Northern Lloyd im Juni 2023.
Nach Abschluss wird Howden Deutschland über mehr als 400 Mitarbei-
ter an 12 Standorten verfügen.

Inhaber Hans-Peter Schwandt sagt: „Als inhabergeführtes Unterneh-
men haben wir uns über mehr als zwei Jahrzehnte einen hervorragenden
Ruf mit unseren Spezialkonzepten für Veranstaltungsversicherungen er-
arbeitet. Unsere Kunden schätzen die hohe Qualität unserer Arbeit und
vertrauen auf unsere fundierte, risikogerechte Beratung. Wir stehen er-
wiesenermaßen für verlässliche und weitreichende Absicherung. Ich
freue mich darauf, dies fortan als Leiter des Büros Howden Schwandt
Berlin mit meinem Team fortsetzen zu können.“

m Rahmen der Partnerschaft wird Apex Teil der Riedel-Unterneh-
mensgruppe, bleibt aber als eigenständiges Unternehmen bestehen. Ge-
meinsam wollen die Partner ihre jeweiligen Stärken nutzen, um sich
weiterhin erfolgreich an der technologischen und innovativen Spitze zu
behaupten. 

Die Systeme des erst 2019 in Wien gegründeten Unternehmens wer-
den vor allem für Aufnahmen aus Helikoptern, Autos, Booten oder Krä-
nen für die Produktion von Live-TV, Werbespots und Filmen verwendet.
Als Global Player auf dem internationalen Markt bietet Riedel den Wie-
nern die Möglichkeit, sein globales Vertriebs- und Servicenetzwerk zu
nutzen, während die Wuppertaler ein erfahrenes Team und exzellentes
Know-how dazugewinnen sowie Zugang zu neuen, vielversprechenden

Märkten erhalten. Die Partnerschaft ermöglicht zudem Synergien am
Entwicklungsstandort Wien, von denen Partner und Kunden gleicherma-
ßen profitieren werden.

„Ich glaube fest an die innovativen Technologien der Wiener Pioniere
von Apex. Investitionen in solche Spezialtechnik sind Investitionen in die
Zukunft und eröffnen neue Nischen in unseren Kernmärkten“, so Tho-
mas Riedel, Gründer und CEO der Riedel Group. „Ob bei Live-Events,
Filmproduktionen oder TV-Übertragungen - die Lösungen unserer bei-
den Firmen sind aus der modernen Medienlandschaft kaum mehr wegzu-
denken und waren schon oft gemeinsam im Einsatz, so auch zuletzt bei
den großen Spielen in Paris“, so Apex-Geschäftsführer Thomas Schind-
ler.

Das L2 und L2D von L-Acoustics überzeugte Inhaber Jan Grohmann-
Falke durch seine fortschrittliche Technologie und herausragende Perfor-
mance. Es bietet eine präzise und detaillierte Klangwiedergabe sowohl
bei kleinen als auch bei großen Events. Die kompakten und modularen 

Komponenten des L2-Systems ermöglichen zudem eine flexible Anpas-
sung an verschiedene Veranstaltungsorte und -größen.

Grohmann-Falke hebt die wirtschaftlichen Vorteile des neuen Systems
hervor: „Das Verhältnis zwischen Gewicht und Performance des L2-Sy-
stems ist hervorragend. Es ermöglicht uns, noch detailliertere und klare-
re Klangerlebnisse zu schaffen und gleichzeitig Zeit beim Aufbau zu spa-
ren.“ Durch die einfache Handhabung kann das L2 direkt vom Dolly auf-
gehängt werden. Aufwändiges Einstellen von Winkeln und kleinteiliges
Ausrichten entfällt mit dem System. „Das spart am Ende wertvolle Zeit
auf der Produktion.“

Er fügt hinzu: „Wir arbeiten sehr eng mit vielen Kollegen aus der
Branche zusammen. Dry Hire ist für uns mehr als nur ein Verleihvor-
gang. Vielmehr geht es darum, gemeinsam als Branche fantastische Ver-
anstaltungen auszustatten.“ Zur Ansteuerung der Lautsprecher hat Groh-
P.A. auch in das neue LA-RAK III investiert. Diese sind jeweils mit drei
LA7.16 bestückt, die L2 und L2D mit 16 Kanälen Hochleistungs-Ver-
stärkung und Processing unterstützen. Der LA7.16 wird in einem neuen
LA-RAK III Touring- Rack geliefert, das 48 Verstärkerkanäle in einem
Milan AVB-kompatiblen Gehäuse mit einer Leistung von mehr als
60.000 Watt in 9 HE bietet. Mit der Verstärkung des LA7.16 und den
Autosolver-Tools kann der Output der L-Serie moduliert werden, um be-
ste Ergebnisse zu erzielen.

Howden übernimmt Schwandt
Der globale Versicherungsmakler Howden hat die Schwandt Versicherungsmakler KG,
Spezialist für Veranstaltungsversicherungen in Deutschland, übernommen.

Riedel beteiligt sich an Apex
Mit der Investition in den österreichischen Hersteller von hochwertigen Kamera-Stabili-
sierungslösungen, so genannten Gimbals, erweitert Riedel das Leistungsspektrum. 

Groh-P.A.: Wirtschaftliche Vorteile
Groh-P.A. Veranstaltungstechnik hat seinen L-Acoustics Bestand erweitert.
Damit ist Buchholz bei Hamburg ab sofort ein L2 Standort. 
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Koordiniert durch BDKV-Vorstandsmitglied Verena Krämer kamen kürz-
lich Teilnehmerinnen aus verschiedensten Mitgliedsunternehmen in einem
Workshop in Frankfurt zusammen. Bei diesem Auftakt wurden die Themen
diskutiert, die sie als Frauen in ihrer Arbeit und in der Branche beschäftigen,
um anschließend Ziele und Aufgaben für das Netzwerk zu bestimmen.
Schon jetzt steht für „BDKV Female Voice“ fest: Je mehr Frauen sich hier
engagieren, desto lauter und effektiver kann das Netzwerk werden.

Im Workshop wurden die Frauen von Coach und Beraterin Astrid Ek-
kstein unterstützt, welche mit ihrem tiefen Verständnis für die Herausfor-
derungen und Dynamiken in der Veranstaltungsbranche dabei half, Po-
tenziale zu erkennen und strategische Schritte zu definieren. Verena Krä-
mer fasst zusammen: „Gemeinsam haben wir klare Ziele gesetzt und uns

hiermit die Chance gegeben, mehr Diversität in unserer Branche zu errei-
chen, positive Rollenbilder zu etablieren und neue Karrieren zu fördern.
Die Branche wird davon profitieren, den Blickwinkel von Frauen stärker
einzunehmen.“

Johannes Everke, Geschäftsführer des BDKV, ergänzt: „BDKV Fema-
le Voice ist ein Gewinn für die Branche und passt sehr gut in unsere Auf-
gabe als Verband, die Unternehmen im gesellschaftlichen Wandel zu
unterstützen und uns als Arbeitsort attraktiver zu machen.“ Weitere Tref-
fen sind beim Reeperbahn Festivals in Hamburg und im Rahmen der
BDKV-Mitgliederversammlung, am 13. November 2024 geplant, denn
regelmäßige physische Treffen fördern die Vernetzung innerhalb des
Netzwerks und geben Raum für die Projektarbeit.

Je mehr Frauen, desto lauter
Der Bundesverband der Konzert- und Veranstaltungswirtschaft (BDKV) hat sein 
Frauennetzwerk „BDKV Female Voice“ offiziell gestartet. Es zielt darauf ab, die Sichtbar-
keit von Frauen in der Veranstaltungsbranche zu erhöhen, Chancengleichheit zu 
fördern und einen Raum für Austausch, Unterstützung und Weiterbildung zu schaffen.

Die Mitglieder von „BDKV Female Voice“
und Workshopleiterin Astrid Eckstein
in Frankfurt (v.l.): Tina Krug, Berit
Baumhoff, Sabrina Theisen, 
Michaela Schneider, Madeline 
Falkenhahn, Johanna Holthöwer,
Sarah Zimmermann, Melanie 
Becker, Annika Verheyen, Ulrike
Schirrmacher, Nadine Rüffert, 
Verena Krämer, Francesca Herget,
Natascha Vebre, Astrid Eckstein
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Neumann & Müller Veranstaltungstechnik (N&M) erfüllt seit kurzem
die hohen Standards, die mit den Zertifizierungen nach ISO 14001 und
45001 einhergehen. Damit belegt das Unternehmen sein effektives inte-
griertes Managementsystem für Umwelt sowie für Sicherheit und Ge-
sundheit bei der Arbeit. Martin Hartmann-Schüler, Nachhaltigkeitsmana-
ger bei N&M: „Die Zertifizierungen sind ein bedeutender Schritt für
uns. Sie betonen unser Engagement für nachhaltiges Handeln und den
Schutz unserer Mitarbeiter.“

Nachhaltige und ressourceneffiziente Beschaffung, eine optimierte
Transportlogistik, regionale Crews und Lieferanten sowie die Reduzie-
rung negativer Umweltauswirkungen sind nur einige der Punkte, die
N&M anführt, um die Umweltleistung zu verbessern und seine Umwelt-
ziele zu erreichen. Wichtig ist dem Unternehmen dabei, das Bewusstsein
hierfür bei Mitarbeitern und auch Lieferanten zu schärfen und konse-
quent daran zu arbeiten, beim Umweltschutz stetig besser zu werden.
Das integrierte Managementsystem prüft die Wirksamkeit der ergriffe-
nen Maßnahmen und überwacht die Auswirkungen des Handelns.

Das System dient auch dazu, arbeitsbedingte Risiken zu kontrollieren,
den Schutz von Mitarbeitern zu gewährleisten sowie Arbeitsunfällen,
Verletzungen und Erkrankungen vorzubeugen. Das präventive Maßnah-
menpaket reicht von der verpflichtenden Verwendung von persönlichen
Schutzausrüstungen auf Projekten bis zur Ergonomie am Arbeitsplatz
und ist in internen Prozessen verankert.

Mit moderner Technik, professionellem Equipment und einem enga-
gierten Team von Experten sind die Lava Studios der ideale Ort für hoch-
wertige Musikaufnahmen, Mixing und Mastering. Das Team bietet eine
breite Palette von Dienstleistungen, die auf die Bedürfnisse von Musi-
kern und Produzenten zugeschnitten sind. So können in den Studios
Künstler ihre Musik in einer professionellen Umgebung aufnehmen, u.a.
Dank hochweriger Aufnahmetechnik und akustisch optimierten Räumen
für perfekte Klangqualität. Das erfahrene Team der Lava Studios sorgt
dafür, dass jedes Musikstück optimal gemischt wird. Durch den Einsatz
aktueller Software und hochwertiger Hardware genügen die prouzierten
Klangbilder allen Ansprüchen. Für den finalen Feinschliff sorgt das Ma-
stering. Hierbei wird sichergestellt, dass die Musik auf allen Plattformen
und Wiedergabegeräten hervorragend klingt.

Ein besonderer Schwerpunkt der Lava Studios liegt auf dem Projekt
Lava Voices. Die umfangreiche Sprecherkartei bietet eine vielfältige
Auswahl an talentierten Sprechern aus aller Welt. Ganz gleich, ob eine
warme, vertraute Stimme für ein Hörbuch gesucht wird, eine dynamische
Präsentation für Unternehmen oder lebendige Charakterstimmen gesucht
werden - man findet immer eine professionelle Lösung.

Die Lava Studios haben bereits mit bekannten Künstlern wie Peter
Heppner, Iris Berben, Michael Schulte, Turbo B und Ralf Richter zu-
sammengearbeitet und ihre Expertise in zahlreichen erfolgreichen Pro-
duktionen unter Beweis gestellt. Ein herausragendes Projekt war das Mu-
sikdrama „Die Kinder der toten Stadt“, das aktuell in vielen Schulen im
Sinne von Erinnerungskultur und gegen Antisemitismus durchgeführt
wird.

Neben den Kernleistungen bieten die Lava Studios auch Radiower-
bung, Tonschnitt für Shows und Modeschauen sowie weitere Dienstlei-
stungen für Veranstaltungen an. Dies ermöglicht es Veranstaltern, ihre
Events mit professionellen Audioproduktionen zu bereichern.

„Unsere Arbeit wurde bereits mehrfach ausgezeichnet“, sagt Lava-Ge-
schäftsführer Lars Hesse. „Wir sind stolz darauf, ein Teil der kreativen
Szene in Paderborn zu sein und tragen aktiv zur Förderung von Musikern
und Künstlern in der Region bei. Mit unserem umfassenden Angebot und
unserem Engagement für Qualität wolle wir der ideale Partner für all die-
jenigen sein, die ihre musikalischen Visionen verwirklichen möchten.“

Dem Tonstudio ist mit Lava Jam ein international tätiger Musikverlag
und Label zur Vermarktung von Künstlern angeschlossen. Lava Jam ist
Teil von Sony Music Publishing/EMI.

N&M: Intensive 
Nachhaltigkeitsbemühungen 
Neumann & Müller hat in den Bereichen Umwelt- sowie Arbeits- und Gesundheits-
schutz-Management zwei neue ISO-Zertifizierungen erhalten. Für das Unternehmen
sind die so erfüllten Kriterien ein nächster Meilenstein bei der Umsetzung eines 
umfassenden Nachhaltigkeitskonzepts.

Martin Hartmann-Schüler, Nachhaltigkeitsmanager 
bei N&M, (rechts) und Florian Nürnberger, Entwicklungsleiter 
des Unternehmens

Von Iris Berben bis Michael Schulte
Die Lava Studios in Paderborn gelten als Spezialisten der Musikproduktion und bieten
Künstlern und Musikern eine inspirierende Umgebung für ihre kreativen Projekte.
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Das Fraunhofer-Institut für Digitale Medientechnologie IDMT feierte
jetzt sein 20-jähriges Bestehen mit einer festlichen und kurzweiligen Ver-
anstaltung im Parkcafé der Festhalle Ilmenau. Mehr als 100 geladene Gä-
ste aus Politik, Wissenschaft und Industrie folgten der Einladung von In-
stitutsleiter Professor Joachim Bös. Die Jubiläumsfeier fand an dem Ort
statt, wo vor 20 Jahren bereits der offizielle Start des Fraunhofer-Instituts
für Digitale Medientechnologie IDMT gefeiert wurde.

Zu Beginn der Feierstunde wurden die Gäste standesgemäß mit einer
Jubiläumsklanginstallation in 3D-Sound empfangen. Das Thema 3D-
Sound ist seit fast 20 Jahren eines der großen Forschungsthemen des Il-
menauer Instituts, und mittlerweile kommt die Technologie weltweit er-
folgreich im Veranstaltungsbereich, in Planetarien und Opernhäusern,
auf Kreuzfahrtschiffen oder für Kunstinstallationen zum Einsatz. Auch
im Ilmenauer Parkcafé ist seit der Wiederöffnung Ende 2020, nach um-
fangreicher Sanierung, ein 3D-Sound-System zu finden.

Moderatorin Diana Smikalla begrüßte nach dem unterhaltsamen
Klangspektakel sowohl den Thüringer Ministerpräsidenten Bodo Rame-
low als auch den Thüringer Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee, die
u.a. Glückwüsche sowohl an den amtierenden Institutsleiter, Joachim
Bös, als auch an den ehemaligen Institutsleiter, Professor Karlheinz
Brandenburg, übermittelten.

Ministerpräsident Bodo Ramelow erklärte: „20 Jahre Fraunhofer in Il-
menau – selten lagen Vergangenheit und Zukunft so nah beieinander wie
bei diesem Jubiläum. Als Wegweiser und Impulsgeber für innovative
Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt die Fraunhofer-
Gemeinschaft nach wie vor entscheidend mit an der Zukunft unserer
Wirtschaft und damit an der Zukunft unseres Mittel- und auch Wohl-
stands. “

Der Thüringer Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee würdigte in
seiner Rede die 20-jährige Expertise des Forschungsinstituts in den Be-
reichen Akustikforschung und Audiotechnologien. Das Thüringer Mini-
sterium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft hat das
Fraunhofer IDMT seit 2016 - zusätzlich zur Beteiligung von Bund und
Land an der Grundfinanzierung - mit knapp 20 Millionen Euro aus Lan-
des- und EU-Mitteln unterstützt.

Feierstunde (v.l.): Institutsleiter Professor Joachim Bös, Thüringens 
Ministerpräsident Bodo Ramelow, Thüringens Wirtschaftsminister 
Wolfgang Tiefensee, Professorin Anna Kruspe, Fraunhofer-Vorstands-
vertreter Dr. Patrick Hoyer, Oberbürgermeister der Stadt Ilmenau 
Dr. Daniel Schultheiß, Vizepäsident der TU Ilmenau Professor Jens
Müller und der ehemalige Institutsleiter des Fraunhofer IDMT Professor
Karlheinz Brandenburg.

Wegweiser und Impulsgeber
Das Fraunhofer IDMT feiert 20-jähriges Jubiläum mit hochkarätigen Gästen, Technolo-
gieschau und einer Jubiläumsklanginstallation für den Impulsgeber in 3D-Sound.
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Wo liegen die Anfänge von Beckhoff? Gab es eine initiale Vi-
sion, der man Taten folgen ließ?

Den Anstoß gab damals eine unbefriedigende Situation im Bereich der
industriellen Steuerungen: Zum einen basierten diese auf dedizierten und
dementsprechend spezialisierten Prozessoren. Zum anderen war eine der
IT-Welt vergleichbare einfache Datenspeicherung und -darstellung nicht
möglich. Hans Beckhoff erkannte hingegen die Vorteile und das immen-
se Potenzial, das in der Konvergenz von Automatisierung und IT-Welt
steckte. Geschäftsidee war also, aus einem Standard-PC - der sich wegen
fehlender Echtzeitfähigkeit erst einmal nicht als Anlagensteuerung eignet
- eine hoch zuverlässige und echtzeitfähige Steuerung zu machen. Im
Lauf der Jahre führte diese Idee zu einem äußerst breiten Portfolio an
kompakt und industriegerecht aufgebauten PCs und Bedienpanel, die
aber erst durch die Steuerungssoftware TwinCAT zu einer echten Ma-
schinen- und Anlagensteuerung werden.

Was genau steckt hinter TwinCAT?

TwinCAT ist ein komplettes Softwarepaket für das Engineering und
Ausführen unterschiedlichster Automatisierungsaufgaben. Modular auf-
gebaut umfasst es konventionelle SPS-Funktionen, Motion Control für
die präzise Achsansteuerung, Sicherheitsfunktionalität, Visualisierung
und Messdatenerfassung, aber auch Kommunikationsschnittstellen in die
IT-Welt, industrielle Bildverarbeitung und künstliche Intelligenz. Dabei
profitiert der Automatisierungstechniker davon, dass er beim Steue-
rungsengineering im von ihm seit jeher gewohnten Look-and-Feel der
traditionellen SPS (Speicherprogrammierbare Steuerung) arbeiten und
dennoch die Vorteile einer modernen Softwareumgebung nutzen kann.
Auf diese Weise lassen sich selbst hochkomplexe Anwendungen komfor-
tabel realisieren. Ein Paradebeispiel ist die kinetische Skulptur „Kinetic
Rain“ am Changi Airport in Singapur: Hier formieren sich während einer
15 Minuten dauernden Show 1216 Aluminiumtropfen zu sechzehn ver-
schiedenen Schaubildern passend zum Thema Fliegen. 

Was ist bei Anwendungen wie Kinetic Rain die zentrale Anfor-
derung?

Bei solchen Installationen ist eine gleichmäßige und schnelle Abarbei-
tung der Prozesse äußerst wichtig. Entscheidend ist hierfür eine entspre-
chend leistungsfähige Kommunikationstechnik, um die vielfältigen Da-
ten ausreichend schnell und vor allem deterministisch - also nach einer
fest definierten Zeitspanne - zwischen der Steuerung und den Sensoren
bzw. Aktoren zu übertragen. Optimal gelöst ist dies heute mit dem von
Beckhoff entwickelten Kommunikationsprotokoll EtherCAT, das als In-
dustrial-Ethernet-basierter Feldbus zwischen allen Komponenten des
Steuerungssystems dient.

Dieses EtherCAT-Protokoll wurde von Beckhoff offengelegt
und ist inzwischen schon lange internationaler Standard. Wie
kam es dazu?

Im Jahr 2003 wurde kurz nach der Vorstellung des Protokolls auch die
Nutzerorganisation EtherCAT Technology Group (ETG) gegründet, in

Garage Days revisited
Wie bei vielen Technologieunternehmen, wurde auch bei Beckhoff anfangs in einer 
Garage getüftelt, geschraubt und programmiert. Heute ist der Automatisierungs-
spezialist ein Global Player mit 1,75 Mrd. Euro Umsatz und weltweit 5500 Mitarbeitern
(2023). Auch im Entertainment-Bereich kennt man Beckhoff inzwischen gut, doch 
was genau macht das Unternehmen eigentlich – und wie kam es dazu. Antworten 
zu diesem komplexen Thema gibt Dipl.-Ing. Michel Matuschke, Branchenmanager 
Entertainment-Industrie.

Stichwort: Beckhoff Automation
Beckhoff Automation, 1980 im ostwestfälischen Verl gegründet,

realisiert offene Automatisierungssysteme auf der Grundlage PC-
basierter Steuerungstechnik. Das Produktspektrum umfasst die
Hauptbereiche Industrie-PC, I/O- und Feldbuskomponenten, An-
triebstechnik, Automatisierungssoftware, schaltschranklose Auto-
matisierung sowie Hardware zur industriellen Bildverarbeitung.
Diese New Automation Technology steht für universelle und bran-
chenunabhängige Steuerungs- und Automatisierungslösungen, die
weltweit in den verschiedensten Anwendungen zum Einsatz kom-
men - von der CNC-gesteuerten Werkzeugmaschine bis zur intelli-
genten Gebäudesteuerung und Entertainment-Applikation. Im Jahr
2023 erwirtschaftete das Unternehmen weltweit 1,75 Mrd. Euro
Umsatz - mit rd. 5500 Mitarbeitern sowie 40 Tochterunternehmen
bzw. Repräsentanzen und insgesamt Vertretungen in über 75 Län-
dern.
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der wir EtherCAT offen zugänglich gemacht haben. Dadurch können
auch andere Geräteanbieter, wie im Theaterbereich beispielsweise das
Unternehmen TTS Theatertechnische Systeme aus Syke, Produkte ent-
wickeln. Dies hat einen großen Beitrag zur weltweiten Akzeptanz von
EtherCAT beigetragen, zumal die Pflege der Technologie im Rahmen der
ETG die Kompatibilität zwischen den Geräten unterschiedlicher Herstel-
ler gewährleistet und somit ein noch breiteres Gerätespektrum ermög-
licht.

Profitiert hiervon auch die Entertainment-Industrie?

Auf jeden Fall. Denn wir verkaufen kein geschlossenes System, das
auf allen Ebenen nur mit Komponenten von Beckhoff funktioniert. Da-
her stehen dem Anwender viele, auch spezialisierte Anbieter zur Verfü-
gung, was für eine sehr große Investitionssicherheit sorgt. Dementspre-

chend etabliert ist EtherCAT heute und fast jeder unserer Entertainment-
Kunden setzt inzwischen auf dieses hochleistungsfähige Kommunika-
tionsprotokoll.

Warum ist das so?

Im Entertainment-Bereich geht es darum, dass z. B. ein künstlerischer
Leiter eine Vision von der kreativen Idee hat und erwartet, dass die Tech-
niker dies umsetzen. Um beim Beispiel Kinetic Rain zu bleiben: Die Ku-
geln sollen zunächst wie ein Flugzeug und 300 Millisekunden später wie
ein Ballon aussehen. Das muss dann ganz einfach von den Technikern so
umgesetzt werden, die dafür alle Möglichkeiten ausnutzen möchten. Da-
zu zählen die schnelle Datenkommunikation von EtherCAT, das breite
Spektrum an verfügbaren EtherCAT-Geräten und nicht zuletzt auch die
Systemoffenheit der Beckhoff-Steuerungstechnik, die seit jeher auch an-
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dere Feldbus-Protokolle wie Profibus, Profinet, CAN und EtherNet/IP
unterstützt.

Profitiert auch die Entertainment-Industrie von dieser Syste-
moffenheit?

Ganz sicher, denn ohne die passenden, in diesem kreativen Bereich
etablierten Schnittstellen hätte unsere PC-basierte Steuerungstechnik nie
die heutige hohe Akzeptanz erreicht. Gerade die Systemintegratoren ha-
ben zwar von Beginn an verstanden, dass das Beckhoff System sich her-
vorragend für die Automatisierungsabläufe in einem Theater oder The-
menpark eignet. Doch dann kam schnell der Wunsch auf, bei einer Pro-
duktion von einer Konsole aus per DMX, von einem Videoserver aus per
Artnet oder sogar über eine SMPTE-Timecode-Synchronisierung direkt 

Daten in das Beckhoff System zu übertragen. Schließlich muss sich
beispielsweise eine animierte Figur völlig synchron zur entsprechen-
den Video- und Audioproduktion bewegen. Und wir haben den Kun-
den hier immer aufmerksam zugehört und bieten daher inzwischen
ein sehr breites Portfolio an technischen Lösungen an, mit über 15
Kommunikationsschnittstellen in die Bereiche Licht, Audio und Vi-
deo. Mit dieser Integrationsfähigkeit in die Entertainment-Welt unter-
scheidet sich Beckhoff deutlich von anderen Automatisierungsanbie-
tern.

Wer ist die Zielgruppe und wer sind die Kunden von Bec-
khoff?

Die Zielgruppe unserer Produkte sind letztendlich die sogenannten
Endkunden - also Theaterbetreiber, Konzertveranstalter usw. - d. h.
Unternehmen, die beispielsweise Konzerte eines Künstlers veranstalten,
einen Themenpark betreiben, für eine Expo oder Messe etwas Besonde-
res aufbauen. Hier gibt es unzählige Beispiele. Diese Endkunden werden
typischerweise von einem Systemintegrator beliefert, der genau solch ein
komplettes Steuerungssystem benötigt - und somit unser direkter Kunde
ist.

Warum benötigt ein Integrator das komplette System?

Ein guter Systemintegrator möchte je nach Kundenanforderung alle
technischen Gewerke einbinden können. Manchmal sind Objekte wie z.
B. ein Roboterarm für eine Figur in einem Themenpark zu bewegen oder
300 DMX-Lampen bzw. mehrere Projektoren anzusteuern. Im Bereich
der Gebäudeautomation sollte aus Energieeffizienzgründen die Küh-
lung abhängig von der Raumbelegung funktionieren und nicht schon um
11 Uhr in Betrieb sein, wenn die Show erst um 18 Uhr beginnt. Zuneh-
mend wichtiger wird außerdem der Live-Aspekt: Sensoren lassen sich
heute bei Bedarf so programmieren, dass sie einen bestimmten Men-
schen erkennen können und dann genau passend die Beleuchtung, eine

Stichwort: EtherCAT
EtherCAT (Ethernet for Control Automation Technology) ist ein

im Rahmen der EtherCAT Technology Group (ETG) offengelegtes
Echtzeit-Ethernet-System für die hochleistungsfähige Datenkom-
munikation sowie internationaler Standard nach der Norm IEC
61158. Die Schwerpunkte bei der Entwicklung lagen auf kurzen
Zykluszeiten (≤ 100 µs), niedrigem Jitter für eine exakte Synchroni-
sierung (≤ 1 µs) und geringen Hardwarekosten. EtherCAT zeichnet
sich vor allem durch die Verarbeitung der Datentelegramme im
Durchlauf aus, was eine besonders effiziente Informationsübertra-
gung ermöglicht. Die an das EtherCAT-Netzwerk angeschlossenen
Geräte entnehmen dabei die für sie bestimmten Daten bzw. fügen
ihre Daten ein, während das Telegramm das jeweilige Gerät durch-
läuft. Dies ergibt eine möglichst schnelle Informationsverarbeitung
im gesamten EtherCAT-Netzwerk. 
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zugehörige Projektion oder eine Nebelmaschine anschalten. Für all die-
se Anwendungen bietet Beckhoff systemintegriert die relevanten Inter-
faces an.

Wie funktioniert das Zusammenspiel zwischen Beckhoff, den
Systemintegratoren und den Endkunden?

Beckhoff ist Komponenten- und Systemlieferant für Automatisierung,
kein Systemintegrator. Natürlich haben wir zu einigen großen Endkun-
den auch direkten Kontakt, aber das klassische mittelständische Theater
sollte sich an einen Systemintegrator wenden, der dann zusammen mit

uns die passende Lösung realisiert. Die Integratoren wiederum müssen
über zusätzliche Kontakte zu Anbietern aus dem Audio- oder Lichtbe-
reich verfügen. Dementsprechend trägt er in der Regel auch die Gesamt-
verantwortung sowohl für das Projekt als auch für den anschließenden
Service. Im letzteren Fall können die Integratoren bei Bedarf mit unse-
rem weltweiten Service- und Support-Netzwerk zusammenarbeiten. Die-
se globale Präsenz von Beckhoff ist vor allem den großen internationalen
Kunden sehr wichtig.

Gibt es Unterschiede bei den Systemintegratoren, auf die
sich Beckhoff einstellen muss?
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Natürlich gibt es länderspezifische Unterschiede. Die einen denken
recht lokal, während andere sehr global eingestellt sind. Auch die Kultur
und Größe der einzelnen Länder spielen eine nicht zu unterschätzende
Rolle. Mir war zu Beginn meiner Tätigkeit gar nicht bewusst, wie viele
sehr große Integratoren es zum Beispiel in China gibt, von denen ich vor-
her noch nie gehört hatte. Diese Firmen sieht man kaum auf europäi-
schen Messen. Als ich schließlich erfuhr, um welche Größenordnung es
sich teilweise handelt, war ich maßlos beeindruckt. Mittlerweile habe ich
verstanden, dass man in China in Dimensionen denkt und handelt,. Für die
Chinesen hingegen ist das normaler Alltag: Dort baut man innerhalb eines
kurzen Zeitraums eine Autobahn oder eben einen ganzen Themenpark.

Beckhoff entwickelt und produziert ausschließlich in
Deutschland. Warum?

Hier geht es um Key Features wie z. B. Langzeitverfügbarkeit. Wirft
man einen Blick auf den derzeitigen PC-Markt, reichen die Angebote von
stationären Arbeitsplatzrechnern bis hin zu Notebooks. Spätestens alle
zwei Jahre enthalten diese Geräte eine andere Hardware. Der Software-
Programmierer in der Entertainment-Branche könnte im langfristigen Be-
trieb also nur hoffen, dass seine Software auf der (mal wieder) neuen
Hardware weiterhin läuft. Es kommt allerdings häufig vor, dass die Soft-
ware mit mehr oder weniger viel Aufwand an die neue Hardware anzupas-
sen ist. Beckhoff bietet hingegen spezielle, in einem breiten Leistungs-
und Bauformspektrum verfügbare Industrie-PCs an, die typischerweise
mindestens zehn Jahre verfügbar sind. Der Kunde kann daher frei wählen,
ob und in welchen Zyklen er Hardware und Software aktualisiert. 

Ganz grundlegend: Wie kann man im Entertainment-Bereich
durch die Automatisierung von Prozessen mithilfe von Bek-
khoff Produkten Zeit und Kosten sparen?

Wollte man früher bestimmte Prozessabläufe technisch lösen, war in
der Regel ein großer Schaltschrank mit zahlreichen Einzelkomponenten
erforderlich. Zudem mussten aufwendig Leitungen verlegt und Querstük-
ke abgesichert werden. Das alles kostete nicht nur Geld, sondern vor al-
lem auch Platz - der z. B. im Theater oder auf einem Kreuzfahrtschiff im-
mer sehr knapp bemessen ist. Hier sind mit der Beckhoff Steuerungstech-
nik deutlich kompaktere Lösungen möglich. Zudem lassen sich viele älte-
re mechanische Komponenten mittlerweile durch Software abbilden und
oft auch neue Funktionen wie die durchgängige Erfassung von Leistungs-
daten nutzen. Ein weiterer positiver Aspekt ist die sogenannte Predictive
Maintenance (vorausschauende Instandhaltung). Beckhoff Komponenten
sind fast nie von der regelmäßigen Wartung betroffen. Anders verhält es
sich bei vielen anderen Gewerken. In einem Theater mit 80 Zügen wird
im Normalfall ein externes Unternehmen beauftragt, das dann alle Züge
gleichwertig wartet. Schließlich ist meist nicht bekannt, wieviel die ein-
zelnen Züge wirklich gelaufen sind. Mithilfe der Beckhoff Steuerungs-
technik lässt sich per Knopfdruck eine Analyse fahren und exakt feststel-
len, welcher Zug in den letzten Jahren wie oft gelaufen ist. Durch das
automatische Mitlesen von Stundenzählern oder die Überprüfung von
Laufwegen einer Rolle, ist daher eine bedarfsgerechte Wartung möglich.

www.beckhoff.com/entertainment-industry
www.ethercat.org

Dipl.-Ing. Michel Matuschke
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Die „Tourgespräche“ gehen weiter
Nach einem weiteren Teaser auf die „Tourgespräche“ von Podcaster Markus Vieweg
folgt ein weiterer, kleiner Ausblick, diesmal mit Felix Brückner und Lars Brand.

Alle Gespräche finden auf Tour statt - daher der Name. „Das kann mal
im Backstage, mal im Café oder wo es gerade passt sein“, erläutert Mar-
kus Vieweg. Dieser ist selbst Tour-Musiker, und so geben die Befragten
umso lieber Einblicke in ihr Leben, ihren Job und alles was noch interes-
sant ist. Teil 3 unserer kleinen Tourgespräche-Serie.

Felix Brückner
Berater und Awareness Aktivist für barrierefreie Veranstal-
tungsorte

Zum Thema Kosten der
Barrierefreiheit in Loca-
tions: „Es ist steht natür-
lich immer die Frage im
Raum, was wieviel kostet.
Es gibt Dinge, die nichts
kosten, und dann gibt es
andererseits auch Dinge,
die viel kosten - und das ist
oftmals dann auch die
Ausrede. Ich kontere dann
imer und sage, dass es
eben nicht immer viel
Geld kosten muss. Eines
unserer größten Probleme
ist die mangelhafte Kom-
munikation. So findet man
beispielsweise auf Veran-
staltungsseiten von Clubs
schön aussehende Anreise-

pläne - allerdings für Menschen ohne Behinderung. Will ich aber als
Mensch im Rollstuhl herausfinden, wo die nächstgelegene barrierefreie
Haltestelle ist, gibt es keine Informationen. Man kann also bei seiner Ho-
mepage sehr viel sensibler vorgehen. Das gilt auch für Social Media Po-
stings. So kann man z.B. mit Bildbeschreibungen arbeiten - eine einfach
zu nutzende Zusatzfunktion, die überall angebotenwirs. Bestes Beispiel
ist das Lineup eines Festivals: Ich gehe als sehbehinderte Person auf die
Homepage und mein Screenreader, der alle vorhandenen Texte ausliest,
meldet nur: Da ist ein Bild. That’s it - und ich habe somit keine Ahnung,
wer da spielt. Das sind alles Kleinigkeiten, die lediglich etwas mehr Ar-
beitsaufwand bedeuten, aber die nichts kosten und viel helfen.“

Lars Brand
Schlagzeuger/Manager Max Giesinger

Zum Thema Doppelrolle als Drummer und Manager: „In diese Dop-
pelrolle bin ich quasi komplett reingestolpert. Ich habe mit 13 meine er-
ste Band gegründet und nach ein, zwei Jahren wollten wir auf die Büh-
nen. Und da es niemanden gab, der gesagt hat ‘Ihr könnt hier spielen!’
habe ich mich informiert, wie man überhaupt an Konzertauftritte kommt.
Mein absolutes Ziel war es, Rockstar zu werden und auf die Bühne zu
kommen. Aus diesem Grund habe ich das selbst in die Hand genommen
und bin nach und nach in diese Rolle hineingewachsen. Hätte ich mich
zurückgelehnt und wäre ‘nur’ Schlagzeuger geblieben - es wäre nichts
passiert. Das habe ich damals gemerkt. 

Wenn ich heute auf Tour bin, versuche ich beide Jobs so gut es geht zu
trennen: Wenn ich abends am Schlagzeug sitze, bin ich komplett da. Das
ist meine große Stärke, denn ich kann beide Jobs wirklich gut trennen:
Wenn ich Schlagzeuger bin, dann bin ich Schlagzeuger. Wenn ich Mana-
ger bin, dann bin ich Manager.

Die kompletten Podcast-Folgen der Tourgespräche sind zu finden un-
ter www.tourgespraeche.de. Wer sich direkt mit Markus Vieweg in Ver-
bindung setzen möchte, kann dies unter info@tourgespraeche.de tun.

www.tourgespraeche.de
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Zum 35-jährigen Jubiläum von Sinus Event-Technik hat Gründer und Geschäftsführer
Thorsten Schmidt noch viel vor. Neben dem Ausbau der PV-Anlage und größeren 
Investitionen in den Mietpark steht dabei das Thema Nachhaltigkeit ganz oben.
Ein Rückblick.

SINUS



32 etnow! 110

et!ppoorrttrraaiitt

Die (Vor-) Geschichte von Sinus beginnt 1980 damit, dass der äl-
tere Bruder von Thorsten Schmidt in einer Band spielte und für das 1.
Kranichsteiner Rockfestival einen Lichtmann suchte. Thorsten, damals
gerade elf Jahre alt, zögerte nicht. Mit großer Affinität zur Technik und
einer Portion jugendlichem Übermut baute er in der Werkstatt seines Va-
ters aus ein paar Lichtschaltern ein „Lichtpult“, das den Funken einer le-
benslangen Leidenschaft entzündete.

1984 begann Schmidt schon in jungen Jahren als DJ zu arbeiten. Er
baute nicht nur seine ersten kleinen Anlagen, sondern vermietete sie auch
im Bekanntenkreis. Die heimische Werkstatt wurde bald zu klein und so
baute Thorsten die Garage seiner Eltern zu einem größeren Techniklager
und Büro um. Ein jugendlicher Unternehmergeist, der den Grundstein
für Sinus Event-Technik legte. Heute nennt man das „Startup“.

1986 absolvierte er eine Ausbildung zum Radio- und Fernsehtechni-
ker, in der er nicht nur sein technisches Know-how erweiterte, sondern
auch seinen Job als Fachkraft in einer sich schnell entwickelnden Bran-
che festigte. Mit 1989 kam dann das Jahr, in dem die Sinus Licht-, Ton-
und Bühnentechnik offiziell das Licht der Welt erblickte. 

Ab 1992 entdeckte Thorsten Schmidt dann die Welt der Musicals mit
dem „Projekt Jugend und Theater Darmstadt“, wo er das Musical Räuber
Hotzenplotz zum Leben erweckte. Die Zusammenarbeit mit Gründer
Matthias Edeling war der Auftakt zu einer Reihe weiterer erfolgreicher
Musical Auftritte. 1993 entstand „Linie1“, gefolgt von „Dschungelbuch“
im Jahr 1995 und „Hasan Schmidt“ (1996). Zudem begleitete Schmidt
1995 die BandTobsucht mit seiner Lightshow bei vielen Live-Auftritten
auf verschiedenen Festivals und Konzerten durch ganz Deutschland. Als
1996 die zweite Technik-Garage in Darmstadt Arheilgen aus allen Näh-

ten platzte, kam es zu einer ausschlaggebenden Entscheidung: Thorsten
Schmidt machte aus seinem leidenschaftlichen Hobby ein echtes Unter-
nehmen. So folgte der Bau eines eigenen Techniklagers in der Frankfur-
ter Landstraße. Die Fähigkeit, mehr und größere Projekte anzunehmen,
erforderte die Unterstützung durch freie und bald auch feste Mitarbeiter.
Die Anerkennung durch Agenturen und die Etablierung als kreativer und
professioneller technischer Berater in den Bereichen Licht-, Ton- und
Bühnentechnik ermöglichte es Sinus in der Folge, einen umfangreichen
Kundenstamm aufzubauen. Mit der Spezialisierung auf die Durchfüh-
rung von Corporate Events realisierte man kreative und technisch an-
spruchsvolle Projekte.

1997 investierte Sinus in kopfbewegte Scheinwerfer. Diese Technolo-
gie ermöglichte es dem Unternehmen als einem der ersten, Veranstaltun-
gen auf ein neues Niveau zu heben, mit atemberaubenden visuellen Ef-
fekten und einer bisher unerreichten Flexibilität bei der Gestaltung von
Lichtshows zu arbeiten.
Aufgrund des enormen Wachstums des Mietparks und des Bedarfs
an mehr Arbeitsplätzen stand 1999 ein Umzug in eine 700 qm große leerste-
hende Lagerhalle in der Wittichstraße 7 in Darmstadt an. Mit der Einfüh-
rung des ersten richtigen Warenwirtschaftssystems machte Sinus Event-
Technik auch im organisatorischen Bereich einen großen Schritt nach vor-
ne, um den Bereich Rental/Dry Hire optimal abwickeln zu können.

Nach der Umwandlung der Firma in eine GmbH (2001) und mit der
Einführung von Video- und Bildtechnik im Jahr 2002 erweiterte Sinus
sein Angebotsspektrum und reagierte damit auf die sich verändernden
Markt- und Kundenbedürfnisse und war fortan Komplettanbieter für Ver-
anstaltungstechnik. Die kontinuierliche Wartung des wachsenden Miet-



etnow! 111 33

et!ppoorrttrraaiitt

parks und die schnelle Abwicklung von Reparaturen für die Kunden wur-
de 2009 durch die feste Besetzung der Sinus-Werkstatt gewährleistet.
Diese strategische Entscheidung stärkte nicht nur die interne Infrastruk-
tur, sondern war auch ein klares Statement zu Qualität und Zuverlässig-
keit gegenüber den Kunden.

Nach hohen Investitionen von ca. 600.000 Euro in Ton-, Licht-, Büh-
nen- und Videotechnik (2012) stand das Jahr 2014 ganz im Zeichen des
25-jährigen Jubiläum von Sinus. Zum Vierteljahrhundert kam auch die
Einführung der Position eines Betriebsleiters, um das Wachstum weiter
zu strukturieren.

2015 schlug Sinus Event-Technik einen ambitionierten Wachstums-
kurs ein. „Wir investierten massiv in neue Technologien, unter anderem
in hochauflösende LED-Bildwände, die unsere Fähigkeit stärkten, vi-
suell atemberaubende Erlebnisse zu schaffen. Darüber hinaus erschlos-
sen wir neue Geschäftsfelder und erweiterten so unser Angebotsspek-
trum, um den sich wandelnden Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu
werden“, erinnert sich Thorsten Schmidt.
2017 eröffnete man eine eigene Holzwerkstatt, die es ermöglich-
te, maßgeschneiderte und kreative Lösungen für Kundenprojekte aus ei-
ner Hand zu realisieren. 2018 folgte aufgrund des anhaltenden Wachs-
tums der dritte Umzug. Nach einer intensiven Suche entschied sich Thor-
sten Schmidt für ein passendes Objekt in Mörfelden-Walldor mit der not-
wendige räumlichen Kapazität und einer optimalen logistischen Anbin-
dung. „Der Kauf des Grundstücks mit Bürogebäude und Lagerhalle so-
wie der Bau einer zusätzlichen, 700 qm großen, zweistöckigen Kommis-
sionierungshalle inklusive drei Loading Docks sollte uns optimal für die
Zukunft rüsten“, so Schmidt.

Lange vor der allgemeinen Nachhaltigkeitswelle erfolgte bereits 2019
die vollständige Umrüstung des Firmengebäudes auf LED-Beleuchtung
und die Installation einer Hausautomation zur Steuerung aller Heizun-
gen. Die Installation einer 100 kW Photovoltaikanlage auf dem Firmen-
dach und die Errichtung von sechs Elektroladestationen bis zu 22kW im
selben Jahr waren ein weiterer Schritt in diese Richtung.

Im Pandemiejahr 2020 wurde Streaming zum neuen Kern des Lei-
stungsangebotes. „Wir investierten sofort in professionelle Studiotechnik
und machten unser Sinus Studio zum Zentrum digitaler Veranstaltun-
gen.“ Von Hauptversammlungen über Awardverleihungen bis hin zu On-
line-Preisverleihungen mit Live-Schalten zu den Preisträgern bietet Si-
nus bis heute eine Vielzahl von Streaming-Diensten an. Mit der allmäh-
lichen Rückkehr zu einer neuen Normalität entwickelte sich dabei aus
dem rein digitalen Format das hybride Format. „Diese Flexibilität und
technische Expertise ermöglichten es uns, eine breite Palette von Veran-
staltungen erfolgreich im neuen Format durchzuführen und Schritt für
Schritt zurück zu Live-Events zu gehen.“

Zudem wurde die Infrastruktur für Elektromobilität am Firmenstan-
dort ausgebaut: Aus sechs Ladesäulen wurden elf, weiterhin kostenlos
nutzbar für Mitarbeiter und Kunden. Und so verzeichnete Sinus trotz an-
haltender Herausforderungen durch die Pandemie in 2022 das umsatz-
stärkste Jahr seiner Geschichte. 
Im Februar 2024 feierte Sinus sein 35-jähriges Jubiläum. „Die-
ses Jubiläum ist für uns nicht nur Grund zum Stolz, sondern auch der
Startschuss für eine entschlossene Zukunft mit einem verstärkten Fokus
auf den Ausbau der Vertriebsstruktur, um unsere Marktposition weiter zu
festigen und aktiv zu gestalten“, sagt Thorsten Schmidt.
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Sebastian Beutel
Seit dem August 2024 ist Sebastian
Beutel als Avolites Senior Technical
Support Manager für den nationalen
und internationalen Service für die zur
Robe Gruppe gehörenden Lichtkon-
solen und Medien-Server von Avolites.
Beutel ist durch seine jahrelange Be-
treuung von Avolites Usern bei Trendco
bekannt, wo er als Vertriebsleiter um-
fangreiche Erfahrungen im Vertrieb/Ser-
vice sammeln konnte.

Martin Braun
Martin Braun ist neuer Head of Sales
DACH bei Lawo. Er bringt über 25 Jah-
re Erfahrung in der Broadcastbranche
mit und ist künftig für die Entwicklung
von Vertriebsstrategien, den Ausbau der
Marktpräsenz und die Pflege starker
Kundenbeziehungen verantwortlich. Vor
seinem Einstieg bei Lawo besetzte
Braun wichtige Positionen bei Linde,
Pinnacle und Avid. Er ist Dipl. Ing. in
Physikalischer Technik .

Mark Mayfield
Meyer Sound hat Mark Mayfield als
Director of Cinema Marketing einge-
stellt: Er wird Wachstumsinitiativen für
diesen Markt leiten. Mayfield bringt Er-
fahrungen in Vertrieb, Marketing, Red-
aktion, Education und Produktentwik-
klung in den Bereichen Kino, Professio-
nal Audio und AV mit. So war er bereits
für Bose, Eastern Acoustic Works und
JBL tätig. Zudem war er Lehrbeauftrag-
ter an der Infocomm Academy.

Jonas Michaelis
Qvest ernennt Jonas Michaelis zum
neuen Chief Strategy Officer (CSO). Zu
seinen Hauptverantwortlichkeiten wer-
den die Umsetzung der globalen Unter-
nehmensstrategie sowie die Stärkung
der Zusammenarbeit zwischen den
weltweiten Qvest Standorten in Europa,
USA, Australien und der MENA-Region
zählen. Als Experte im Aufbau neuer
Geschäftsfelder leitete er seit Anfang
2021 als CEO die globale Entwicklung.

Marcel Mothes
Vision Two und Claypaky freuen sich,
Marcel Mothes als neuen Vertriebs-
mitarbeiter mit Fokus auf den Bereich
Entertainment und Rental begrüßen zu
dürfen. Mothes betreut von seinem
Standort in Detmold aus den Westen
Deutschlands. Er bringt umfassende Er-
fahrung in der MI-Branche mit und ver-
fügt über eine Ausbildung als geprüfter
Wirtschaftsfachwirt. Er hat viele Jahre
im MI Fachhandel gearbeitet.

Alexander Freund
Alexander Freund ist neuer Campus
Manager am SAE Institute in Bochum
und übernimmt ab sofort die Verantwor-
tung von derzeit rund 200 Studieren-
den. Freund studierte ab 2013 Audio
Engineering und schloss mit einem Ba-
chelor of Arts ab. Es folgten Stationen
als selbstständiger Projektleiter, in der
er sich als Veranstaltungs- und Ton-
techniker sowie als Webdesigner und
Webdeveloper einen Namen machte. 

Jan-Dirk Hachmann
Seit Juni 2024 ist Jan-Dirk Hach-
mann bei der LTT Group im Bereich
Business Development tätig und wird
insbesondere die Weiterentwicklung der
Sparte Bühnentechnik mit dem Schwer-
punkt Rigging unterstützen. Mit über 25
Jahren Erfahrung in der Branche ist
Hachmann ein erfahrener Ansprech-
partner auf seinem Gebiet. Die LTT
Group in Bocholt hat eines der größten
Lager für Aluminiumtraversen in Europa.

Manfred Porschnitzer
Nach fast 40 Jahren in der Live-Enter-
tainment-Branche verabschiedete sich
Manfred Porschnitzer zum 31. Mai
2024 in den Ruhestand. Als Mitgründer
der mittlerweile als Stageco Deutsch-
land firmierenden Bühnenbaufirma hat
er maßgeblich zur Entwicklung und zum
Erfolg des Unternehmens beigetragen.
Manfred Porschnitzer begann als Sta-
gehand bei Werner Herbst, den Inhaber
der Konzertagentur Chapeau Claque.

Andreas Zang
Andreas Zang ist neu im Team von
BT Innotec und übernimmt haupt-
sächlich den Außendienst im Vertrieb
Südwest. Der gelernte Veranstaltungs-
kaufmann bringt etwa 15 Jahre Erfah-
rung in der Veranstaltungsbranche mit.
Aussschlaggebend für seinen Wechsel
zu BT Innotec war das familienfreundli-
che Betriebsklima und die flachen Hier-
archien. Mit Tobi Winter teilt er sich nun
den Süden des Landes.

Jamie Dunn
Lawo hat Jamie Dunn mit zusätz-
lichen Aufgaben als Vorstand und stell-
vertretender CEO betraut. Dunn, seit
2011 bei Lawo und seit 2019 als Chief
Commercial Officer (CCO) tätig, über-
nimmt künftig neben CEO Philipp Lawo
und Claus Gärtner, der im November
letzten Jahres als CFO und Vorstand
beitrat, die rechtliche Verantwortung für
das Unternehmen. Er ist klassisch aus-
gebildete Toningenieur.

Falko Paul Eidner
Falko Paul Eidner leitet ab sofort die
Geschicke am SAE Institute in Leip-
zig. Als Campus Manager wird er die
Modernisierung und Expansion der Me-
dienschule weiter vorantreiben. In sei-
ner neuen Funktion übernimmt Fer zu-
dem die Verantwortung für aktuell rund
200 Studierende. Eidner schloss 2013
sein Studium Audio Engineering am
SAE Institute ab und war u.a. für Audi,
Deutsche Bahn oder Hugo Boss aktiv. 

Mathilda Kruschel
Die Stops & Mops GmbH hat die Zu-
sammenarbeit mit Mathilda Kruschel
ausgebaut und sie zur offiziellen Ver-
triebspartnerin für Deutschland ernannt.
„Thilda“ Kruschel, die seit Jahren einen
eigenen Veranstaltungsservice unter-
hält, ist seit kurzem Ansprechpartner für
die Palette des Desk Dough. Dieser ver-
steht sich als 100% digitales Beam Fix-
ture für mehr Beams und ist einfach in
die Lichtprogrammierung einzubinden.



Die Rent  Group hat gemeinsam mit der
Design- und Branding-Agentur The Stu-
dios den German Brand Award in der Ka-
tegorie Brand Identity gewonnen. Die
Auszeichnung honoriert die strategische
und zeitlos zeitgemäße Markenausrich-
tung der neuen Dachmarke Rent Group.

Seit Anfang 2024 firmiert die Party
Rent Group als die neue Unternehmens-
gruppe Rent Group. Sie umfasst die drei
Tätigkeitsfelder - so genannten Divisions -
Party Rent, Fair Rent und Office Rent. Zu
diesem Anlass wurde in Kooperation mit
The Studios die Markenidentität weiter-
entwickelt. Das neue Design vereint die
vier Marken klar miteinander. Der Ger-
man Brand Award würdigt die Konzep-
tionsleistungen der beiden Unternehmen.

Drei Philips TV Modelle wurden kürz-
lich mit den EISA Awards 2024/25 als be-
ste ihrer Kategorie ausgezeichnet. Die Ju-
ry wählte den 55OLED809 zum EISA
Best Buy OLED TV für 2024-2025 als
„ein TV aus der Mitte der Range, der sei-
nen Preis qualitativ bei weitem übertrifft“.
Als Best Family TV 2024/25 kürte die Ju-
ry den „The Xtra“ 65PML9009: „Der
65PML9009, auch bekannt als ‘The Xtra’,
setzt auf modernste Technik.“ Bei der
Auszeichnung des Philips 65OLED+959
als EISA Best Home Theatre OLED TV
kommentierte die Jury: „Der 65OLED
+959 demonstriert die Leistungsfähigkeit
seines P5-AI Dual Engine Prozessors, ge-
paart mit einem neuen OLED META-Pa-
nel und einem 5.1.2-Kanal-Soundsystem.“

Rent.Group 
gewinnt Award

EISA Awards 24/25
für Philips TVs

AVIXA TV hat bei den 45. jährlichen
Telly Awards, der wichtigsten US-ameri-
kanischen Auszeichnung für hervorragen-
de Leistungen im Bereich Video und Fern-
sehen auf allen Bildschirmen, zwei Preise
gewonnen. Die Serie „How’d They Do
That?“, die den Zuschauer hinter die Ku-
lissen einiger der innovativsten Köpfe der
AV-Industrie führt, erhielt einen Silver
Award in der Kategorie Science & Techno-
logy Series. Darüber hinaus wurde „Be-
hind the Scenes With V_ Technologies“
mit einem Bronze Award für ein einzelnes
Wissenschafts- und Technologievideo aus-
gezeichnet.

Für die diesjährigen Telly Awards wur-
den 13.000 Beiträge aus fünf Kontinenten
eingereicht.

AVIXA TV gewinnt
Auszeichnungen

et!equipment.auszeichnungen
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NEU
LINUS6.4i
4-Kanal Systemverstärker 
für Festinstallationen

Kompakt - Leicht - Leistungsstark
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Tascam

Model 2400
Mit dem Model 2400 stellt Tascam nach eigenen Angaben das Flaggschiff
seiner Model-Serie vor. Wie die anderen Pulte vereint das Model 2400 eine
Analogkonsole mit einem Multitrack-Recorder und einem Audiointerface mit
DAW-Steuerung. Dank seiner erheblich umfangreicheren Ausstattung nennt
Tascam explizit professionelle Aufnahmestudios und größere Live-Beschal-
lungen als Einsatzgebiete. Das Model 2400 hat zwölf Mono- und fünf Stere-
oeingänge (von denen einen auch per Bluetooth gespeist werden kann), vier
Stereo-Subgruppen, fünf Ausspielwege und einen Effektprozessor mit 16
änderbaren Presets. MIDI-Ein- und -Ausgang mit MIDI-Timecode, Song Po-
sition Pointer und einem Klickausgang sind ideal für Künstler und Produzen-
ten mit elektronischen Instrumenten und Klangerzeugern. Für jeden der
zwölf Monokanäle steht ein einfacher Kompressor, ein 3-Band-EQ mit
durchstimmbaren Mitten und ein Einschleifweg bereit. Die Phantomspeisung
lässt sich in Vierergruppen schalten. In der Stereosumme kann man einen
Kompressor (mit fünf Drehreglern auf der Oberseite) und einen parametri-
schen 4-Band-EQ zuschalten. 

Meyer Sound

Ultra-X80
Die Ultra-X80 ist das neue leistungsstarke Flaggschiff der erfolgreichen
Ultra-X Serie. Sie vereint die Technologie der bisherigen Ultra-X Family mit
der des großformatigen Panther Line-Array-Lautsprechers. Damit erreicht
sie laut Meyer Sound ein neues Niveau an Präzision, Leistung und Klarheit -
und das in einem kompakten und einfach zu bedienenden Lautsprecher. Die
Ultra-X80 lässt sich nahtlos mit allen anderen Meyer Sound Beschallungslö-
sungen einsetzen und bietet standardmäßig sowohl ein analoges als auch
ein digitales Milan-AVB-Eingangsmodul. Die Lautsprecher der Meyer Sound
Ultra-X Family, Panther, das 2100-LFC Low-Frequency Control Element und
die USW Subwoofer bilden gemeinsam nun die größte Palette an Lautspre-
chern auf dem Markt, die über ein Milan-AVB-Netzwerk verbunden werden
können – unterstützt durch die Meyer Sound Nebra Softwareplattform.
Das Design wurde leicht angepasst: So sind nun zwei 12-Zoll Treiber mit Ne-
odym-Magneten verbaut, die mit einem 4-Zoll Hochton-Kompressionstrei-
ber mit drehbarem Horn und einer Abstrahlcharakteristik von 95° x 40° kom-
biniert werden. 

Yamaha

DHR/CHR12 und DHR/CHR15M
Die neuen Lautsprecher-Modelle DHR/CHR12 und DHR/CHR15M bieten ei-
ne Auswahl an Zwei-Wege-Modellen mit Bi-Amping (DHR) oder passivem
Betrieb (CHR) und bringen zusätzliche Flexibilität in eine Serie, die bei einer
Vielzahl von Live- und Installationsanwendungen ein neues Niveau an pro-
fessioneller Qualität, Präzision und Leistung zu einem sehr kosteneffektiven
Preis erreichen kann. Die neuen DHR12- und CHR12-Installations-/Utility-
Lautsprecher liegen zwischen den Modellen DHR/CHR10 und DHR/CHR15
und sind passend für Festinstallationen, die eine hohe Klangqualität und ho-
hen Schalldruck erfordern. Beide Modelle sind mit einem speziell entwickel-
ten 12-Zoll Tieftöner mit 2,5-Zoll Schwingspule und einem präzisen 1,4-Zoll
Kompressionstreiber ausgestattet.
Bei den DHR/CHR10 und DHR/CHR12 kommen drehbare Kompressions-
treiber zum Einsatz, womit sie in horizontaler oder vertikaler Konfiguration
verwendet werden können, und dabei der Abstrahlwinkel von 90º x 60º stets
optimal genutzt werden kann. Der Class-D Verstärker des DHR12 liefert
1000 W Leistung und 24 Bit/48 kHz A/D-Wandlung.

Coda Audio

Hops 7-Pro
Mit der nur 518 mm x 190 mm x 273 mm großen und 9,2 kg leichten Hops
7-Pro präsentiert Coda Audio das neueste Modell der Hops-Lautsprecher-
reihe. Bestückt mit einem neuentwickelten 1,75-Zoll-Neodym-Ringmem-
bran-Treiber sowie zwei 6,5 Zoll-Neodym-Konus-Lautsprechern liefert der
vielseitige 2-Wege-Full-Range-Lautsprecher eine Belastbarkeit von eindruk-
ksvollen 1000 W (AES) - bei extrem geringen Verzerrungen. Die neue Hops
7-Pro ist mit zahlreichen Coda Audio-Schlüsseltechnologien ausgestattet.
Unter anderem mit dem patentierten Dynamic Airflow Cooling (kurz DAC),
welches Power-Compression auf ein Minimum reduziert, indem Wärme aus
dem Gehäuse abgeführt und die Schallwandler gekühlt werden. Dies führt
zu einer konsistenten Tonalität über lange Zeiträume bei gleichzeitig höherer
Belastbarkeit. Mit seinem variablen Nennabstrahlverhalten, bietet die Hops
7-Pro eine hohe Flexibilität für zahlreiche Anwendungen. Dies liegt insbe-
sondere an den in 90-Grad-Schritten dreh- und austauschbaren Instafit Ro-
table Waveguides. Sie sind in den zwei Varianten 80º x 50º und 120º x 60º
verfügbar.
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Die markenneutrale Software steht ab sofort kostenfrei zum
Download bereit und wird auf anstehenden Branchenmessen von
beiden Unternehmen präsentiert. Als markenunabhängige Lö-
sung vereinfacht der Milan Manager die Einrichtung von Netz-
werken jeglicher Komplexität. Dadurch fördert er die universelle
Akzeptanz von Milan-AVB, der stabilsten und offenen Netz-
werktechnologie-Plattform. Die klar strukturierte, Tab-basierte
Benutzeroberfläche des Milan Manager bietet schnellen und effi-
zienten Zugriff auf alle wichtigen Funktionen. Darüber hinaus
liefert Milan Manager eindeutige Netzwerk-Statusmeldungen in
Echtzeit.

Milan Manager findet Geräte automatisch und erlaubt es An-
wendern, diese zu benennen, Sample Rates festzulegen und die

Media Clock zu verwalten. Individuelle Kanäle können in Output
Streams kombiniert werden, um sie dann gebündelt mit empfan-
genden Geräten zu verbinden. Stabilität und Sicherheit sind für
das Netzwerkmanagement von entscheidender Bedeutung. Milan
Manager bietet kontinuierlichen Zugriff auf den aktuellen Netz-
werkstatus, sodass Anwender Probleme proaktiv angehen und so
eine optimale Performance sicherstellen können.

d&b audiotechnik und L-Acoustics unterstreichen mit dieser
Zusammenarbeit ihr Engagement für eine breitere Akzeptanz von
Milan-AVB. Die Einführung des Milan Manager stellt dabei einen
bedeutenden ersten Schritt zu einer nahtlosen Milan-AVB-Inte-
gration dar. Beide Unternehmen arbeiten aktiv an der Entwik-
klung weiterer Funktionen.

et!equipment.ton

L-Acoustics und d&b kooperieren
Die beiden Branchenführer im Bereich Audiotechnologie, d&b Audiotechnik und L-Acoustics, stel-
len die innovative markenunabhängige Milan Manager Software vor, die zur Vereinfachung bei
Konfiguration, Management und Überwachung von Milan-AVB-Netzwerken entwickelt wurde.
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Samsung

The Wall IWC-Serie
Samsung erweitert mit der IWC-Serie die Einsatzmöglichkeiten der Techno-
logie von The Wall: Die neuen Micro LED-Displays bieten Helligkeiten von
bis zu 1800 nit und garantieren somit auch in hellen Umgebungen eine
hochwertige Bildqualität. Daneben sorgt die Black-Seal-Technologie+1 für
beeindruckende Kontrastwerte. Dank der Ultra-Chroma-Technologie sowie
einer KI- gestützten Bildoptimierung werden Inhalte in realitätsnahen Farben
und in bis zu 8K angezeigt. Gerade in Showrooms, aber auch in repräsenta-
tiven Eingangsbereichen von Hotels, Boutiquen und Unternehmen herrscht
häufig eine diffuse Beleuchtung: Sonnenlicht scheint durch die Fenster,
Strahler highlighten einzelne Bereiche des Raums, Deckenlampen illuminie-
ren breitflächig den Boden. Bei großformatigen Displays kann diese wech-
selnde Lichtsituation zum Problem werden. Im schlimmsten Fall wird das
gezeigte Bild fleckig, da heller angestrahlte Bereiche des Bildschirms dunk-
ler wirken und eine geringere Farbintensität aufweisen. Wichtig ist also, dass
die Qualität der Darstellung unabhängig von der Umgebungsbeleuchtung
gleichbleibend hoch ist. Die neue IWC-Serie von Samsung steht dafür.

Broadcast Solutions

HI Human Interface
HI Human Interface gilt laut eigenen Angaben als erste wirklich intuitive
Steuerungslösung für umfangreiche Broadcast- und Live-Event-Infrastruktu-
ren. HI wurde von Broadcast Solutions, einem führenden Systemintegrator,
entwickelt. In der heutigen Rundfunkproduktion oder bei Live-Events ist das
Medienumfeld zwangsläufig komplex, mit Processing von mehreren Anbie-
tern, einer großen Anzahl von Quellen und Zielen, verschiedenen Formaten
und Auflösungen sowie hohen Qualitätsanforderungen. Um jedes Mal ein
perfektes Ergebnis zu erzielen, ist eine vollständige und sichere Kontrolle er-
forderlich. Genau hier setzt HI an.
Es vereint alle Elemente - Video, Audio, Daten, Baseband, SMPTE ST2110,
Dante Audio, NDI und mehr - und fügt alles unter einer einfachen, gemeinsa-
men Steuerung zusammen. Weit mehr als nur ein Routing-System, kann HI
alle Funktionen der angeschlossenen Systeme steuern: Cueing, Switchen
und Anpassen. Es ist ideal für feste oder mobile Installationen, an einem Ort
oder in mehreren Studios, Übertragungswagen, Theatern und Verknüpfun-
gen.

Christie

1DLP-Laserprojektoren Jazz-Serie
Die neue Jazz-Serie aus der Reihe von 1DLP-Laserprojektoren startet mit
zwei Modellen: dem DWU2400-JS und dem DWU1800-JS. Beide Modelle
überzeugen mit WUXGA-Auflösung in einem leichten, kompakten Formfak-
tor und bieten 23.750 bzw. 17.800 Lumen. Die Jazz-Serie von Christie um-
fasst fortschrittliche Elektronik, darunter 0,8 Zoll HEP (High Efficiency Pixel)
DMD von Texas Instruments für verbesserte Farb- und Kontrastwiedergabe
sowie ein effizienteres Kühlsystemdesign.
Die Projektoren der Jazz-Serie bieten hohe Helligkeit in einem handlichen,
kompakten Gehäuse mit einem Gewicht von nur 29,4 kg. Damit sind sie 41
% leichter als WUXGA-Projektoren derselben Helligkeitsklasse, die 0,96-
Zoll-DMDs verwenden. Der DWU1800-JS und der DWU2400-JS unterstüt-
zen aktives 3D und verfügen über integrierte Warping- und Blending-Funk-
tionen mit Christie Twist. Die kostenlose Software Christie Mystique Lite bie-
tet in Kombination mit einer kostengünstigen Kamera auf Knopfdruck War-
ping und Blending von bis zu drei Christie-Projektoren in einer horizontalen
Anordnung. 

Viewsonic

Viewboard IFP110
Viewsonic stellt das Viewboard IFP110 vor, ein großformatiges, interaktives
Display für Klassenzimmer, Hörsäle und Meetingräume. Das Display über-
zeugt durch ein umfangreiches Softwarepaket und zahlreiche Anschluss-
möglichkeiten, die es für Lehrer, Schüler und Meetingteilnehmer attraktiv
und effizient machen. Das 110-Zoll-Display bietet viel Platz für den digitalen
Unterricht oder Präsentationen im Meetingraum. Mit einer Bildwiederholfre-
quenz von 60 Hz sorgt es für eine kristallklare Darstellung dynamischer In-
halte. Das UHD-Panel liefert 3840 x 2160 Pixel, 400 nits Helligkeit und einen
Kontrast von 5000:1. Es stellt 1,07 Milliarden Farben naturgetreu dar. Für
komfortable Konnektivität sorgen drei leicht zugängliche USB-C-Anschlüs-
se, die eine schnelle Multimedia-Wiedergabe, eine reibungslose Datenüber-
tragung und das Aufladen von Geräten mit bis zu 100 W ermöglichen. Wei-
tere Anschlüsse sind USB-A, USB-B, HDMI, VGA, DisplayPort, Audio-In,
HDMI, SPDIF, Audio-Out, RJ45, RS232, OPS-Slot und WiFi-Modul-Slot.
Viewsonic liefert die IFPs mit der Softwarelösung „Display“, die kabellose
Präsentationen ermöglicht. 



OLA MELZIG
PRODUCTION MANAGER
M&M PRODUCTION MANAGEMENT

I just love the new generation 

of the Artist user interfaces. 

The SmartPanel‘s intuitive 

workflow and its very visual 

layout are simply fantastic.

I can customize it in any way 

I need, which is absolutely 

crucial for the big live events

I typically work on.“

"

I‘M AN ARTIST

Become an ARTIST

www.riedel.net

#iamanartist

ARTIST INTERCOM

Professional and reliable 

live communications. 

Seamless integration of 

Riedel‘s SmartPanel and 

Bolero wireless intercom. 

Easily scaling from 16 to 1024

See us at 
IBC booth 10.A31
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Elation

Pulse Bar L/S
Zusammen mit dem Pulse Panel und dem Pulse Panel FX aus Elations neuer
Pulse Serie ist die Pulse Bar eine äußerst wirkungsvolle Strobe und Eye-Candy-
Bar, die jedem Design Dynamik und Energie verleiht. Die Pulse Bar ist in Längen
von einem und einem halben Meter erhältlich (Pulse Bar L und Pulse Bar S) und
verfügt oben und unten über in Zonen steuerbare 1,5 W RGB-LEDs, 5 W kaltwei-
ße Strobe-LEDs in der Mitte und 1,5 W RGB-LEDs im Kern. Die flexible anpass-
bare Steuerung der RGB- und CW-LED Zonen eröffnet eine Vielzahl von Design-
möglichkeiten. Die Pulse Bar ermöglicht intensive, aufmerksamkeitsstarke Perfor-
mances mit Kombinationen aus weißem und farbigem Licht, um die Energie be-
stimmter Szenarien zu verstärken. Eine Bibliothek mit flexiblen RGB- und CW-
Strobe-Effekten sowie variable Dimm-Modi und Kurven sind für eine schnelle
Programmierung bereits in der DMX-Steuerung integriert. Die Pulse Bar ist mit
den gleichen RGB- und CW-LEDs ausgestattet wie Pulse Panel und Pulse Panel
FX, verfügt über die gleiche Effekt-Engine und die gleichen Steuerungsmöglich-
keiten. Ein integrierter, verriegelbarer Einschub bietet die Möglichkeit optionale
Diffusionsfilter, ND-Filter und andere Optiken für flexible Einsätze zu integrieren.

Highlite

Erweiterte Infinity Raccoon-Serie
Highlite gibt die Erweiterung der Infinity Raccoon-Serie um vier neue Mitglie-
der der Produktfamilie bekann:: Raccoon P7/7, Raccoon Junior P4/7, Rac-
coon Junior P7/4, Raccoon S420/4 und Raccoon W40/4. Die Infinity Rac-
coon-Serie wurde für die anspruchsvollen Anforderungen von High-End-Be-
leuchtungsanwendungen entwickelt und bietet fortschrittliche Steuerungs-
optionen und eine robuste, IP65 entsprechende Konstruktion. Die Serie
zeichnet sich durch sorgfältige Farbkalibrierung, umfangreiche Kontrollfunk-
tionen und robuste Bauqualität aus. Die Serie wurde mit einem Namens-
schema versehen, das das Verständnis erleichtert. Die Raccoon Pars sind
sowohl in großen als auch in kleinen Gehäusen erhältlich und verwenden
entweder 4- oder 7-farbige LEDs. Der Unterschied ist eindeutig: das „P“
steht für „Par“, während die Zahlen die Anzahl der LEDs und Farben in jeder
Leuchte angeben. Darüber hinaus kombiniert der Raccoon S420/4 mit 420
RGBW-LEDs Stroboskop- und Wash-Effekte und bietet so eine dynamische
Beleuchtungslösung für eine Vielzahl von Anwendungen, während der Rac-
coon W40/4 mit seinen 40 RGBM-LEDs reichlich Wash-Effekte bietet.

Stops & Mops

Desk Dough
Desk Dough ist nicht mehr ganz neu, hat mit Mathilda Kruschel jetzt aber ei-
nen offiziellen Vertriebspartner für Deutschland ernannt. Der Desk Dough ver-
steht sich als 100 % digitales Beam Fixture, für mehr Beams, das einfach
und Komfortabel in die Lichtprogrammierung einzubinden ist. Er bietet mit
seinem Konzept – aus jedem handelsüblichen Projektor ein Movinglight zu
generieren – neue lichtgestalterische Möglichkeiten. Desk Dough ist ein Gerät
in einer kleinen Box (16 x 13 x 4 cm) und mit knapp 1 kg ein echtes Leichtge-
wicht. Die Box beinhaltet einen kleinen Standard-Computer ohne Lüfter, eine
Art Show-Licht-Adapters. Als Steuerung dienen vier Tasten auf der Oberseite.
Ein Netzwerk-, zwei USB-, ein HDMI-Anschluss sowie eine 3,5-mm-Klinken-
buchse runden das Ganze ab. Desk Dough ist ist eine Verbindung zwischen
einer Licht-Konsole und einer digitalen Lichtquelle in Form eines Projektors.
Das Gerät wird wie ein Movinglight programmiert, der Output wird extern
durch einen leistungsstarken digitalen Projektor generiert. Die Ansteuerung
erfolgt über Art-Net oder sACN .Hinter Desk Dough-Entwickler Stops & Mops
stehen Matt Finke (Loop Light) und Tobias Stumpfl (AV Stumpfl).

Litecraft

BX.12
Mit dem BX.12 stellt Litecraft eine leistungsstärkere Ausbaustufe auf Basis des Modells BX.7 vor. Dieser multifunk-
tionale und outdoorfähige Scheinwerfer, wurde für eine Vielzahl für wetter- und stromunabhängige Applikationen ent-
wickelt und bekommt neben seinem Leistungsupgrade auf entsprechend zwölf leistungsstarke LEDs mit RGBW
Farbmischung auch viele neue Features in Hard- und Software resultierend auf Kundenfeedback, was ein Höchst-
maß an Praxistauglichkeit garantiert. Durch den integrierten Lithium-Ionen-Akku nebst einer vollständig integrierten
Ladeelektronik, kann das Gerät direkt über ein Power IP Anschlusskabel geladen oder auch dauerhaft mit Spannung
versorgt werden. Zur flexiblen Anpassung der Laufzeiten stehen diverse Akku-Modi zur Verfügung, die eine Anpas-
sung der Betriebszeit (bei entsprechender Helligkeitsanpassung) jederzeit ermöglichen. Wird das Gerät mit Netz-
spannung versorgt, so wird die Helligkeit automatisch geboostet, so dass ein BX.12 und der ebenfalls neue Be-
amX.12 IP bei gleicher Leistung und gleichem optischen Erscheinungsbild parallel eingesetzt werden können.
Ein weiteres wichtiges Feature für den kabellosen Einsatz ist der integrierte Lumenradio CRMX Chip, der die drahtlo-
se Ansteuerung per DMX 512 sowohl mit CRMX Classic als auch mit dem neuesten Lumenradio Protokoll CRMX2
ermöglicht. Im CRMX2 Modus kann das Gerät über „Linking Key“ schnell und sicher in bestehende drahtlos Netz-
werke eingebunden werden und zeigt zudem auch den Namen des im Sender konfigurierten „Universe Name“ an.
Das Gerät verfügt über einen massiv höheren Lichtoutput im Vergleich zum kleinen Bruder, der Abstrahlwinkel ist mit
zehn Grad eng definiert, was die klassischen Einsatzmöglichkeiten als Truss-Toner um Beamwork-Effekte erweitert. 
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Als einzige LED-basierte Glühbirne mit integriertem CRMX
ist die neue Luna Bulb, zusammen mit der NYX Bulb von Astera,
in den Fassungen E26, E27 und B22 erhältlich und kann wie eine
herkömmliche Glühbirne direkt in eine netzgebundene Lampen-
fassung eingeschraubt werden. Ein federbelasteter Clip ermög-
licht es, die Leuchte von einer schlanken Form in die Form einer
herkömmlichen Glühbirne umzuwandeln, was ihr sowohl ästheti-
schen als auch praktischen Wert an Innen- und Außensets verleiht
(da die Glühbirnen die gleiche Wetterfestigkeit wie eine IP44-Fas-
sung beibehalten).

Mit vollständig einstellbaren Weißwerten (1750-20.000K) und
umfangreicher Farbmischung (RGB, Mint und Amber, mit Optio-
nen zur Auswahl von RGB, HIS, XY und Filter Gel Farben) liefert
die Luna Bulb flimmerfreies Licht in einer Vielzahl von Umge-
bungen. Dank des zugrunde liegenden Titan LED-Motors kann
sie nahtlos mit dem breiteren Astera-Ökosystem über die intuitive
App von Astera, deren Reihe von White- und FX-Fernbedienun-
gen, BTB-Verbindung oder drahtlosem CRMX koordiniert wer-
den. Die Konfiguration erfolgt entweder über das batteriebetrie-
bene PrepCase oder PrepInlay für Luna Bulb, die bis zu acht
Glühbirnen aufnehmen und eine schnelle und effiziente Konfigu-
ration, Aktivierung des Blue-Modus und DMX-Adresszuweisung
unterwegs ermöglichen.

Die Luna Bulb, die von zahlreichen Kameraleuten, Beleuch-
tungsmeistern und Vermietungsunternehmen aufgrund ihres prak-
tischen Designs und ihrer hervorragenden Hauttöne viel Lob er-
halten hat, ergänzt Asteras umfangreiche Palette an innovativen
Beleuchtungslösungen.

et!equipment.licht

Luna Bulb – die LED-basierte Glühbirne
Astera stellt mit Luna Bulb ein innovatives 
neues Produkt vor, das äußerlich das 
Erscheinungsbild einer herkömmlichen 
Glühbirne imitiert, jedoch im Inneren von 
Asteras Titan LED-Technologie angetrieben 
wird.
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Der Kurvenstar
Walter Maria de’Silva bringt als neuer Designchef der Audi-Gruppe flotte Flit-
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Gruppe flotte Flitzer in Form. Walter Maria de’Silva bringt als Designchef.
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Tascam

DA-3000SD
Tascam hat den DA-3000SD vorgestellt, einen zweikanaligen DSD/PCM-Ma-
sterrecorder und Analog/Digital-Wandler, der auf dem Erfolg des ursprüng-
lichen DA-3000 aufbaut und eine hervorragende Wahl für eine breite Palette
professioneller Audioanwendungen sein soll. Der DA-3000SD wurde für Auf-
nahme, Mastering, Archivierung und Monitoring entwickelt und kann Audio
in PCM mit 192 kHz sowie in DSD mit 2,8 MHz und 5,6 MHz aufnehmen,
dem hochwertigsten auf dem Markt erhältlichen Aufnahmeformat. Mehrere
Geräte lassen sich sowohl für die Aufnahme als auch für die Wiedergabe
synchronisieren, so dass eine DSD-Multitrack-Umgebung entsteht. Durch
Kaskadierung von acht DA-3000SD können Nutzer bis zu 16 Spuren gleich-
zeitig aufnehmen. Der DA-3000SD ermöglicht außerdem präzises Monitoring
mit eigener Lautstärkeregelung. Bei der Verwendung als A/D- und D/A-
Wandler profitieren Anwender von zwei erstklassigen galvanisch getrennten
BurrBrown-Wandlern in der Eingangsstufe und einer dualen Mono-Konfigu-
ration mit zwei hochwertigen Schaltkreisen an den Ausgängen, die minimale
Interferenzen zwischen den Kanälen gewährleisten.

Instagrid

Tragbare Stromversorgung
Das Unternehmen Instagrid gibt es bereits seit sechs Jahren. Die ersten
Produkte kamen 2021 auf den Markt. In der Baubranche ist die tragbare
Stromversorgung von Instagrid bereits ein fester Bestandteil und versorgt
auf Baustellen Geräte mit höchstem Energiebedarf mit Strom ganz ohne Ab-
gase. Durch den Verzicht von Generatoren wird der ökologische Fußabdruck
reduziert und das Arbeitsumfeld ein gesünderes. Da auch in der Veranstal-
tungstechnik der Bedarf an effizienter und nachhaltiger Energieversorgung
steigt, ist eine Stromversorgung mit Instagrid relevanter denn je. Die An-
strengungen hin zu einer sauberen Energiewende werden immer deutlicher
und Veranstaltungen nachhaltiger zu gestalten ist mit Instagrid eine leicht
umsetzbare und kosteneffiziente Lösung.
Mit Instagrid kann auf Diesel- und Benzingeneratoren und lange Kabelwege
verzichtet werden. Die tragbaren Stromversorgungen bieten eine leistungs-
starke, zuverlässige und nachhaltige Energieversorgung für jede Art von Ver-
anstaltung, im Besonderen bei Events unter freiem Himmel, wo eine Stek-
kdose nicht zu finden ist.

Crewbrain

App 2.0
Etwa eineinhalb Jahre nach dem Start der nativen App für Android und iOS
Smartphones stellt Crewbrain jetzt eine vollständig überarbeitete und ver-
besserte Version 2.0 der App vor. Diese kann ab sofort über die App-Stores
der jeweiligen Plattformen heruntergeladen und installiert werden und bietet
viele interessante Optimierungen und Neuerungen. Auch aus technischer
Sicht bringt die neue Version der Smartphone-App viele Vorteile: „Mit der
Überarbeitung konnten wir den Grundstein für die künftige Weiterentwik-
klung unserer App legen“, erläutert Sven Schlotthauer, Geschäftsführer von
Crewbrain. „Die klare Struktur betri_t nicht nur die Benutzeroberfläche, son-
dern auch den Code und hilft somit nicht nur den Benutzern bei der Bedie-
nung, sondern auch unseren Entwicklern bei der Weiterentwicklung. Auf die-
se Weise bieten sich künftig interessante Optionen, die App um personali-
sierten Einstellungen zu erweitern, um sie auf die individuellen Wünsche der
Benutzer anzupassen.“ Der Funktionsumfang der App ist hierbei nahezu
identisch geblieben. Die neue App kann ab sofort über die App-Stores der
jeweiligen Plattformen heruntergeladen und installiert werden.

Sommer Cable

Syscat 4
Die Syscat 4-Familie ermöglicht die gleichzeitige und zuverlässige Übertra-
gung von bis zu vier analogen oder acht digitalen AES/EBU- bzw. DMX-Sig-
nalen über Distanzen von bis zu 100 Metern via bühnentauglicher CAT-Ka-
bel. Das Kernelement der Syscat 4-Familie ist ein Spleiß-Adapter, bestehend
aus dem kompakten und robusten Metallgehäuse HI-Housing mit integrier-
ter Ethercon-RJ45-Vollmetall-Einbaubuchse und stabiler Leitungsverschrau-
bung, aufgelöst auf einen 50 cm langen 4-fach Spleiß aus der flexiblen und
widerstandsfähigen digitalen Patchleitung SC-Semicolon 2 in Kombination
mit Neutrik bzw. Hicon XLR-Steckverbindern (3- oder 5-polig, male oder fe-
male). Die Kanalzahlen sind wie bei Sommer Cable üblich deutlich leserlich
an den Steckverbindern angebracht: (Kanal 1 = Pin 4+5, Kanal 2 = Pin 3+6,
Kanal 3 = Pin 1+2, Kanal 4 = Pin 7+8). Zur Syscat 4-Familie gehören auch
passende Bodenstageboxen (Ethercon NE8FDV <> 4 x XLR 3-pol female +
male parallel) und 19“-Patch-Einheiten im Syspanel-Gehäuse mit einer ho-
hen Packungsdichte und platzsparenden Anordnung von 18 Armaturen auf
nur 1 HE (2 x Ethercon NE8FDV <> 2 x 4 x XLR 3-pol female + male parallel).
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Zwei Tage voller spannender Diskussionen, innovativer Technologien
und neuer Produkte, präsentiert von 82 Ausstellern. Mehr als 50 inspirie-
rende Vorträge, Keynotes und Diskussionspanels auf fünf Bühnen mach-
ten die BTT zu einem einzigartigen Event.  Mit der klaren Positionierung
als Netzwerk-Tre_en stehen die Begegnung und das Miteinander im Zen-
trum beider Veranstaltungstage.

Schirmherrin der BTT war Ina Brandes, Ministerin für Kultur und
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. DTHG-Vorstandsvorsit-
zender Wesko Rohde konstatiert dazu: „Wir freuen uns besonders darü-
ber, dass Ina Brandes diese Schirmherrschaft mit Freude angenommen
hat. Sie zeigt damit, welch große und verdiente Bedeutung sie der inno-
vativen Arbeit von Theatern und forschenden Unternehmen beimisst. Als
Region mit den bundesweit meisten Theatern und Kulturstätten hat das
Land NRW somit seine Verantwortung angenommen.“

Die Bühnentechnische Tagung wird bereits seit 117 Jahren von der
DTHG veranstaltet. Über zwei Weltkriege und die Teilung Deutschlands
hinweg avancierte die BTT zur festen Größe für den fachlichen Aus-
tausch und die Weiterbildung in der Theaterbranche. Seit Bestehen der
DTHG findet die Tagung alle zwei Jahre an verschiedenen Orten in
Deutschland statt - diesmal in der Jahrhunderthalle in Bochum - eine be-
eindruckende Industriehalle mit viel Geschichte.

Während der BTT bot sie Platz für mehr als 80 Messestände. Das Ana-
tomische Theater, das Sound Lab, die Round Tables und der Catering-
Bereich waren hier ebenfalls integriert, sodass alle wichtigen Orte nah
beieinander lagen und mit wenigen Schritten erreicht werden konnten.
Folglich gab es im Anschluss zahlreiche Stimmen, die forderten, die
BTT dauerhaft hier stattfinden zu lassen. „So war es früher ja schon ein-
mal“, bemerkte Wesko Rohde, Vorsitzender der Deutschen Theatertech-
nischen Gesellschaft (DTHG), die die Messe veranstaltete.

Während der BTT fand auch die gut besuchte Jahreshauptversamm-
lung der DTHG statt. Neben vielen anregenden Diskussionen wurde
auch ein neuer Vorstand gewählt, Dieser setzt sich wie folgt zusammen:
Wesko Rohde (Vorsitzender), Sanela Kolb (Stellvertretende Vorsitzende),
Vincent Kaufmann (Stellvertretender Vorsitzender) soeie die Vorstands-
mitglieder Martin Högg, Hajo Rau und Jörg Schildbach. Kassenprüfer
wurden Katrin Oelgarten und Christel Herkenrath.

Um dem allgemeinen Fachkräftemangel entgegen zu wirken, gab es
bei der BTT verschiedene Angebote speziell für junge Leute, etwa Füh-

rungen über die Messe und Vorstellung der wichtigsten Unternehmen der
Branche. Im Programm gab es zudem verschiedene Round Tables zu die-
sem und anderen spannenden Themen, u.a. „Next Generation: Initiativen
gegen den Nachwuchs- und Fachkräftemangel“, „ETTE - europäisches
Sicherheitstraining für Techniker“ und „Ausgebremst von der Realität:
Wie steht’s um die Digitalisierung im Theater?“

Weltenbauer Award

Ebenfalls im Rahmen der BTT fand die Verleihung des renommierten
Weltenbauer Awards statt. Der Preis kürt die innovative und kreative Um-
setzung einer künstlerischen Vision durch Bühnentechnik. Prämiert wird
ein gesamtes Team, da eine Bühnenproduktion immer eine Teamleistung
ist: Vom Bühnenbildner über den Techniker bis hin zu den Mitarbeitern
in den Werkstätten und auf der Bühne. Die zentrale Anforderung für die
Auszeichnung ist es, das Publikum durch Originalität und Kreativität zu
verzaubern. Im Mittelpunkt der Bewertung durch eine Fachjury stehen
der Innovationsgrad und die Neuinterpretation bekannter und bewährter
Technologien. 

Einen Sonderpreis gab es für das Luftschloss Tempelhofer Feld (ATZE
Musiktheater): Der Bau eines hölzernen Amphitheaters als Ausbildungs-
projekt, das Kreativität und Teamarbeit fördert. Durch seine innovative
Herangehensweise und seine Bedeutung für die Gemeinschaft und den
(Kultur-) Ort verdient es höchste Anerkennung und zeigt mögliche Nut-
zungen des ehemaligen Flugfeldes.

Der Ehrenpreis ging an posthum an Hermann Patz, Gründer von Büh-
nenbau Wertheim, der im Februar verstorben war. Patz war ein unkon-
ventioneller und unermüdlicher Pionier bei der Entwicklung von Büh-
nenböden. Seine Bühnenböden sind weltweit auf Bühnen die „Bretter,
die die Welt bedeuten“.

Die Preisverleihung zeigte eindrucksvoll die Vielfalt und Kreativität
der deutschen Theaterlandschaft und hob  bedeutende technische Innova-
tionen hervor, die hinter den Kulissen zu außergewöhnlichen Theaterer-
lebnissen beitragen.

Besonders gelobt wurde die diesjährige DTHG-Nacht, die neben aus-
reichend Essen und Getränken beim EM-Spiel Deutschlands zu einer
fröhlichen, lautstarken Public Viewing Party avancierte. An Tagen wie
diesen wünscht man sich Unendlichkeit...

An Tagen wie diesen...
Im Juni fand die 62. Bühnentechnische Tagung (BTT) in der Jahrhunderthalle in 
Bochum statt. Über 1900 Fachleute der Theater- und Veranstaltungsbranche erlebten
zwei interessante Tage und einen gelungenen EM Public Viewing Abend.
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Mit dem Labor Tempelhof zeigen die Initiatoren Cradle to Cradle
NGO, Loft Concerts, Kikis Kleiner Tourneeservice (KKT) und Side by
Side Eventsupport, wie und warum Großkonzerte dazu beitragen kön-
nen, die Welt zu einem lebenswerten Ort zu machen. Ohne Müllberge,
ohne giftige Chemikalien in Produkten und ohne Klimakatastrophe. Das
Projekt ist 2022 gestartet und wurde vom 23. bis 25.8.2024 mit drei
Großkonzerten der Ärzte mit jeweils rund 60.000 Zuschauern am Flug-
hafen Tempelhof fortgesetzt. Bei Planung, Umsetzung und Produktion
wurden möglichst viele klima- und ressourcenpositive Produkte, Prozes-
se und Innovationen umgesetzt und getestet. Eingerahmt wurden die
Konzerte von einem Informationskonzept über Cradle to Cradle, Kreis-
lauffähigkeit und Nachhaltigkeit.
Insgesamt konnten 35 Maßnahmen umgesetzt werden. Darun-
ter einige, die aus 2022 unverändert weitergeführt wurden, wie die Nut-
zung von 100 % Ökostrom auf dem Konzertgelände sowie Maßnahmen,
die deutlich skaliert werden konnten. So war das Speisenangebot auf
dem Konzertgelände in diesem Jahr zu 100 % vegan-vegetarisch (gegen-
über zuvor 60 %) und die Anzahl an Trenntoiletten, aus denen Nährstoffe
wie Phosphor und Stickstoff zurückgewonnen und zu Flüssigdünger so-
wie Humus verarbeitet werden, stieg von damals 150 auf 255. Zu den
Neuerungen 2024 gehören eine Mobilitätsumfrage, um die Datenbasis
für die Weiterentwicklung des Mobilitätskonzeptes zu verbessern, sowie
die Umsetzung eines ganzheitlichen Mehrweg-Systems, das zusätzlich
zu Bechern erstmals auch Geschirr und Besteck umfasst. Eine ausführli-
che Beschreibung aller Maßnahmen und der jeweiligen Umsetzungspart-
ner ist auf der Projektwebseite zu finden.
Auch soziale Aspekte wurden 2024 wieder beachtet, unter an-
derem durch Sozialtickets zu vergünstigten Preisen. „Die Entwicklung
der Ticketpreise bei Großkonzerten ist absurd. Ich möchte jedenfalls
keine Konzerte nur für Reiche organisieren. Auch die 83 Euro, die wir
bei diesen drei Konzerten hier nehmen kann sich nicht jeder leisten.
Bei der Band habe ich mit der Idee, ein günstigeres Sozialticket anzu-
bieten, offene Türen eingerannt. Wer einen Berechtigungsschein des
Landes Berlin besitzt, erhielt die Tickets für 19,90 Euro. Zwei Prozent
der Tickets für die drei Konzerttage wurden als Sozialtickets verkauft“,
erläuterte KKT-Geschäftsführer Kiki Ressler, den Hintergrund der So-
zialtickets.

Mit dem Flughafen Tempelhof findet das Laborprojekt erneut an ei-
ner der zentralsten und größten Veranstaltungslocations Berlins statt.
Perspektivisch sollen die Projektergebnisse dort zur Grundlage für zir-
kuläre und nachhaltige Veranstaltungsleitlinien werden. „Umweltschutz
und Nachhaltigkeit schreiben wir auch bei der Tempelhof Projekt GmbH
groß“, sagt Geschäftsführer Fabian Schmitz-Grethlein. „Dies findet
nicht nur Berücksichtigung in unseren Baumaßnahmen und unserem

Ziel, das gesamte Gebäude klimaneutral zu sanieren, sondern auch,
wenn es darum geht, Großveranstaltungen bei uns am Flughafen umzu-
setzen. Diese so kreislauffähig und ressourcenpositiv wie möglich zu
gestalten, ist uns Anliegen und Auftrag gleichermaßen. Dafür arbeiten
wir daran, die nötige Infrastruktur, vor allem in Hinblick auf Mobilität
und Energie, bereitzustellen. So liefert beispielsweise unser Feststrom
für Veranstaltungen bereits 100 % Ökostrom. Die Unterstützung des La-
bor Tempelhof ist für uns eine Selbstverständlichkeit, da auch wir hier
wertvolle Erkenntnisse über Produkte, Prozesse und Maßnahmen für
uns ableiten können. Das hilft uns auch bei allen anderen Aktivitäten
hier vor Ort.“

Nach der Vorstellung der erweiterten und neuen Cases mit anschlie-
ßender Diskussion durch Tabea Kaplan, Michael Kellner, Kiki Ressler
und Fabian Schmitz-Grethlein, moderiert durch Isabel Gomez aus der
Geschäftsleitung von Cradle to Cradle NGO, befasste sich das Folgepan-
el mit anderen Festivals und Veranstaltenden, die sich ebenfalls auf den
Weg in Richtung Zirkularität gemacht haben.

Moderiert von Jule Kauert, Projektleitung für das Labor Tempelhof bei
Loft Concerts, berichteten Michael Fuchs (Sustainability Manager beim
Berlin Marathon-Veranstalter SCC Events), Katharina Weber (Projekt-
managerin bei Yourope - The European Festival Association) und Katja
Mailahn (Geschäftsführerin von Mainzplus Citymarketing) von Heraus-
forderungen und Chancen bei ihren Projekten. Bei einem Marathon spie-
le das Thema Kreislaufwirtschaft eine große Rolle, da große Mengen
Material im Umlauf sei, sagte Michael Fuchs. Katharina Weber verwies
auf eine eigene Umfrage, bei der mehr als 80 % der befragten Veranstal-
ter angegeben hatten, sich eine klimaneutrale Veranstaltung zum Ziel ge-
setzt zu haben, rund die Hälfte davon möchte dies bis spätestens 2030 er-
reichen. In diese Richtung entwickle sich auch das Veranstaltungsange-
bot von Mainzplus Citymarketing, sagte Katja Mailahn. Bei der Som-
merkonzertreihe, die das Mainzer Kommunalunternehmen umsetzt, habe
man sich konkret das Labor Tempelhof zum Vorbild genommen.
Nach einer Führung über das Konzertgelände mit Stationen bei
einigen der umgesetzten Maßnahmen sprachen Loft-Concerts-Geschäfts-
führer Marcel Tietze und Pascal C. Thirion, Bereichsleiter Vermietung
Tempelhof Projekt, über den Flughafen als Veranstaltungslocation und
den Spagat zwischen Denkmalschutz und Anpassungen der Infrastruktur.
Eine direkte Versorgung mit Solarenergie oder die Sammlung und Nut-
zung von Regenwasser vom Dach sind bisher aufgrund des Denkmalsta-
tus nicht möglich.

Im folgenden Panel gingen Josephine Kreische (Managing Director,
Vytal Global), Caroline Kraas (Manager Packaging and Litter Reduc-
tion, WWF Deutschland), Sandra Tomaevi (Project Lead Circular Futu-
res, Project Together), Karen Matthiesen (Projektentwicklung und Nach-

Leuchtturmprojekt, Runde 2
Mit rund 150 Teilnehmern beim C2C Summit: Labor Tempelhof und 180.000 Besucher
von drei Konzerten der Ärzte ist das Leuchtturmprojekt für am Kreislaufprinzip Cradle to
Cradle orientiere Großkonzerte in die zweite Runde gestartet.
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haltigkeit, Gastro Team Bremen) und Amrei Karsch (Projektleitung Be-
neficial Events Loft Concerts) auf das vor Ort umgesetzte Mehrweg-
Konzept ein. Es wurde deutlich, wie sehr ein solches System bei komple-
xen Großveranstaltungen auf einer guten Zusammenarbeit basiert. Das
Labor Tempelhof wurde von den Initiatoren in Kooperation mit der Alli-
anz mehrweg.einfach.machen (initiiert von WWF, Project Together und
dem Mehrwegverband) auch als Möglichkeit genutzt, gemeinsam mit der
Kühne Logistics University Daten zum Nutzungsverhalten und zur Ak-
zeptanz des Mehrwegsystems auf dem Konzertgelände zu erfassen. Die
Daten werden nach den Konzerten ausgewertet und veröffentlicht. Die
Studie soll, wie auch die Umsetzung im Labor Tempelhof, dazu beitra-

gen, Mehrwegsysteme bei Großveranstaltungen zum neuen Normal zu
machen. Zum Abschluss des Tages stellten Daniel Anthes (Gründer &
Geschäftsführer, Knärzje Bier) und Florian Augustin (Geschäftsführer,
Finizio Future Sanitation) vor, inwiefern auch Lebensmittelreste sowie in
Kot und Urin enthaltene Nährstoffe wie Phosphor und Stickstoff im Sinn
einer C2C-Kreislaufwirtschaft als Rohstoffe genutzt werden können.

Wie bereits 2022 werden auch 2024 die Umweltauswirkungen der um-
gesetzten Maßnahmen erfasst und ausgewertet. Sie fließen dann in das
digitale Guidebook zum Labor Tempelhof für die Veranstaltungsbranche
ein. Der gesamte C2C Summit: Labor Tempelhof ist als Aufzeichnung
unter diesem Link verfügbar.
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In den Hallen und Atrien des MOC herrschte durchgehend eine her-
vorragende Stimmung, die insbesondere an beiden Fachbesuchertagen
von einem intensiven Dialog und Informationsaustausch sowie ausge-
zeichneten Geschäftsabschlüssen geprägt war. Die Aussteller äußerten
sich positiv zu Organisation und Frequentierung ihrer Stände und Räu-
me. „Die Branche ist lebendiger als je zuvor“, bilanziert Stefan Drei-
schärf, Geschäftsführer des Messeveranstalters High End Society Servi-
ce GmbH. „Audiophile, Musikliebhaber und Technikenthusiasten schät-
zen die Messe, weil sie hier die gesamte Bandbreite der Audiowelt gebo-
ten bekommen“, ergänzt der Messechef.

Mit einer großen Produktvielfalt hochwertiger Audiotechnologie lok-
kte die Messe bei sommerlichen Temperaturen an zwei Fachbesucher-
und zwei Publikumstagen insgesamt 22.198 Besucherinnen und Besu-
cher in das MOC. Damit liegen die Zahlen knapp über dem Vorjahr, wo-
bei der Anteil der Fachbesucher mit 11.237 gegenüber den Publikums-
zahlen in Höhe von 10.373 zum ersten Mal höher gewesen ist. Die High
End 2024 war mit Menschen aus 108 Nationen so international wie noch
nie; die benachbarten Länder Großbritannien, Italien und Niederlande
waren neben Deutschland am häufigsten vertreten. Außerdem reisten
588 Medienvertreter nach München, um sich über die Neuheiten der
Branche zu informieren und nicht nur diese, sondern auch die Atmosphä-
re auf der Messe in die Welt hinauszutragen.

Einen überwältigenden Besucherzulauf erlebte die Messe am ersten Pu-
blikumstag, wo der Ansturm der Besucher zeitweilig so hoch war, dass Be-
reiche in den Atrien vorübergehend abgesperrt werden mussten, um eine

Überfüllung der Gänge und Räume zu vermeiden. Obwohl sich die Fläche
im MOC insgesamt in den vier Hallen und drei Atrien auf über 30.000
Quadratmeter verteilt, zieht es die Besucher insbesondere in die Atriums-
räume, in denen Vorführungen mit exklusiven Produkten stattfinden.

Auch in den Hallen wurde bis in den letzten Winkel jeder Meter von
den insgesamt 513 ausstellenden Unternehmen genutzt, die Messe war
also wie im Vorjahr vollständig ausgebucht. Parallel zur High End gab es
auch in diesem Jahr wieder die beiden Spezialmessen International Parts
+ Supply (IPS) sowie die World Of Headphones in der Halle 1. Letztere
präsentierte auf einer erneut gewachsenen Fläche eine riesige Auswahl
an hochwertigen Kopfhörern, tragbaren Audioplayern und entsprechen-
dem Zubehör für den Hörgenuss direkt auf die Ohren.

Auf der Zuliefermesse IPS konnten sich all diejenigen umsehen, die
Lösungen für die Herstellung ihrer Produkte benötigen. Dabei handelt es
sich zum Beispiel um hochwertige elektronische Bauteile, maßgeschnei-
derte Lautsprechersysteme, High-End-Kontaktlösungen sowie moderne
Gehäuseproduktionen.

Während in den vergangenen vier Jahren die Testimonials auf der
Messe für Furore sorgten, gaben sich dieses Mal gleich mehrere angese-
hene Künstler mit ihrer Präsenz die Ehre. Steven Wilson, Markenbot-
schafter der High End 2019, lud die Besucher in Kooperation mit dem
Lautsprecherhersteller PMC und dem Veranstalter an allen vier Tagen zu
immersiven Sounderlebnissen ein. Zweifelsohne war dies für viele Teil-
nehmer ein unvergesslicher Höhepunkt des Messebesuchs. Mit vorge-
spielten Musiktiteln verschiedener Musiker, Genres und Jahrzehnte de-

Audiophile und Technikenthusiasten 
Die internationale Audiomesse High End 2024, die im MOC Event Center Messe 
München stattfand, hat nach vier erfolgreichen Tagen ihre Tore geschlossen. Mit einer
Fülle an Höhepunkten, Weltneuheiten, Trends und Innovationen konnte die Leitmesse
ihre Position erneut behaupten und der Branche zahlreiche neue Impulse geben.
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Weitere Informationen unter
www.audio-technica.com

One Stop Solution
Audio-Technicas Intention seit der Firmengründung 1962 in 
Japan ist es, Menschen durch anspruchsvollen Klang auf 
bedeutsame Weise miteinander zu verbinden.
Als Teil dieses Strebens arbeiten wir mit anderen führenden 
Herstellern zusammen, um mit unserer One Stop Solution 
Ihre Anlaufstelle für die komplette Signalkette zu sein. 
Erfahren Sie mehr über die One Stop Solution in unserer 
Broschüre, verwenden Sie hierzu den QR-Code.

monstrierte Wilson in den ausgebuchten Vorführungen den Sound von
Spatial Audio und erläuterte den Unterschied zwischen Stereo, Dolby
Surround und immersiver Wiedergabe. Der Brite begeisterte seine Zuhö-
rer nicht nur mit fantastischem Klang und Gänsehautmomenten, sondern
auch mit seiner lockeren, offenen Art, mit dem Publikum zu interagieren.

Glanz auf die Bühne brachte außerdem Musiker und Produzent Leslie
Mandoki, der das neue Album „A Memory Of Our Future“ der Mandoki
Soulmates veröffentlichte. Gemeinsam mit seinen „seelenverwandten“
Bandmitgliedern Tony Carey von Rainbow und John Helliwell von
Supertramp gab er in einer Sonderpressekonferenz einen spannenden
Einblick in die Entstehung des neuen Albums, das vollständig analog
aufgenommen und produziert wurde.

Auf weitere Stargäste traf man bei verschiedenen Ausstellern. Nick
Getz, der Sohn von Jazzlegende Stan Getz, präsentierte bei Audio Refe-
rence die Jubiläumsausgabe „60th Anniversary Edition 1STEP of
Getz/Gilberto“. Dabei teilte er mit den Besuchern auch persönliche Er-

lebnisse und Insiderwissen aus dem bewegten Leben seines Vaters.
Außerdem war Boris Blank, Gründungsmitglied der Schweitzer Elektro-
popband Yello, am Messestand der Firma Horch House zu Gast, wo zum
ersten Mal die Musik von Yello auf Tonband präsentiert wurde. Die ex-
klusive Bandmaschine, auf der sie abgespielt wurde, ist ein limitiertes
Meisterwerk, von dem nur zehn Exemplare produziert wurden.

Wer etwas Abstand vom Messetrubel suchte, fand einen etwas ruhige-
ren Platz in den Reihen vor der Bühne der X-pert Stage, dem neuen Talk-
und Vortragsprogamm auf der High End.

Die positive Resonanz aller Beteiligten und die stabilen Besucherzah-
len haben deutlich gemacht: Die Begeisterung für exzellente Musik-
wiedergabe bleibt bestehen, und hochwertige Audiotechnologie erreicht
nach wie vor viele Menschen. Die Messe sendet ein vielversprechendes
positives Signal und gibt weiterhin wichtige Impulse in die gesamte Au-
diobranche. Die nächste High End findet vom 15. bis 18. Mai 2025,
wiederum im MOC Event Center Messe München statt.
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HAMBURG MESSE

BIST DU BEREIT FÜR 
EINEN ECHTEN WISSENSBOOST?

Das Programm der LEaT con 24 bietet dir über 120 Panels, Vorträge, Workshops und mehr.

Die Trendthemen der Branche:

tickets.leatcon.com

Mit dem Promo Code LEAT24PROMO
bekommst du 10 % Rabatt auf den Ticketpreis.

JETZT 
TICKET SICHERN!

Zwischen 
Kreativität und 
Technologie

Christopher Bauder 
zeigt, wie Software, 
KI und Medien die 
Content-Erstellung 
revolutionieren.

AR und 
Interaktivität in der 
Live-Kommunikation

Thomas Giegerich 
stellt vor, wie Augmented 
Reality und interaktive 
Installationen die 
Live-Kommunikation 
transformieren.

Technik erschafft 
Faszination: HDR/WCG 
richtig nutzen

Matthias Wilkens und 
Johannes Grieb erklären, wie 
HDR und WCG visuelle Erlebnisse 
bereichern und Projekte optimieren.

Christopher 
Bauder

Thomas 
Gierich

Matthias 
Wilkens

Johannes 
Grieb



www.smoke-factory.de

Das Gate 22 bot hierfür die perfekte Bühne. Mit der Moderatorin Yasmine
Blair wagten die Firmenvorstände einen Blick ins Jahr 2030 und präsentierten
die zukünftige Unternehmensstrategie.

Die autonom positionierbare LED-Wand von Aumovis, ein Highlight der
Show, diente zur beeindruckenden Präsentation der Zukunftsvision des Unter-
nehmens. Aumovis übernahm die Rolle einer KI-Co-Moderation, zudem kam
sie auch für eine der drei Live-Zuschaltungen zum Einsatz, um die Bühnenprä-
senz des Sprechers mit dynamischen Bewegungen zu verstärken.

Rund 5000 Zuschauer verfolgten das digitale Event in kleinen Public Vie-
wings an ihren Standorten. Nach dem zweisprachigen Livestream folgten welt-
weit Abendveranstaltungen, um gemeinsam den Abend ausklingen zu lassen.

Dank der kreativen Planung des Drees & Sommer-Teams und der effektiven
Abstimmung mit der 20-köpfigen Crew von B & B Eventtechnik konnte ge-
meinsam ein beeindruckendes Event realisiert werden, das zeigte, wie innova-
tive Technologie und kreative Konzepte nahtlos zusammenwirken, um unver-
gessliche Erlebnisse zu schaffen.

Die KI-Co-Moderation
Die diesjährigen Blue Days von Drees & 
Sommer stellten unter anderem das Thema
Innovation in den Mittelpunkt. Die digitale 
KI-Co-Moderation hob das Event auf ein 
neues Niveau und begeisterte die Zuschauer.
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LED Weißlichtfluter
Lichtstarkes Saal-, Arbeits- und
Flächenlicht

• Weißlicht, Tunable White und 

Dim-to-Warm Versionen

• bis zu 33.929 Lumen Lichtstrom

• kameratauglich und flickerfrei

• Abstrahlwinkel 30°, 60° und 120°

• lüfterlos

• Steuerung über DMX 8bit/16bit

• nachhaltige Qualität für den 

Dauereinsatz
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„Wir haben die Feier acht Monate lang vorbereitet, aber es hat sich
mehr als gelohnt“, berichtet ein sichtlich erschöpfter Uli Steinle noch am
Abend. Der Marketingdirektor von GLP war für die gesamte Planung
verantwortlich. So musste bereits am frühen Mittag bei Eintreffen der er-
sten Gäste (auf dem roten Teppich inklusive Sponsorenwand!) alles vor-
bereitet sein. Es gab einen Food Court mit original spanischem Schinken,
Currywurst, Brutzelfleisch, Grillstation, Dampfnudeln, Flammkuchen,

Flammlachs, Spanferkel, Thai/Sushi, vegetarische Stationen, Baumstrie-
zeln und Eis. An den Getränkestationen wurde den Gästen Bier, verschie-
dene Cocktails und Longdrinks, Udos hausgemachter Blutwurz und slo-
wakischer „Tatra Tee“ angeboten. Dazu gab es eine Weinbar, eine regio-
nale Schnapsverkostung und eine Barista Station.

Auf die Frage nach Fun Facts berichtet Steinle: „Da gab es einige! Die
angebotenen Kuchen wurden von Udo Künzlers Familie selbst gebacken,

30 Jahre und kein bisschen dunkel
GLP hat am heimischen Standort in Karlsbad 30. Geburtstag gefeiert – und wie. 
Livemusik von Alice Merton und Michael Schulte sowie die Präsentation einens neuen
Super-Scheinwerfers sorgten für dauerhaft gute Laune bis in die frühe Morgen-
stunden – sowohl bei Geschäftsführer Udo Künzler als auch bei den 720 Gästen.
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auf der Leinwand der Hauptbühne wurde am nächsten Tag das Halbfina-
le der EM gestreamt, auf der E-Kartbahn gab es ein extra GLP-Kart, und
der erste Einsatz der Sanitäter am Abend war wegen eines Gasts aus den
USA, der sich auf der Bobbycar-Bahn den Arm aufgeschürft hatte. Und
wir haben 8000 Euro für Kinderhilfsorganisationen gesammelt.“

Zentrales Element der Feier war die große Bühne, auf der neben musi-
kalischen Acts auch einige Reden stattfanden, moderiert von Markus
Wilmsmann (Mothergrid) und Udo Künzler. Aus lichttechnischer Sicht
hingen auf der Bühne 8 Impression X5 IP Maxx, 20 S350, 86 Impression
X5 Compact, 12 Fusion Creos, 24 JDC2 IP und 24 Impression X5 IP
Bar.

Das Bühnenprogramm begann mittags mit kurzweiligen Gesprächen,
die jeweils in 10-Jahres-Schritten aufgebaut waren. Hinzu kamen Mitar-
beiterehrungen und ein interaktives Fragespiel. Im Anschluss daran folg-
te als ,musikalischer Auftakt das erste Set der Curbside Prophets, gefolgt
von einem Acoustic Set von Alice Merton („Roots“). Nach einer Tombo-
la-Auslosung folgte mit Michael Schulte der musikalische Tpact des
Abends. Dieser kam mit voller Band und spielte ein volles Set, von sei-
nem ESC-Titel „You Let Me Walk Alone“ bis hin zu aktuellen Single
„Beautiful Reason“ Zum Abschluss folgten noch einmal die Curbside
Prophets mit ihrem 2. Set von „Curbside Prophets“

GLP - German Light Products steht seit 1994 für innovative Beleuch-
tungstechnik für den professionellen Markt. Der Pioniergeist von GLP-
Gründer Udo Künzler fand bereits in der allerersten Produktidee seinen

vollen Ausdruck. Das Patend Light, für dessen Entwicklung GLP ge-
gründet worden ist, war eine damals ganz neuartige Fusion aus den im
Discobereich bereits weit verbreiteten Scannern und den noch nicht zur
Marktreife gebrachten Movinglights. Rückblickend schwärmt Geschäfts-
führer Udo Künzler: „Licht war schon immer meine Leidenschaft. Und
da sich Anfang der 90er mein Onkel Hartmut Braun damit beschäftigt
hatte, eigene Scanner zu bauen, war die Gründung von GLP für mich ei-
ne sehr einfache Entscheidung.“

Zwar gaben sich in der über 30-jährigen Firmengeschichte bahnbre-
chende Erfolge und herbe Rückschläge mehr als ein Mal die Klinke in
die Hand; eines blieb jedoch über alle Höhen und Tiefen hinweg erhal-
ten: Der unbändige Wille, intelligente und neuartige lichttechnische Lö-
sungen zu entwickeln, die Lichtdesignern ganz neue künstlerische Aus-
drucksweisen ermöglichen. In dieser Tradition entstanden weltweite In-
dustriestandards wie die Impression X4-Serie, genauso wie die neueren,
leistungsstarken KNV LED-Module, das Hybrid-Strobe JDC1 oder auch
der Highlander Wash mit Entladungslampe. Noch immer entwickelt GLP
neue Produkte am Firmenstammsitz im baden-württembergischen Karls-
bad. Der Erfolg der hochwertigen, kreativ spielbaren Beleuchtungslösun-
gen ließ das Unternehmen jedoch schnell international wachsen. Heute
zählt das Unternehmen weltweit rund 260 Mitarbeiter,  davon etwa 60 in
Deutschland, 20 in den USA und 10 in England; der Rest ist in der Pro-
duktion (Skandinavien und China) sowie an Stützpunkten (ASIA, Nord-
ics, Spanien) beschäftigt.
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In gut zwei Jahren wurde das Haus modernisiert und grundsaniert.
„Die Vereinigten Bühnen Wien sind eines der Flaggschiffe im Kulturbe-
reich der Wien Holding. Mit dem Abschluss der Grundsanierung und der
Modernisierung des Raimund Theaters haben wir das Haus fit für die
Zukunft gemacht. Wir haben die bauliche Substanz von der Fassade bis
zum Dach verbessert, den Publikumsbereich renoviert, die haustechni-
schen Anlagen auf den neuesten Stand der Technik gebracht und den Vor-
platz mit Unterstützung des Bezirks neugestaltet. Dabei sind wir voll im
Budget von 12,76 Millionen Euro geblieben“, so Wien Holding-Ge-
schäftsführer Dr. Kurt Gollowitzer zur Wiedereröffnung Ende 2021.

Im Rahmen der Verbesserung der baulichen Substanz wurden Trok-
kenlegungsmaßnahmen sowie die dringend notwendige Fassaden- und
Dachsanierung durchgeführt. Im Zuschauerhaus wurden die Boden-,
Wand- und Deckenbereiche neu gemacht. Die Bestuhlung wurde kom-
plett erneuert und lässt zukünftig eine flexible Zuschauerraumgestaltung
zu. Die Wandelgänge im Parkett sowie dem 1. und 2. Rang wurden kom-
plett renoviert und der vorhandene Außenbalkon im Bereich der Wallgas-
se reaktiviert.

Die Sanitäranlagen im ganzen Gebäude (Vorder- und Hinterhaus) wur-
den zeitgemäß saniert und großzügig erweitert. Die Modernisierung des

Zuschauerhauses umfasste auch Maßnahmen zur Barrierefreiheit, wie
zum Beispiel den Einbau eines Aufzuges für das Publikum. Bei den haus-
technischen Einrichtungen wurden Brandmeldeanlage, die Sicherheitsbe-
leuchtung, sämtliche Elektroinstallationen und die Kälteanlage auf den
neuesten Stand der Technik gebracht. Nicht zuletzt wurde durch entspre-
chende Maßnahmen bei der Haustechnik auch die Energieeffizienz ver-
bessert und die Lüftungsanlage, der Pandemie geschuldet, optimiert.

Bei der Gestaltung des Bühnenhauses brachten die VBW-Technikab-
teilungen ihr Know-how und ihre Erfahrung mit ein. Im Untergeschoß
des Theaters wurde eine zentrale Besuchergarderobe eingerichtet. Adap-
tiert wurden auch Foyers, Shops und Buffets, sowie der Büro- und Kanti-
nenbereich.

Das 1893 gegründete Raimund Theater wurde mit Ferdinand Rai-
munds „Die gefesselte Phantasie“ eröffnet. Als Bühne für den Mittel-
stand verstand sich das Haus als Gegenpol zu den damaligen Großbüh-
nen und wurde als Sprechtheater mit deutschen klassischen Volksstücke
und Gegenwartsdramen bespielt. Deshalb wurde das Haus auch als „Ma-
riahilfer Burgtheater“ bezeichnet.

1908 hielt die Operette mit dem „Zigeunerbaron“ von Johann Strauß
ihren Einzug. Seine Glanzzeit als Operettenbühne erlebte das Theater

Gelungene Sanierung
Seit Fertigstellung der Sanierungsarbeiten des Raimund Theaters zu Beginn der 
Corona-Pandemie erstrahlt das historische Theater der Vereinigten Bühnen Wien 
im sechsten Bezirk in neuem Glanz.

8,5° bis 55° ZoomRGBL Farbmischung

4.790 lm Output

2.600 lm Output

1.800 lm Output
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Ende der 1940er Jahre. Erste Musicals wurden 1976 gespielt. Seit der
Übernahme durch die VBW ist das Haus ganzjährig dem Musical gewid-
met.

Neben dem Umbau wurde auch die Licht- und Tontechnik den moder-
nen Anforderungen angepasst. Die gesamten Maßnahmen steigerten die
Attraktion der Spielstätte um ein Vielfaches. So wählte man das Haus
jüngst für Cameron Mackintoshs spektakuläre Neuproduktion von An-
drew Lloyd Webbers „Das Phantom der Oper“, einem der erfolgreichsten
Musicals aller Zeiten.

Die neue Inszenierung war noch nie im deutschsprachigen Raum, aber
bereits in Großbritannien, den USA und Australien im bedeutenden Syd-
ney Opera House zu sehen, restlos ausverkauft. Die Österreich- Premiere
fand am 15. März 2024 statt. Die Originalproduktion des Musicals zählt
mit insgesamt mehr als 160 Millionen Besuchern in Produktionen in 46
Ländern, 195 Städten in 21 Sprachen und als Gewinner von über 70 der
wichtigsten Theaterpreise (darunter 4 Olivier Awards, 7 Tony Awards, 7
Drama Desk Awards und 5 Outer Critic Circle Awards) zu den erfolg-
reichsten Musicals aller Zeiten. Die ursprüngliche Broadway-Produktion
brach letztes Jahr am Ende ihrer 35-jährigen Laufzeit alle Kassenrekor-
de, die Londoner Produktion befindet sich im 38. Jahr. Die neue Insze-
nierung im Raimund Theater beeindruckt mit vielen spektakulären Spe-
zialeffekten - darunter der legendäre Kronleuchter.

Team Original Produktion
Sounddesign - Mick Potter
Projektionen - Zakk Hein
Lichtdesign - Paule Constable

Team Phantom der Oper Wien
Associate Lichtdesign - Rob Casey
Associate Sounddesign - Nic Gray
Produktionsleitung - Johannes Fiala
Technische Leitung - Martin Kindermann

Team Raimund Theater
Technische Direktion - Andreas Wallek
Stage Manager - Felix Kröger
Leitung Bühnentechnik - Yvonne Schrittesser
Leitung Beleuchtung & Video - Gustav Vychron, Lukas Berger
Leitung Tontechnik - Patrick Polly
Associate Lichtdesign - Stephanie Erb
Video Programmierung - Werner Hlavka
Beleuchtung - Martin Hartner, Simon Jantsch
Ton - Marc Schmid

Beteilgte Firmen
Tontechnik - Autograph Sound, Signal Sound & Light Distribution,
Studiokonzept Medientechnik, Kainaudio, Studer Austria, Audio-Techni-
ca Deutschland, Salzbrenner Wien
Licht- und Videotechnik - Supporting Role Lichttechnik, AV Profes-
sional, Bruckschwaiger, Lightpower, Howard Eaton Lighting
Bühnentechnik (Auswahl) - Waagner Biro Stage Systems (auch
Hauptsponsor), Silicon Theatre Scenery, ATC Pro, Taronic Bühnentech-
nik, Eventservice Parkas, Gerriets, Snow Business
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Seit der Eröffnung im März 2024 hat die neueste Attraktion von Pursu-
it, Flyover Chicago am Navy Pier, Tausende von Besuchern mit einem
atemberaubenden Erlebnis in ihren Bann gezogen. Dieser spektakuläre
Flug über die Windy City bietet einmalige Luftaufnahmen der ikoni-
schen Wahrzeichen der Stadt. Flyover baute das Theater mit 61 Sitzplät-
zen, installierte ein Brogent Motion System und zog weitere Spezialisten
für die audiovisuellen Elemente hinzu.

Kraftwerk Living Technologies (KLT), bekannt für seine Expertise in
Technologien für Flying Theater Attraktionen, entwarf und lieferte eine
hochmoderne audiovisuelle (AV) Installation mit Projektion, Steuerung
und Audio. Die fortschrittliche immersive Audiotechnologie Iosono wur-
de von Encircled geliefert und eingerichtet. Als Flying Theater bezeich-
net man Attraktionen, in denen durch die Kombination von Bewegung,
Filmprojektion, Raumton und Spezialeffekten Flugerlebnisse realistisch
simuliert werden

„Wir sind stolz darauf, eine der flexibelsten immersiven Audio-Rende-
ring-Lösungen mit hervorragenden Integrationsmöglichkeiten anbieten
zu können. Die Expertise des Unternehmens war in den verschiedenen
Phasen des Projekts von entscheidender Bedeutung, angefangen bei der
Zusammenarbeit mit dem Audio System Designer von KLT, Philipp
Hartl, dem Immersive Sound Designer Tim Archer von Masters Digital
und dem Flyover-Team bei der Planung des Lautsprecher-Setups bis hin
zur Unterstützung von KLT bei der finalen Feinabstimmung der Sound-
kalibrierung und der Entwicklung des objektbasierten Content-Produc-
tion-Workflows, um für die neuesten Immersive-Audio-Creation-Tools
oder die Vielzahl kanalbasierter Formate gerüstet zu sein“, so Jan Lang-
hammer, Co-Geschäftsführer von Encircled.

Eric Sambell, Global Director, Construction and Entertainment Tech-
nology bei Flyover, fügte hinzu: „Wir wollten ein einfaches System, das
in allen unseren Attraktionen eingesetzt werden kann, unseren Gästen ein
atemberaubendes Audioerlebnis bietet und einen konsistenten Arbeitsab-
lauf für unsere Content- und Technik-Teams ermöglicht.

Das Flyover-Team hat sich für den Start seiner Attraktion in Chicago
die Unterstützung von führenden Experten gesichert. Dazu gehören Dave
Revel von Tech MD als Projektberater, Kraftwerk Living Technologies
als AV-Systemintegrator und Tim Archer von Masters Digital als Sound-
designer und Mischer.

Do wie funktioniert immersives Audio in einer Flying Theater Attrak-
tion tatsächlich? Bei Flyover in Chicago sorgt das maßgeschneiderte
Mehrkanal-Lautsprecher-Setup von KLT dafür, dass alle Gäste eine be-
eindruckende Klanglandschaft und ein optimales Erlebnis erhalten. Das
System besteht aus 34 JBL AM7215 Lautsprechern, die hinter und an
den Seiten der 435 qm großen perforierten Leinwand von Endurescreens
positioniert sind, sowie aus vier 2x18“ JBL ASB7128 Subwoofern, die
auf dem Boden platziert wurden.

Alle Lautsprecher werden von Dante-fähigen Verstärkern der Crown
DCiDA-Serie angetrieben. Darüber hinaus gibt es integrierte Lautspre-

cher in den Sitzen, die von Innosonix-Mehrkanal-High-Density-Verstär-
kern versorgt werden. Encircles fortschrittlicher Spatial Audio Processor,
der von der Iosono Inside Software angetrieben wird, verwaltet die Kali-
brierung der Lautsprecherwege, die Wiedergabe des 3D-Audio-Contents
und das räumliche Rendering von Live-Eingängen in das System.

„Encircled spielte eine zentrale Rolle bei der Planung des Lautspre-
cher-Layouts, der Auswahl geeigneter Lautsprechertypen, der Konfigu-
ration der Software auf dem Spatial-Audio-Prozessor und der Durchfüh-
rung der akustischen Kalibrierung nach der grundlegenden Lautspre-
cherabstimmung durch KLT“, so Kevin Murphy, Senior VP Sales and
Business Development bei Kraftwerk Living Technologies. „Man opti-
mierte die Ausrichtung der Lautsprecher, half bei der Feinabstimmung
des Systems, um die Anforderungen des Encircled-Prozessors und des
Workflow-Tunings zu erfüllen, und unterstützte den Prozess der Content-
Produktion für zukunftsfähige Anpassungen von bisherigen Inhalten
oder neuen Filmen an das objektbasierte Format von Iosono.“

Das Design des immersiven Audiosystems ermöglicht eine präzise Lo-
kalisierung des Klangs sowohl in horizontaler als auch in vertikaler Rich-
tung, wodurch eine optimale Untermalung der visuellen Inhalte auf der
riesigen Leinwand gewährleistet wird. „Im Gegensatz zu herkömmlichen
immersiven Audioformaten, die oft nur begrenzte Möglichkeiten für die
vertikale Verteilung von Audioobjekten bieten, nutzt der einzigartige
Multilayer-Ansatz des Iosono-Rendering-Systems eine Vielzahl von
Lautsprechergruppen, um eine Klangpositionierung über die gesamte
Leinwand zu erreichen“, so Murphy.

Die hochauflösende Anordnung von Lautsprechern in der mittleren
Ebene ermöglicht eine exakte Klanglokalisierung durch die Wellenfeld-
synthese. Diese erzeugt stabile Punktquellenobjekte und gewährleistet
eine konsistente Klangwahrnehmung von allen Plätzen aus. Eine weitere
Herausforderung stellte die Wiedergabe bereits vorhandener Inhalte dar,
die von Encircled mit Hilfe der Spatial Audio Workstation von Iosono er-
folgreich gemeistert wurde. Das Tool behandelt Mehrkanal-Formate als
virtuelles Lautsprecher-Setup hinter der neu eingerichteten Kuppel. Da-
durch ist eine präzise Anpassung der Position jedes Kanals an die vor-
handenen Lautsprecher möglich, wie sie in anderen Flying Theater At-
traktionen verwendet wurden. Bei neu produzierten Inhalten ermöglicht
ein objektbasierter Workflow die Speicherung einzelner Sounds mit 3D-
Positions-Metadaten. Dadurch kann derselbe Content über verschiedene
Lautsprecher-Layouts hinweg gerendert werden. Dies gewährleistet eine
hervorragende Qualität und eine einfache Übertragung der Inhalte.

„Mit mehr als zehn vorangegangenen Installationen von Flying Thea-
ter Attraktionen rund um den Globus konnten wir wertvolle Erfahrungen
einbringen und zum exzellenten Akustikdesign dieses hochmodernen
Flying Theater Systems beitragen“, fügt Max Röhrbein, (Foto) Mitge-
schäftsführer von Encircled, hinzu. Das Unternehmen bietet alle Iosono-
bezogenen Produkte als lizenzierte Softwarelösungen an und ist seit Okt-
ober 2019 offizieller Lizenznehmer der Iosono-Technologie von Barco.

Flexibles Audio-Rendering
Kraftwerk Living Technologies stattet Flyover in Chicago mit innovativem Iosono 
Spatial Audio System von Encircled aus.
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Die gelungene Revitalisierung des historischen und denkmalgeschütz-
ten Gasspeichers von 1910 stellt das Ergebnis einer jahrelangen, erfol-
greichen Teamarbeit dar. Die rund 1100 qm umfassende Veranstaltungs-
fläche bietet Platz für bis zu 2200 Gäste und verfügt neben einer Sky
Lounge mit Dachterrasse in 66 m Höhe über mehrere Konferenz-, Aus-
stellungs- und Cateringbereiche sowie das zentrale Forum als multifunk-
tionales Auditorium. Dank seiner herausragenden Lichtqualität kann der
Gasometer auch den hohen Anforderungen professioneller TV-Studios
und Produktionsstätten genügen.

Sämtliche Lichtinstallationen im Saal-, Foyer- und Konferenzraumbe-
reich wurden so abgestimmt, dass sie den architektonischen Charakter
des Gebäudes optimal unterstreichen. Neben ihren ästhetischen Eigen-
schaften, überzeugt die Installation vor allem durch ihren Beitrag zum
nachhaltigen Betrieb des gesamten Gebäudes. Dank der Verwendung
energiesparender LED-Treibersysteme beträgt der Energieverbrauch der
kompletten Saalbeleuchtung des Forums im Standby-Modus lediglich
210W; bei Volllast sind Leistungsaufnahmen von bis zu 10kW vorgese-
hen.

Hergestellt wurden die über 850 verbauten Leuchten und ihre zugehö-
rigen Treiber- und Steuerungssysteme vom britischen Hersteller GDS
Pioneering Light. Bereits während der ersten Planungsgespräche konnte
die Qualität der Produkte Jens Breetz, Leiter der Veranstaltungstechnik
EUREF-Campus Berlin, überzeugen. „Mit Vision Two und der Projekt-
leitung durch Anke Schierenbeck war mir schnell klar, dass wir hier ein
qualitativ hochwertiges Produkt verwenden würden, das nicht nur fern-
sehtauglich, sondern auch flimmerfrei ist“, beschreibt Breetz die ersten
Gespräche mit Vision Two, dem deutschen Vertriebspartner von GDS. 

Eine weitere planungstechnische Herausforderung bestand darin, ein
Lichtkonzept zu entwickeln, das den Ansprüchen eines exklusiven Ver-
anstaltungsortes gerecht wird und sich gleichzeitig harmonisch in den hi-
storisch-industriellen Charakter des Gebäudes einfügt. „Die Konsistenz
im Lichtdesign ist besonders wichtig, um die architektonischen Be-
sonderheiten des Gasometers hervorzuheben“, erklärt Breetz. Die so ge-
nannte Sirius-Reihe von GDS war für diese Aufgabe die richtige Wahl.
Neben einer variablen Farbtemperatur von 2700K bis 5000K ermöglicht
diese eine vollständige RGB-Farbmischung. „Die akzentuierte Beleuch-
tung der Säulen mit Farbe verleiht dem denkmalgeschützten Gebäude ei-
nen besonderen Charakter und unterstreicht seine historische Bedeu-
tung“, lobt Breetz das finale Lichtdesign. Die vielfältigen Designkonzep-
te erhielten Unterstützung durch die präzisen Lichtkalkulationen von
Alexander Asche, technischer Projektleiter bei Vision Two.

Auch Anke Schierenbeck, Teamleitung des Projektgeschäfts von Vi-
sion Two, erinnert sich, dass sie die Revitalisierungspläne des Gasome-

ters vom ersten Augenblick an fasziniert hätten. „Die Einbindung unse-
res Herstellers GDS durch das Planungsbüro Theapro und die Auftrags-
vergabe zur Integration an unseren langjährigen Systempartner Pik war
eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten. So konnten wir gemeinsam
alle Herausforderungen meistern und sämtliche Anforderungen erfül-
len.“

Rückblickend lobt Christoph Wegner von Pik besonders die professio-
nelle und äußerst angenehme Zusammenarbeit auf persönlicher Ebene.
Dass das Projekt auf solch eine „coole“ Lichtinstallation hinauslaufen
würde, habe er vor zwei Jahren, als er durch Anke Schierenbeck mit Tho-
mas Lüdicke von Theapro in Kontakt getreten war, nicht erwartet.

Auch im Hinblick auf Innovation und Nachhaltigkeit sollte das Be-
leuchtungskonzept im Gasometer neue Standards setzen. Denn als Euro-
päisches Energieforum trägt der EUREF-Campus Berlin die Energie-
wende bereits im Namen und bildet eine Blaupause für die CO2-neutrale
Welt von morgen. So erfüllt der Campus bereits seit 2014 die CO2-Kli-
maziele der Bundesregierung für 2045 und sieht Nachhaltigkeit als die
Grundlage sämtlichen Handelns.

Um dies zu gewährleisten, wurde das in dieser Form einzigartige Drive
Hub-System in Verbindung mit dem bidirektionalen Steuerungsprotokoll
IPM von GDS eingesetzt. Neben der Stromversorgung werden dabei
auch Steuer- und Datensignale über die Bestandsverkabelung über-
mittelt. Im Vergleich zu herkömmlichen LED-Treibern wird somit eine
Effizienzsteigerung von über 30 % ermöglicht. Ein entscheidender Vor-
teil des Drive Hub ist dabei sein Leistungsfaktor von 0.99. Bei konven-
tionellen LEDs und Treibern liegt dieser typischerweise bei 0.6. Insge-
samt steigert sich die CO2-Einsparung somit um weitere 17,3 Tonnen, ei-
ne Reduktion um 26 % im Vergleich zu Standard-LEDs. Darüber hinaus
ermöglicht es das Remote Controlling des Drive Hub, Wartungs- und
Personalkosten auf ein Minimum zu reduzieren. 

Während der Installation dieses komplexen Lichtsystems konnten alle
beteiligten Firmen jederzeit auf die schnelle und kompetente Beratung
von GDS zurückgreifen. Diese Tatsache hebt auch Björn Ley, verant-
wortlicher Projektleiter von Theapro, besonders hervor: „Während der
Bauphase war es besonders vorteilhaft, über und mit Vision Two einen
direkten Kontakt zum Hersteller GDS zu haben, was die Zusammenar-
beit auf der Baustelle enorm erleichterte und maßgeblich zum Erfolg des
Projekts beitrug.“

Lichtrevolution in Berlin
Buchstäblich in neuem Glanz erstrahlt seit dem Juni 2024 der Gasometer auf dem EU-
REF-Campus in Berlin und demonstriert das perfekte Zusammenspiel aus innovativer
Technik und nachhaltiger, ästhetischer Lichtgestaltung.

Das Gasometer-Team (v.l.): Jens Breetz (Leiter Veranstaltungstechnik 
EUREF-Campus), Anke Langhardt (Leitung Event-Marketing EUREF-
Campus), Anke Schierenbeck (Teamleitung Projektgeschäft Vision Two) 
und Christoph Wegner (Vorstand Pik)
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Die 1967 erbaute Congresshalle in
Saarbrücken beherbergt Räumlich-
keiten für eine Reihe von sehr unter-
schiedlichen Veranstaltungen wie
Konferenzen, Messen und Tagungen
sowie Shows und Konzerte aller Art,
die teils auch im Radio und Fernse-
hen übertragen werden. Nach ihrem
Umbau und der Wiedereröffnung im
September 2023 wurde die dort in-
stallierte Tonregie des Saarländi-
schen Rundfunks (SR) mit einer
modernen Audio-Infrastruktur ausge-
stattet. Mit der Installation eines 
Lawo mc2 36 MkII All-in-One Pro-
duktionsmischpults und zwei Lawo
AoIP-Stageboxen ersetzt der SR das

analoge Vorgängersy-
stem durch eine Konso-
le, die in puncto Lei-
stungsfähigkeit, Flexibi-
lität und Effizienz dem
Qualitätsanspruch des
SR entspricht. Herz der
Audioausstattung ist ein
mc2 36 MkII Produk-
tionspult mit integrier-
tem Processing. „Mit
der neuen tontechni-
schen Anlage unserer
Regie in der Congress-
halle haben wir einen
ersten Schritt in die IP-

Welt unternommen, was uns erhebli-
che Freiheiten in der Produktion eröff-
net“, erklärt Ralf Schnellbach, Sach-
gebietsleiter der Produktionstechnik
Hörfunk beim SR.

Das Lido, seit den wilden Zwanzigern
ein fester Bestandteil des Pariser
Nachtlebens und einst berühmt für

seine exotischen Kaba-
rett- und Burlesque-
Shows, wurde komplett
renoviert und als Lido
2, ein erstklassiges Mu-
sical-Theater, wiederer-
öffnet. Global Techni-
que Concept unter der
Leitung von Projektma-
nager Eddy Couloigner
überwachte die Reno-
vierung. Das neue Ela-
tion-Rigg des Lido be-
steht aus 30 Fuze Max
Profile, 30
Fuze Profile,

16 Fuze Wash FR und 12
Chorus Line 16 Scheinwer-
fern. Die gesamte Beleuch-
tung wurde durch den fran-
zösischen Elation-Partner
Best Audio & Lighting ge-
liefert. Das Lido 2 Team be-
stand aus dem technischen
Direktor Florian Fassenet,
seinem Stellvertreter Franç-
ois Muguet-Notter, der As-
sistentin Déborah Lopez
und Generaldirektor Simon
Stehlé. Lichtdesigner der
Show war Giuseppe Di Orio, als Licht-
techniker waren Alexis Tsagris, Léo
Lequesne und Juliette Luangpraseuth
im Einsatz, die Projektleitung Be-
leuchtung hatte Eddy Couloigner.

Nach einer fünfjährigen Pause hat der
Amberger Festspielverein mit dem
ehemaligen LGS-Gelände eine neue
Spielstätte für die Auffüh-
rungen des Stückes Der
„Herbst des Winterkönigs“
des Amberger Weltthea-
ters gefunden. Eigens für
das Stück wurde eine mo-
bile Bühne und eine mobile
Tribüne für mehr als 800
Menschen auf dem ehema-
ligen Gelände der Landes-
gartenschau errichtet. Die
akustischen Herausforde-
rungen wurden von Christi-
an Weiss und seinem
Unternehmen Bully 

Veranstal-
tungstechnik perfekt
gelöst. Ein wichtiger
Aspekt war die Sprach-
verständlichkeit – bei
über 100 Darstellern,
davon 25 mit Funk He-
adsets bzw. Lavaliermi-
krofonen eine Heraus-
forderung. Zum Einsatz
kam folgendes Material
von dB Technologies: 6
Vio X206 60x90 Grad im
Truss der Tribüne , 4 Vio
S118R Subwoofer, 3 Vio
X206 100 Grad, 4 IS5T

als Frontfill für die Tribüne, 2 mal 3 Vio
L210 als Monitoring für die Schau-
spieler vorne. 2 Ingenia IG3 als Moni-
toring für die Schauspieler hinten.

Die berühmte und unverwechselbare
dreieckige, fächerartige Gewölbedek-
ke aus Beton des CNIT-Gebäudes
(Nationales Zentrum für Industrie und
Technologie) im Pariser Stadtzentrum
La Défense wurde mit Anolis Calum-
ma XL SC LED-Lampen neu beleuch-
tet. Diese neue Beleuchtung ist Teil ei-
ner Modernisierungsinitiative unter

der Leitung des Archi-
tekten Jean-Luc Cro-
chon von Cro&Co Archi-
tecture, der das BOA
Light Studio beauftragt
hatte, einen Plan für die
Beleuchtung der Unter-
seite der Decke zu er-
stellen. Um mit dem
neuen Be-
leuchtungs-
konzept die
besten Er-
gebnisse zu
erzielen, wird
das Gewölbe

von allen Dächern der
höchsten Büros im Inneren
aus indirekt beleuchtet.
„Wir brauchten dafür viel
Lichtleistung und haben
uns für die größten Anolis
Calumma-Leuchten, die
Calumma XL SC, entschie-
den, da sie mit 11.000 Lu-
men die nötige Schlagkraft und eine
hervorragende Lichtqualität bieten“,
erklärte Nedir Benkhelifa von BOA
Light Studio. 

www.kling-freitag.de
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Lichter auf Ludwig XIII.
Der französische Projektionsmapping-Experte CS Prod erzählt mit Hilfe von 
M-Vision-Projektoren von Digital Projection die Geschichte von König Ludwig XIII. 
in der ehemaligen königlichen Residenz von Saint-Germain-en-Laye.

Die Stadt Saint-Germain-en-Laye liegt in den westlichen Vororten von
Paris und hat im Laufe ihrer Geschichte viele Monarchen beherbergt, die
sie als königliche Residenz nutzten. Doch keiner von ihnen hatte eine so
starke Verbindung zu der Stadt wie Ludwig XIII. Dieser wenig beachtete
König, der im Schatten seines Vaters Heinrich IV. und seines Sohnes
Ludwig XIV. (des Sonnenkönigs) stand, verbrachte die meiste Zeit dort
und wählte die Stadt 1620 zu seinem ständigen Wohnsitz. Heute ist
Saint-Germain-en-Laye eine Studentenstadt, in der fast die Hälfte der
Bevölkerung (23.000) aus Studenten besteht. Für die Stadt ist es ein
wichtiges Anliegen, jungen Menschen Zugang zu Kultur zu verschaffen. 

Lumières sur Louis XIII („Lichter auf Ludwig XIII.“) wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Kulturabteilung der Stadt sowie dem französi-
schen Partner von Digital Projection, CS Prod um Christian Salès (das
sich mit technischem Wissen auf die Erstellung von Inhalten im Zu-
sammenhang mit Geschichte und Kulturerbe konzentriert) entwickelt.
Zwischen März und April dieses Jahres konnten sich die Besucher dank
der M-Vision-Laserprojektoren von Digital Projection bei dem Event auf
eine immersive Reise in die Erinnerungen von Ludwig XIII. begeben.
„Eine solche Show zu organisieren, war für uns eine Premiere“, sagt Be-
noit Battistelli, stellvertretender Bürgermeister von Saint-Germain-en-
Laye und zuständig für Kultur. „Wir haben uns für eine groß angelegte
Aufführung entschieden, die junge Menschen durch Ton und Bild an-
sprechen und sie dazu ermutigen sollte, auf eine interessantere Art und
Weise zu lernen.“

CS Prod setzte sich bei der Auswahl des mit der Durchführung des
Projekts beauftragten Anbieters gegen 20 Mitbewerber durch und über-
zeugte durch seine fundierte Herangehensweise. „Christian Salès von CS

Prod hat die Produktion so präzise wie möglich gestaltet“, erklärt Batti-
stelli. „CS Prod hat sich eingehend mit den historischen Details wie De-
kor, Farben und Formen auseinandergesetzt, um die Geschichte und die
spezifischen Details von Ludwig XIII. zu berücksichtigen.“

Als Veranstaltungsort für die immersive Show wurde die im 19. Jahr-
hundert erbaute Manège royal ausgewählt, da sie ein prächtiges Dach in
Form eines umgedrehten Bootsrumpfes besitzt und zudem mit dem Kö-
nig in Verbindung gebracht wird.  „Das erste, was ins Auge fällt, wenn
man das Gebäude betritt, sind die architektonischen Strukturen und der
Balkon, auf dem der König zu sitzen pflegte“, sagt Christian Salès,
künstlerischer Leiter von CS Prod, der alle Innenbereiche mit Videoin-
halten abdecken wollte.

Um dieses Ziel zu erreichen, installierte das Team drei E-Vision
15000-Projektoren mit Ultraweitwinkelobjektiv im hinteren Bereich des
Balkons, sechs M-Vision 23000-Laserprojektoren auf jeder Seite des Ge-
bäudes, die auf die gegenüberliegende Wand und die Decke projizierten,
und zwei M-Vision 27000 im hinteren Teil des Raums mit einer Projek-
tionsreichweite von 50 Metern. „Wir wussten, dass die Stirnwand für die
Öffentlichkeit am eindrucksvollsten sein musste und echte Farben und
scharfe Bilder zeigen sollte. Und die M-Vision 27000s haben unsere An-
forderungen in jeder Hinsicht erfüllt“, erklärt er. 

Auf dem Balkon, der im Mittelpunkt der Show steht, installierte CS
Prod mit freundlicher Genehmigung von Showtex ein transparentes
Metallgitter für Hologrammeffekte. „Durch die Installation der Video-
projektoren sehr tief unten an der Rückseite des Balkons konnte das Pu-
blikum nichts von der Technik sehen und sich ganz auf den Inhalt kon-
zentrieren“, fügt Salès hinzu. CS Prod lieferte das gesamte AVL-System;
zu den Digital Projection Laserprojektoren gehörten acht Lautsprecher,
vier Subwoofer und 30 Par-Can-LED-Leuchten.

„Wir haben auch die Farben der damaligen Zeit verwendet, die wir in
vorhandenen Gemälden und Büchern über das Leben des Königs gefun-
den haben“, erklärt Salès. Das Unternehmen benötigte einen vollen Mo-
nat für die Recherche. In dieser Zeit traf sich CS Prod mit Spezialisten
aus dieser Epoche, besuchte Schlösser in Burgund, um sich von der spe-
zifischen Dekoration inspirieren zu lassen, und recherchierte in einer
Reihe von Bibliotheken und Museen. Die Erstellung des Inhalts dauerte
dann drei Monate. Das Drehbuch wurde von Christian Salès und Michel
Piquemal gemeinsam verfasst.

Die immersive Show beinhaltete auch eine sechsminütige Projektions-
mapping-Vorführung an der Außenfassade des Gebäudes, die jede Nacht
stattfand. Dies wurde durch die Installation von M-Vision 23000-Laser-
projektoren in zwei Seitentürmen, 30 Meter von der Fassade entfernt, er-
reicht. Lumières sur Louis XIII war ein erstaunlicher Erfolg und zog
innerhalb eines Monats 15.000 Besucher an, darunter 3500 Schulkinder. 



„Mit Riedel haben wir einen echten Partner gefun-
den. Das Team hat all unsere Erwartungen übertroffen
und maßgeblich zu unserem Erfolg beigetragen“, so
Scott Morse, Assistant Vice President of Communica-
tions and Marketing am Lafayette College. „Ich hätte
nie gedacht, dass wir mal einen Regieraum für Live-
Streaming haben würden, der sich über unser Campus-
Netzwerk mit jedem Ort auf dem Campus verbinden
kann. Die Zufriedenheit mit dem Riedel-Equipment
war von Anfang im ganzen Team spürbar.“

Das 1997 gegründete Lafayette Sports Network
(LSN-TV) wurde vom Broadcast & Cable Magazine
als eines der besten College- oder Universitätsnetzwer-
ke des Landes ausgezeichnet und hat über seine Part-
nernetzwerke landesweit mehr als 90 Millionen Zu-
schauer. 

Als Gastgeber von 23 Division-I-Sportarten liefert
LSN-TV jährlich über 35 Live-Fernsehübertragungen
und 80 zusätzliche Live-Streams. Mit der zunehmen-
den Verbreitung von Live-Streaming erkannte LSN-TV
die Notwendigkeit, seine Möglichkeiten zu erweitern
und den wachsenden Ansprüchen seiner Zuschauer ge-
recht zu werden. Riedels Lösungen für die Live-Video-
produktion trugen maßgeblich dazu bei, die hohen
Qualitätsanforderungen zu erfüllen, die mit der Um-
stellung auf die großen Streaming-Dienste einherge-
hen, und ermöglichten es dem Sender, seine Institution
wie nie zuvor zu präsentieren.

Dank der intuitiven Touchscreen-Benutzeroberfläche
hat die Simply Live Production Suite die Produktions-
abläufe so vereinfacht, dass selbst Studenten mit wenig
oder gar keiner Erfahrung schnell in die Bedienung des
Systems eingearbeitet werden können. Mit einem
Kernteam von mindestens sechs Mitarbeitern, darunter 

Kameraleute, Replay-Operatoren und Grafik-Operato-
ren, konnte die Hochschule mit minimalem Schulungs-
aufwand außergewöhnliche Sendungen produzieren.

Durch ein zusätzliches SLPS All-In-One-System,
das auf einem V-Mini-Server läuft, konnte LSN-TV
seine Möglichkeiten platzsparend weiter ausbauen.
Dank der kompakten Servergröße kann das College
seine Streaming-Ausrüstung an verschiedenen Stand-
orten aufstellen und so eine breite Palette von Sportar-
ten abdecken. Während LSN-TV bisher nur jeweils ein
Spiel über den zentralen Kontrollraum produzieren und
verbreiten konnte, ermöglichen die kombinierten Lö-
sungen nun die gleichzeitige Übertragung von Events
und die Berichterstattung für all ihre Sportteams.

„Die Erfolgsgeschichte von Lafayette ist ein Beweis
für die Nutzerfreundlichkeit und außergewöhnliche
Leistungsfähigkeit unserer Technologie“, so Greg Mac-
chia, VP Business Development Live Production, Rie-
del Communications. „Wir freuen uns darauf, unsere
Partnerschaft fortzusetzen und das Lafayette College
bei seinen tollen Live-Produktionen weiter zu unter-
stützen.“

Neues Maß an Flexibilität 
Das Lafayette College, eine Hochschule im Osten Pennsylvanias
und eines von zehn Mitgliedern der Patriot League, setzt Riedels
Simply Live Production Suite (SLPS) ein, um simultane Live-Über-
tragungen von Sportveranstaltungen in hoher Qualität zu liefern.
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Das nördlich von München gelegene Schloss Hohenkammer ist ein auf
den Tagungsbetrieb spezialisiertes Hotel. Mit 168 Zimmern, drei Restau-
rants, 30 Tagungsräumen, einem breiten Portfolio an Veranstaltungstech-
nik und einem entsprechend geschulten Personal bietet das Hotel alles,
was für den Erfolg von Workshops und Seminaren wichtig ist. Ein zen-
trales Element der hochwertigen Tagungsausstattung der Hotels ist das
Cannyboard. Die 86 Zoll große Display-Lösung ist Flipchart 4.0, groß-
formatiger Touchscreen, digitales Whiteboard und Videokonferenz in ei-
nem und vereint damit sämtliche Tools, die für interaktive Team-Mee-
tings, Seminare, Vorträge, Workshops und Schulungen nötig sind - ganz
egal, ob sich die Teilnehmenden dabei alle im gleichen Raum befinden
oder sich remote zuschalten. 

Martin Kirsch, Geschäftsführer von Schloss Hohenkammer, sieht es
als seine wichtigste Aufgabe, dass jede Veranstaltung in seinem Haus ein
Erfolg wird. „Unser Ziel ist es, durch unsere Technik, unsere Räumlich-
keiten und unseren Service das Seminarziel zu erfüllen. Dafür tun wir al-
les, und das zeichnet uns aus“, so Kirsch. Bereits vor der Pandemie hatte
sich das qualifizierte Tagungszentrum mit zukunftsweisender Seminar-
technik beschäftigt. Doch obwohl die ganze Welt digitaler geworden ist,
sei davon im Tagungsraum noch wenig angekommen, erinnert sich
Kirsch: „Wir waren sehr erschrocken, zu sehen, dass der Beamer schon
seit 30 Jahren unverändert in Tagungsräumen steht.“ Gleichzeitig habe
sein Team gespürt, wie viele Teilnehmer und Referenten die Zusammen-
arbeit aufwerten und digitalisieren wollten. „Unser Ansatz war es, diese
Möglichkeit zu bieten und zeitgemäße Technik als elementaren Bestand-
teil von Tagungen zu begreifen“, erklärt Kirsch. 

Als das Hotel dann auf das Cannyboard gestoßen ist, war das Team so-
fort begeistert „weil es dem Beamer in allen Bereichen weit überlegen
ist, angefangen bei der Bildqualität in 4K bis hin zu den vielen verschie-
denen Arbeitsmöglichkeiten“, so Kirsch. „Dass das Cannyboard digitale
Zusammenarbeit von Teilnehmern, die sich persönlich bei uns treffen -
aber auch zugeschaltet werden können - so perfekt unterstützt, hat uns
besonders gut gefallen.“

Ein weiterer Pluspunkt der Lösung ist, dass sich auch andere Anwen-
dungen damit nutzen lassen. „Ich kann beispielsweise mein Teams oder
Google Meet aus dem Büro einfach aufrufen und mich ganz unkompli-
ziert in meiner gewohnten Arbeitsumgebung bewegen“, erklärt Kirsch.
Dabei ist es dem Manager wichtig, dass sich digital und analog nicht aus-
schließen. „Wir sind keine Freunde davon, dass alles nur mit dem Smart-
phone passieren muss“, so Kirsch. Oft sei es die Kombination von ver-

schiedenen Tools, die den Unterschied mache beziehungsweise sich ideal
ergänzt. 

Das Hotel bietet Veranstaltungen für bis zu 180 Personen an, aber sein
Schwerpunkt liegt im Bereich von Tagungen für acht bis 25 Personen.
Und genau hierfür ist das Cannyboard ideal für eine gute Zusammenar-
beit geeignet, weil es die Möglichkeit bietet, sich aktiv zu beteiligen.
Über WLAN oder Netzwerkkabel ist das Cannyboard sofort einsatzbe-
reit. Die Plug-and-Play-Technologie des smarten Boards erfordert keine
Installation und lässt sich von allen Usern ganz einfach und ohne kompli-
zierte Hürden nutzen. So können sich Teilnehmer ganz ohne lästigen
Software-Download oder umständlichen Anmeldeprozess über ihr eige-
nes Smartphone oder Tablet per QR-Code oder Link direkt mit dem
Touchscreen verbinden, mitarbeiten und per Airdrop Dateien wie Fotos
oder Texte einfach auf das smarte Board hochladen.

Gefragt nach den beliebtesten Funktionen der Lösung, nennt Kirsch
das Screensharing, das beim Cannyboard nicht nur via Kabel, sondern
auch wireless und damit ganz ohne Stolperfallen funktioniert. Ein weite-
re Vorteil ist, das Anwender ihren kompletten Workshop einfach mitneh-
men können. „Ich fange hier etwas an, nehme das in ein anderes Ta-
gungshotel oder Büro mit und kann an der gleichen Stelle weitermachen,
wo ich aufgehört hatte.“

Was die Zukunft betrifft, so ist sich Martin Kirsch sicher, dass sich die
Tagungslandschaft weiter verändern wird, sobald noch mehr Tagungsor-
ganisationen sowie Referenten verstehen, welches Potenzial in Technolo-
gien wie dem Cannyboard steckt. „Alleine die Möglichkeit, dass ich über
die Videokonferenz jemand einfach für eine kurze Zeitspanne dazu holen
kann, ist sensationell. So kann ich etwa bei einer laufenden Tagung für
eine Rechtsfrage einfach per Videoschalte schnell den Rechtsanwalt der
Firma für ein paar Minuten dazu holen, ohne dass dieser sich für die
komplette Veranstaltung Zeit nehmen muss. Oder bei einem wichtigen
Workshop zur Strategieausrichtung spricht der Vorstand live ein kurzes
Grußwort - und zwar live und damit eine enorme Wertschätzung gegenü-
ber den Mitarbeitern.“

Trotz allem werden die digitalen Medien, die zweifellos eine perfekte
Ergänzung und Unterstützung im Veranstaltungsbereich darstellen, das
Zusammentreffen von Menschen nie ganz ablösen, da ist sich Kirsch si-
cher. Denn der wichtigste Faktor für den Tagungserfolg ist das Vertrauen
zwischen den Teilnehmern. „Das erreichst du nur, wenn du zumindest
einmal persönlich gemeinsam am gleichen Ort warst.“, so Kirsch ab-
schließend.

Innovative All-in-One-Lösung
Großformatiges Display und Flipchart und Touchscreen und Whiteboard in einem: 
Mit dem Cannyboard setzt das Tagungshotel Schloss Hohenkammer auf zukunfts-
fähige Technologie made in Bavaria.
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Im Alter von 75 Jahren und nach 55 erfolgreichen Jahren im Musikge-
schäft nahm Rockmusiker Peter Maffay im Rahmen seiner ausverkauften
„We love Rock’n’Roll - Farewell“ Tour Abschied von der großen Bühne
und trat mit einem Ausrufezeichen ab: Zwölf Stadion-Shows standen auf
dem Tourplan.

Günter Jäckle, langjähriger Lichtgestalter von Peter Maffay, entwik-
kelte gemeinsam mit Produktionsleiter Bernie Haefner und Bühnenbild-
nerin Fritze Krauch das Design für dessen Abschiedstour. Er berichtet:
„Fritze und ich hatten früh die Idee, ein ‘M’ in das Bühnendesign zu inte-
grieren. Wir setzten die Idee auf zweierlei Art um: Zum einen bilden die
Riser der Musiker ein stilisiertes ‘M’, zum anderen integrierten wir ein
videobestücktes Setbau-Element in Form des Letters als Vorbau in die
Bühne.“

Das M als Bühnenvorbau war das einzige den Look prägende Stilele-
ment in einer ansonsten sehr videodominierten Show. Lichttechnisch
setzte Jäckle auf insgesamt 80 Stück GLP Impression X5 Wash und 20
der neuen wetterfesten LED-Bars Impression X5 IP Bar. Die X5 Wash
kamen an vier Traversen im Bühnendach sowie an den zwei vorderen
Truss-Frames rechts und links zum Einsatz. Die X5 IP Bars bildeten spe-
ziell für die in den Stadien besonders flach sitzenden Zuschauer auf dem
Boden platziert die M-Form nochmals nach.

Erneut blieb der erfahrene Lichtdesigner seiner Grundregel treu, sich
auf möglichst wenige Lampentypen zu beschränken. Die Geräte der X5
Serie habe er sich wegen der größeren Helligkeit gewünscht: „Die X5
sind einfach deutlich heller als noch die X4. Das war sicherlich das
Hauptkriterium. Aber ein LED-Washlight hat auch als physisches Objekt

im Raum eine eigene Charakteristik, die ich nutzen wollte. So sind die
Geräte auch Stilelement im Bühnendach. Tatsächlich nutzte ich sie weni-
ger zum Ausleuchten der Bühne, sondern eher wie ins Publikum gerich-
tete Blinder, mit denen ich mindestens die ersten 50 Meter des Zuschau-
erbereichs mühelos in Farbe tauchen konnte. Und dafür waren die X5 mit
ihrer hohen Leistung und den satten Farben hervorragend geeignet.“

Ähnlich habe es sich mit den X5 IP Bars verhalten, die der Designer
auf dieser Tournee erstmalig einsetzte: „Auch hier war für mich die grö-
ßere Helligkeit der Geräte entscheidend. Aus gesundheitlichen Gründen
arbeiten wir bei Peter Maffay grundsätzlich ohne Nebel. Aus den X5 IP
Bars hole ich auch ohne Nebel noch einen deutlich sichtbaren Beam her-
aus. Dennoch dienten die Bars weniger als Effektlicht, sondern schufen
eher Atmosphäre.“

Erstmals auf einer Tour setzte Günter Jäckle das Follow-Me Trackings-
ystem 3D Six ein. „LMP Lichttechnik hat mir das System schon vor ca.
fünf Jahren einmal vorgeführt. Natürlich fand ich es spannend, aber ein
konkreter Anwendungsfall ergab sich zunächst nicht. Peter Maffay, der
stark den Kontakt zum Publikum sucht, möchte nicht von brachialen
Scheinwerfern geblendet werden. Daher machte es Sinn, hier auf ein mit
Movinglights im Rigg operierendes Remote-System zu setzen. Zum an-
deren sind rund 600 Quadratmeter Videofläche Teil des Designs. Live-
Kamerabilder spielten eine entsprechend große Rolle. In solchen Fällen
muss man dann auch ‘Fernsehlicht’ machen - ein weiterer Punkt für Fol-
low-Me. Nicht zuletzt sieht man die alten Followspots kaum noch. Sie
sind folglich auch nicht mehr ohne Weiteres in gutem Zustand zu be-
schaffen.“

Niemals geht man so ganz...
Im Sommer nahm der deutsche Rockmusiker Peter Maffay nach einer über 50-jährigen
Karriere mit der ausverkauften „We Love Rock’n’Roll“ Stadiontour Abschied von der 
großen Bühne. Neben diversen Gaststars war auch Metrail von Follow-Me, GLP und
Epicto mit auf Tour.
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Mit einer Follow-Me 3D Six Lizenz plus
Backup-Server (inkl. Backup-Lizenz) verfolgte
das Team mehrere Ziele (Peter Maffay, Gast-
künstler und Solos) und konnte dabei auf zehn
Movinglights zurückgreifen, wobei sechs Fol-
lows von vorne und vier Follows von hinten ka-
men. Ein Operator war ausschließlich für Peter
Maffay, der andere für Gastkünstler und Solos
zuständig.

Bei der Tour sei es nicht vordergründig um
die Lichtshow gegangen, schließlich wurde im
Sommer open air und somit weitgehend im Ta-
ges- und Tagesrestlicht gespielt, berichtet Jäk-
kle weiter. Eine möglichst optimale Lichtqua-
lität für die Kameras war daher das primäre
Ziel des Lichtdesigns.

Das Trackingsystem kommunizierte via
sACN mit dem Lichtpult. Die Netzwerkinte-
gration erfolgte mittels eines Priority-Routings
über ELC-Nodes. Main-Dimmer, Zoom, Fokus
und Farben wurden über das Lichtpult gesteu-
ert. Die Follow-Me Operator konnten über das
Fader-Wing des Trackingsystems selbst Dim-
mer, CBS Size (über die Iris) und z-Offet be-
einflussen.

Günter Jäckle nutzt zum Einleuchten übli-
cherweise eine Cyber Cam, die die Bühne von
oben einfängt. Auch diese Funktion hat auf der
Tour die Follow-Me Kamera übernommen.
„Die größte Herausforderung bei dieser Pro-
duktion war das Einmessen im Tageslicht.“ Die
Arbeit mit dem System sei allerdings leicht zu
erlernen, wie er berichtet: „Nach einem halben
Tag Einarbeitung in unserem Showlabor hatte
ich ein gutes Verständnis.“

Oliver Horn, Chef der Lichtcrew, ergänzt:
„Hat man die Logik einmal verstanden, ist es
kein Hexenwerk. Man braucht allerdings je-
mand mit Erfahrung für das Einmessen - und
gute Follow-Me Operator.“

Als Vorteile des Systems sieht Horn die Plat-
zersparnis, sowohl in der Halle als auch im
Truck - sowie die Option der manuellen Verfol-
gung, während andere Anbieter voll auf Auto-
tracking setzen. Das Follow-Me Autotracking
System „Track-It“ will das Team dennoch dem-
nächst einmal ausprobieren, in einer Kombina-
tion aus Autotracking und manuellem Verfol-
gen.

Peter Maffays „Farewell“ Tour endete am 20
.Juli in Leipzig mit einer besonders großen
Show, die für eine Dokumentation und eine Li-
ve-DVD aufgezeichnet wurde. Hierfür ist das
Lichtrigg um weitere 100 GLP Impression X5
Wash erweitert worden. Während der Tour be-
grüßte Maffay diverse alte und neue musikali-
sche Weggefährten, so etwa Johannes Oerding
(auf der gesamten Tour) und special guest Ana-
stacia, die einen eigenen Mittelblock bestritt.
Hinzu kamen je nach Stadt zahlreiche weitere

„Überraschungsgäste“, u.a. Bülent Ceylan oder
Rea Garvey sowie aus den musikalischen An-
fängen Frank Diez (Gitarre), Steffi Stephan
(Bass) und Jean-Jaques Kravetz (Keyboards).
Emotionale Geste: Bei „Wenn wir uns wieder-
sehen“ erinnerte Maffay über die Videowand
auch an seine bereits verstorbenen langjährigen
Weggefährten, darunter die Veranstalter Fritz
Rau und Roland „Balou“ Temme - es hätte ih-
nen sicher gefallen.

Epicto war für die Regie- und Kameratech-
nik zuständig und mit insgesamt 12 Kameras
vor Ort (bemannte Kameras, PTZ mit Pana
Pod, Fingerkameras und 2 Funksysteme), alle
abgesteckt mit Recording. Die LED-Technik
und Zuspielung erfolgte über Pandoras Box.
PRG war technischer Generaldienstleister der
Tournee und lieferte auch das Lichtdesign. Sa-
tis + Fy stellte die Beschallung.

Mit einer Kapazität von etwa 320.000 Besu-
chern, verteilt auf 14 Konzerte, wird die Open
Air-Tournee Peter Maffays letzte große (!)
Rock’n’Roll-Tour sein. Dennoch: „Es ist kein
Abschied von der Musik. Es ist der Abschied
von der großen Tourneebühne“, sagt Maffay,
um dann Tage später als Gast bei Bülent Cey-
lan in Wacken wieder aufzutauchen. Wie sang
Trude Herr schon so schön: Niemals geht man
so ganz... Fotos: Ralph Larmann

Rigging:
4 Container Traversen 19 Meter, 10 Framelei-
tern 14 Meter, 2 Lichttower - FOH

Scheinwerfer:
12 Ayrton Domino LT, 50 Martin Mac Ultra
Performace, 80 GLP Impression X5 Wash, 20
GLP Impression X5 IP Bar, 48 Robe Mega Po-
inte, 18 8-light DWE Blinder, 12 GLP Fusion
MPL 20 Fluter

Verfolgerspots:
1 Follow-Me 3d System, 2 Mouse Cantroll, 6
Tack-iT Targets

Mischpulte:
2 MA 2 Grand MA full size, 1 MA 2 Grand
MA light

Band
Bertram Engel - Drums
Pascal Kravetz - Keyboards
Ken Taylor - Bass
Peter Keller - Gitarre
JB Meijers (Common Linnets) - Gitarre
Frank Mead - Saxofon
Yaris Makkay (Sohn von Peter) - Vocals
Linda Teodosiu - Vocals
Leon Taylor (Sohn von Ken) - Vocals
Charly Klauser - Percussion + mehr
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Zu Beginn der Show zeigten neun massive, geneigte Videoleinwände wie be-
reits auf den vergangenen Touren ein intensives, mitreißendes Intro-Video, das
sich einmal mehr um Angus Young, Ikone an der Gitarre und einzig verbliebenes
Gründungsmitglied der Band, drehte. Mit „If You Want Blood“ begann im An-
schluss eine 24 Songs umfassende Rock’n’Roll Reise. Aufgrund geschickter Pla-
nung der Tourdaten (mit jeweils einigen Off Days zwischen den Auftritten) war
Sänger Brian Johnson fit wie schon lange nicht mehr. Der immerhin 76-Jährige
bestand - unerwartet - jeden Auftritt stimmlich mit Bravour.

Genau diese Atmosphäre wollten Patrick Woodroffe und Terry Cook von Wo-
odroffe Bassett Design (WBD) erzeugen, als sie das Produktionsdesign für diese
lang erwartete Tour entwickelten. „Wir wollten, dass Bühnenbeleuchtung und Vi-
deo zusammenarbeiten und als eine Einheit wirken“, sagt Cook, der Lichtdesig-
ner der Tour, während Woodroffe als Kreativdirektor fungiert. „Von Anfang an
wussten wir, dass wir Leinwände haben würden, um den Look der Show stetig zu
verändern. Im Lauf der Show sollten sich die Videoleinwände teilen, öffnen und
sich neu ausrichten, um ein großes Bild zu schaffen.“

Jede der Produktionsleinwände misst 9 m x 4,8 m. Die Leinwand im Hinter-
grund teilt sich in drei, die vorderen IMAG-Leinwände in zwei Teile. Zwischen den
Leinwandteilen füllen Lichter den 2,7 m großen Spalt. Der Hintergrundspalt richtet
sich nach zwei obenliegenden Traversen aus, sodass zwei Lichtlinien sichtbar wer-
den, wenn sich die Hintergrundleinwand teilt. Dies entspricht den drei obenliegen-
den Lichtpods, die die gleichen Gesamtabmessungen haben und somit Symmetrie
erzeugen. Jetzt brauchte das Team nur noch ein alles überstrahlendes Keylight.

Da hatte Neg Earth Chef Dave Ridgway eine Empfehlung für Terry Cook pa-
rat, als dieser nach diesem einen Washlight der nächsten Generation suchte. „Es
sollte hell, vielseitig, auffällig und leistungsstark sein“, sagt der Designer. Und so
empfahl Ridgway den Impression X5 IP Maxx von GLP und arrangierte umge-
hend einen Test. Terry Cooks Fazit: „Der Scheinwerfer brachte die gewünschte
Bissigkeit und echten Charakter mit. Und er war einfach aggressiv - definitiv ei-
ne AC/DC Lampe! Wir setzen auf AC/DC Tourneen grundsätzlich gerne neue
Technologien ein und das galt auch für die aktuelle Power Up Tour.“

Doch das Hochleistungs-Movinglight brachte noch einen weiteren Vorteil mit:
die IP-Klassifizierung. Seine Wetterfestigkeit sollte sich während der Tournee
noch als wichtig erweisen, obwohl alle Scheinwerfer unter dem Bühnendach ein-
gesetzt wurden. Neg Earth war von Dale „Opie“ Skjerseth, dem Produktionsleiter
der Band, als Tourlieferant unter Vertrag genommen worden. Sobald der Designer
grünes Licht für das leistungsstarke Washlight von GLP gegeben hatte, bestellte
Neg Earth ohne zu zögern 172 Scheinwerfer. Damit ist Neg Earth der erste Ver-
leiher weltweit, der den Impression X5 IP Maxx in den Bestand aufnahm.

Lichtdesigner Patrick Woodroffe ist seit Jahrzehnten sowohl mit AC/DC als
auch mit Neg Earth verbunden. „Die Band war aus verschiedenen Gründen eine
Zeit lang nicht mehr auf Tournee“, stellt Terry Cook fest. „Wir wurden kontak-
tiert, um sie für eine einmalige Show beim Power Trip Festival in Kalifornien (im
vergangenen Jahr, ET.Now berichtete) zu begleiten, bevor sie ‘etwas in Europa’
geplant hätten.“

So hatte WBD schon einmal Gelegenheit, sich von der Durchsetzungsfähigkeit
des X5 IP Maxx zu überzeugen. Als schließlich die Europatournee bestätigt wur-
de, war WBD wieder gefragt: „Es sollte kein Schnickschnack im Design geben.
Es ging vielmehr darum, die Band, die Musik und die Fans effektiv miteinander
zu verbinden“, so Cook.

Der Lichtdesigner arbeitete eng mit Stufish zusammen, die für das Bühnenbild
und die Videoleinwände verantwortlich waren. „Ich erkannte, dass ich die For-
men des Videos mit fünf großen Lichtpods - gefüllt mit nur einem Scheinwerfer-
typ - würde nachbilden können. Stufish schlug vor, einen Videorahmen um die
Pods zu legen, damit wir das Video von den Bildschirmen wegziehen und in das
Dach und die Seiten der Bühne integrieren konnten. Plötzlich war die Idee gebo-
ren, und wir wussten, dass das eine gelungene Kombination ist.“

Drei identische Overhead-Pods wurden durch zwei weitere Pods auf der linken
und rechten Bühnenseite in der Vertikalen optisch ausbalanciert. Jeder enthielt ei-
ne Matrix aus Impression X5 IP Maxx, die den Großteil der 168 Scheinwerfer
ausmachten, die mit auf Tournee waren. Der Rest wurde an der Fronttruss ange-
bracht, um die für die Band charakteristische, zweieinhalb Meter hohe Wand aus
Marshall-Verstärkern zu beleuchten.

Die Herausforderungen bei der Umsetzung waren vielfältig. Auch war zu-
nächst nicht klar, ob eine derart große Zahl an X5 IP Maxx rechtzeitig würde
ausgeliefert werden können. „Wir mussten auch herausfinden, wie wir diese
Scheinwerfer in den Traversen in gleichmäßigen Abständen in einer Matrix an-
ordnen und gleichzeitig die richtigen Abstrahlwinkel erreichen konnten. Das
Rigg war so etwas wie ein Rückgriff auf das PAR-Kannen-Rigg von früher, als
wir noch die Molefays nutzten.“ Außerdem mussten für jedes Gerät Custom-Hal-
terungen angefertigt werden, und in jede Aufhängung wurde noch eine spezielle
Lastverteilung eingebaut.

Die nächste Entscheidung betraf den DMX-Programmiermodus für den X5 IP
Maxx. Terry erinnert sich: „Als ich zum ersten Mal eine einzige Zelle mit nur 3 %
einschaltete, was alles klar. Wir wollten gerne die Pixelsteuerung nutzen, um die
Form der Lichtquellen zu verändern. Deshalb war die Wahl des richtigen Modus
sehr wichtig.“ Weiter erklärt er: „Es gibt einen Moment bei ‘Thunderstruck’, in dem
wir 168 lineare Lichtstreifen statt Kreise sehen wollten, um so eine Art Blitz darzu-
stellen, der ein mächtiges Funkeln und Flackern in diesem starken Intro erzeugt.“

Nach reiflicher Überlegung entschied man sich für den Mode 4 (Multipix Ad-
vanced Modus) des Scheinwerfers. „Damit standen uns unglaubliche 141 DMX-
Kanäle zur Verfügung, mit nur zwei Scheinwerfern pro Universum. Das hat Neg
Earth zwar einen Herzinfarkt beschert, aber wir wollten die Flexibilität, um sol-
che Pixeleffekte zu erzeugen.“ Terry Cook wusste auch von Anfang an, dass er
das neue Hochleistungs-Washlight von GLP in das Follow-Me Followspot-Sy-
stem integrieren wollte, „um in einem richtig großen Gitarrenmoment alle 168
Lichtkegel auf Gitarist Angus Young zu richten.“

Der X5 IP Maxx mit seiner enormen Bandbreite von extrem schmalen 3,3
Grad bis hin zu einem breiten, homogenen 66 Grad Wash, brachte die notwendi-
ge Flexibilität für die Show mit.

„Let there be light!“
Seit 2016 war AC/DC nicht mehr auf Tour - bis zum Beginn ihrer Power Up Tour am 17.
Mai 2024 in Gelsenkirchen. Wie gewohnt präsentierte die Band viel Neues im Bereich
Licht, u.a. von GLP und Chauvet. Die Designteams berichten.
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Terry Cook dankt mehreren Leuten, allen voran Simon Barrett, dem Leiter von
GLP UK für die Unterstützung in der Vorbereitung der Show, aber ebenso Set-
Designer Ray Winkler (Stufish) und Technical Designer Jeremy Lloyd von Won-
derworks, der die technischen Überlegungen zu den Licht-Pods angestellt hat.
Und schließlich ist noch das Team von Sam Patterson bei Treatment zu nennen,
das die Videoinhalte erstellt hat.

Die Show selbst wurde natürlich von Charlie „Cosmo“ Wilson, dem erfahre-
nen Lighting Director der Band, geleitet, während Joe Bay und Michael Han-
kowsky von Early Bird für die Licht- und Videoprogrammierung engagiert wur-
den. Das letzte und neueste Mitglied des FOH-Teams ist Fraser Walker von
WBD, der wie Cosmo die Videoleinwände bei jeder Show live und ohne Timeco-
de steuerte. „Es ist schön zu sehen, wie harmonisch Cosmo und Fraser diese
Show gemeinsam fahren“, bemerkt Cook.

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil des Beleuchtungs-Rigs ist eine Samm-
lung von 210 Chauvet Professional Scheinwerfern. Die mit den Lichtern ge-
schaffene Farbpalette wurde ausgewählt, um mit dem Video abzustimmen. „Die
Farbwahl, die Cosmo und ich getroffen haben, sollte Video und Beleuchtung zu-
sammenbringen“, sagt Cook. „Wir sehen Video in dieser Show oft wie Licht
agieren, also behandeln wir es mit dem gleichen Farblook. Wir haben Video-
Rahmen um die Bühnen-Pods, die oft vom Beleuchtungssystem gesteuert wer-
den, sodass es als eine Einheit reagiert und wir die Farbe, den Look und die
Stimmung anpassen können. Cosmo macht einen großartigen Job mit den Far-
ben. Mein Lieblingsmoment der Show ist wahrscheinlich ‘Whola Lotta Rosie’.
Das ist ein Magenta/Cyan-Song und es macht so viel Spaß, Cosmo live agieren
zu sehen.

78 der motorisierten Color Strike M Wash-Strobes von Chauvet Professional,
108 Strike 1 Blinder und 24 Strike 4 Einheiten helfen, dieses facettenreiche vi-
suelle Panorama zu weben und die Verbindung zwischen Band und Publikum
herzustellen. „Wir verwenden die Color Strike M an den vorderen und IMAG-
Traversen“, sagte Cook. „Sie sind wunderbar für Farbschläge und große Strobe-
Momente. Wir haben sie auch auf den Leitern am FOH und zwischen den Lein-
wänden. Die Kippfunktion in einer vertikalen Position wie dieser ist sehr nütz-
lich. Die 108 Strike 1s sind in einer durchgehenden Reihe, am oberen Ende der
vorderen Traverse angebracht“, so Cook. Zuletzt erwähnte Cook die Strike 4 Ein-

heiten auf dem Publikumsturm: „Sie erreichen die weit entfernten Ecken jedes
Veranstaltungsorts, um sicherzustellen, dass wir wirklich das gesamte Publikum
beleuchten können“, sagt er.

„Dies ist eine Live-Show für Licht und Video, also müssen sowohl  Bildregis-
seur Fraser als auch Cosmo synchron arbeiten, damit es funktioniert“, erläutert
Cook. „Die Videoleinwände selbst zeigen diverse Elemente, unter anderem Lo-
gos von Albumcovern der Band. Dieser Part wurde von Creative Director Patrick
Woodroffe überwacht. Wir haben eine Reihe von maßgeschneiderten Videos, die
den Inhalt des jeweiligen Song mit der Live-Show verbinden. Natürlich nutzen
wir sie auch für IMAG und behandeln das Video mit Notch, und die Show wird
von Johnny Hays auf Kamera festgehalten. Es ist faszinierend anzusehen, wie
harmonisch Cosmo und Fraser diese Show gemeinsam live und ohne Timecode
steuern“.

Wie alle großen Produktionen ist auch diese Tour das Ergebnis unzähliger Be-
teiligter, bemerkt Cook und erwähnt noch Produktionsleiter Dale Skjerseth, tech-
nischen Designer Wonder Works, Bühnenbauer Tait Towers und Lichtdesign-
Zeichner Aiden Bromley als seine Mitarbeiter. Das Video wurde von Screen
Works bereitgestellt, Pyrotechnik von Innovative Pyrotechnic und die Bühnen-
struktur von Stage Co.

Nachdem Opie und WBD von der jungen Crew, die von Upstaging für eine ak-
tuelle amerikanische Show engagiert worden war, so beeindruckt waren, be-
schlossen sie, eine ähnlich zusammengesetzte Crew bei Neg Earth anzufordern.
Das Rental-Unternehmen stellte also ein junges, äußerst professionelles Team
mit einem Durchschnittsalter von nur 28 Jahren zusammen. Zu den weiteren
Crewmitgliedern gehörten Jim Mills, Lewis Willding, Niccolò Grigolato, Ben
Tinniswood, Zac Saleh, Euan Odd, Charlie Strangeways und Holly Brightman,
die unter der Leitung von Crewchef Alan Fotheringham arbeiteten. Das Team von
Neg Earth, das bei allen Vorbereitungen half, bestand aus Joao Magalhaes, Jack
Prior, Fiore Fillarini und Greg Gadomsk.

Abschließend bemerkt Terry Cook, dass es in der Show eine Cue gibt, die „Let
there be light“ genannt wird. „Das ist der Moment, in dem die Rig-Beleuchtung
voll aufgedreht wird - 100 Prozent, ein Moment, den auch Angus liebt und ge-
nießt.“

Fotos: Ralph Larmann
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A P P R O VED

Man mag es kaum glauben: Heute - mit 71 Jahren - ist Roland Kaiser
einer der angesehensten  deutschen Künstler und der erfolgreichste Inter-
pret im Schlagergenre. Totgesagte leben länger: Nach  Bühnenabschied
wegen COPD-Erkrankung, neuer Lunge (2010) und eiserner Disziplin
war es sein  Veranstalter Dieter Semmelmann (Semmel Concerts), der
ihn vor einigen Jahren ermutigte, die Arenen  des Landes zu bespielen.
Ermutigt durch die bereits seit Jahren erfolgreiche „Kaisermania“ am
Dresdner Elbufer füllten sich alle Arenen und hinterließen einen ungläu-
bigen, kopfschüttelnden  Roland Kaiser.

2024 setzen Kaiser und Semmelmann dem ganzen nun die Krone auf.
„Ich musste ein paar Medleys in  das aktuelle Programm aufnehmen,
sonst wären die angekündigten 50 Hits zeitlich nicht möglich“,  entschul-
digt Kaiser sein Versprechen zum 50. Bühnenjubiläum und spielt auf
ausgewählten Open- Air-Bühnen und zum ersten Mal auch in den großen

Stadien in Rostock, Köln, Frankfurt, Leipzig und  Hannover 50 (!) Hits.
Dabei hat er mehr als 90 Millionen verkaufte Tonträger im Rücken und
begeistert  mit seiner exzellenten Band (u.a. Gitarrist Jörg Weisselberg,
Sänger/Gitarrist Billy King und Pianist,  Keyboarder und MD Joachim
Radloff) ein Publikum aller Altersklassen.

„Mein Produktions-Team ist einfach fantastisch und hat sich einige be-
sondere Dinge ausgedacht, um  in den 2,5 Stunden Live-Show in den
großen Arenen alle zu überraschen und zu begeistern“, sagt  Kaiser. Zu
diesem Team zählen Andreas Kisters (Soundhouse), Gunther Hecker
(Cue Design) und  Thomas Schmitt (Semmel Concerts), die für das Stage
und Lighting Design verantwortlich sind.

„Der Auftrag für das Design und die technische Umsetzung wurde
vom Tournee Veranstalter Semmel  Concerts vergeben“, erläutert Kisters,
der bereits mehrfach für Roland Kaiser gearbeitet hat. „Meine  Arbeit

Der Kaiser kam, sah und siegte
Roland Kaisers große Open Air Tournee „RK50“ zum 50. Bühnenjubiläum schlägt alle
Rekorde. Wo es möglich  war, nutzte man die Bühne im Wechsel mit dem zeitgleich 
auf Abschiedstour befindlichen Peter  Maffay. Lichtdesigner Andreas Kisters setzte 
bei seinem Design vor allem auf Robe.
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umfasst seit mehr als 30 Jahren in Europa das Licht,- Bühnen- und
Showdesign von Konzerten,  Events und Architektur-Projekten, aber die
RK50 Tour ist allein schon aufgrund der Größe sehr  beeindruckend“,
sagt Andreas Kisters, der seit 2015 als leitender Licht- und Bühnendesig-
ner bei der  Firma „Soundhouse“ arbeitet.

„Für Roland Kaiser war es wichtig, dass die Bühne durch das Zu-
sammenspiel von LED Wänden,  Lichdesign und Bühnendekoration ein
‘Gesicht’ bekommt. Außerdem sollte das Licht und der Kontent  auf den
LED-Wänden zu den einzelnen Songs eine harmonierende Einheit bil-
den“, so Kisters.

Für das Bühnendesign wurde eine Dekoration gebaut, die aus einzelnen
goldenen Lamellen bestand.  Diese waren an den inneren Seiten der Bühne
platziert. Weiterhin wurden auch die vorderen Kanten  des Sets damit ver-
kleidet. „Um das Bühnendesign zu vervollständigen, entwarfen wir einen
ovalen  ‘Header’, der aus einer LED Wall und wiederum den goldenen La-
mellen bestand. Dieser hing im  vorderen Bereich der Bühne und konnte
über ein C1 System auch während der Show verfahren  werden.“ Zur Visu-
alisierung fertigte man ein Designbook mit entsprechenden Renderings an.

Da die Tournee auch so genannte „Back to Back Shows“ beinhaltete,
also Shows, die an mehreren  aufeinander folgenden Tagen in verschie-
denen Städten stattfanden, musste trotz der im Auf- und  Abbau sehr zeit-
aufwändigen Bühnendeko gewährleistet sein, dass dieser Arbeitsauf-
wand auch  overnight von einer zur anderen Stadt durchführbar war.  

Zentrale Elemente des Lichtdesigns bildeten insgesamt 60 Scheinwer-
fer von Robe: „Wir hatten von  Robe 48 Megapointe dabei. Weiterhin
noch 12 iForte LTX, die an den Delay Towern hingen und über  ein Zac-
track System als Follow Spots (für sieben Musiker) eingesetzt wurden“,
erläutert Andy Kisters.  „Eigentlich muss man zum Mega Pointe nichts
mehr sagen: Der Scheinwerfer ist die perfekte  Kombination aus Spot
und Beam. Der Forte LTX hingegen besticht einfach durch seine sehr ho-
he  Leistung - speziell aus so großen Entfernung von 60 Metern zur Büh-
ne. Wie haben sie als Verfolger in  Kombination mit dem automatischem
Follow System Zactrack eingesetzt, und das hat hervorragend  funktio-
niert.“

Neben Robe waren noch folgende weitere Scheinwerfer im Einsatz: 68
Martin Mac Ultra Performance, 48 GLP Impression X5 LED Wash, 36
Major Blinder DWE 4-lite sowie 4 MDG Hazer/Fan AF1. Wie schon bei
Peter Maffay war Epicto an der Tour beteiligt: Konzeption und Idee (Vi-
deo) stammten von Haegar Deutsch und Thomas Schmitt. Im Einsatz bei
Regie - und Kameratechnik waren acht Kameras (bemannte Kameras,
PTZ mit Pana Pod, Fingerkameras) im Einsatz, alle abgesteckt mit Re-
cording. LED-Technik und Zuspielung erfolgten mittels Pandoras Box.

Andreas Kisters steuerte auch das Licht am FOH. Video wurde von
Niki Kuhn verantwortet, für den Ton  war Hannes Meiser zuständig. Die
Lichttechnik lieferte die Gruppe 20 Veranstaltungstechnik, die Tontech-
nik Soundhouse.
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Routhiers ursprüngliches Tourdesign wurde 2022 zur Unterstützung
des Albums „Music of the Spheres“ eingeführt, und die Band setzt die
aktuelle Stadiontournee mit demselben Design fort. Für die diesjährige
Europaetappe, die am 8. Juni im Olympiastadion in Athen startete, such-
te sie nach der effektivsten Möglichkeit, einen Suchscheinwerfer-Effekt
zur Show hinzuzufügen, ohne eine schwere, stromfressende Leuchte zu
verwenden. „Wir wollten die Sitze beleuchten, um den Gesamteindruck
der Beleuchtung zu erweitern“, sagt sie.

Daraufhin brachten Elations John Dunn und Chuck Dillingham (Freed
Sales) den neuen „Proteus Atlas“ zu Clear All Visuals in Nashville, damit
Routhier ihn ausgiebig testen konnte. Und die Designerin fand, was sie
suchte, und somit feierte der leistungsstarke, IP66-zertifizierten Proteus
Atlas Beam FX Moving Head auf der Tour sein Debüt. „Wir platzierten
die Scheinwerfer in den Sitzen hinter der Bühne, um der Beleuchtung zu-
sätzliche Strahlkraft zu verleihen“, erklärt sie. „Music of the Spheres ist
eine Show ohne Nebel, aber selbst ohne Nebel können die Geräte er-
staunliche Strahleffekte erzeugen.“

Tour-Lichtdirektor und Programmierer Shaheem Litchmore arbeitet
seit dreieinhalb Jahren mit Coldplay und überwacht die tägliche Handha-
bung der Geräte auf Tour. „Sie lassen die Show in bestimmten Momenten
gewaltig wirken“, sagt er, „und da sie um die Bühne herum platziert sind,
schaffen sie ein intimes, immersives Erlebnis. Es ist, als würde man den
gesamten Raum umarmen.“ 

Der Atlas erzeugt zu bestimmten Zeiten dynamische Strahlbilder und
zu anderen Zeiten Gobo-/Prismenbilder, um die Stimmung bei bestimm-
ten Songs Tzu verstärken. „Wir lieben den Anblick der intensiven Strah-
len, die durch das Stadion wandern und die Wolken berühren, obgleich es
auch cool ist, einen weicheren Look mit einem so kraftvollen Gerät zu
kreieren“, bemerkte Shaheem.

Eine Coldplay-Show beinhaltet natürlich viele Wow-Momente, darun-
ter einer direkt zu Beginn der Show, wenn die Lichter ausgehen. „Eine

der ersten Lichtsequenzen beinhaltet die Atlas-Strahlen, die vertikal auf
den Himmel gerichtet sind und dann auf den Boden des Stadions fallen“,
beschreibt Shaheem. „Das erwartet niemand und ist daher umso beein-
druckender.“

Sooner setzte die Scheinwerfer vielfältig ein, etwa beim Regenbogen-
Lauf zu „Adventure Of A Lifetime“ und zu „A Sky Full Of Stars“, bei
dem massive weiße Strahlen hinter der Bühne visuell explodieren und
ein wahres „Licht-Feuerwerk“ erzeugen. Zu „Paradise“ zeigt sich die
sanftere Seite des Geräts mit kräftigen Gobo-/Prismenbildern. Bei „Clk-
cks“ gibt es kein Frontlicht, und die Band ist nur als Silhouette zu sehen.
Zu den hier eingesetzten Lasern fügt der Atlas eine Menge Strahlen hin-
zu.

Angesichts einer der meistbesuchten und umsatzstärksten Tourneen al-
ler Zeiten, sind Coldplays Umweltbemühungen bei „Music of the Sphe-
res“ hoch anzuerkennen. Die Bühnen wurden mit einem Team von Nach-
haltigkeitsexperten entwickelt und aus wiederverwendbaren Materialien
gebaut, Displays, Laser, Beleuchtung und PA sind alle energiearm, und
viele weitere ökologische Aspekte wurden berücksichtigt. Der Proteus
Atlas passt zur grünen Ethik der Tour, da er mit einem Bruchteil des
Stromverbrauchs von 7000W Xenon-Geräten arbeitet und somit einen
viel kleineren ökologischen Fußabdruck hinterlässt.

Lighting Design: Sooner Routhier
Production Design und Creative Director: Misty Buckley
Creative Director: Phil Harvey
Lighting Director: Shaheem Litchmore
Lighting System Crew Chief: Daric Bassan
Front of House Technicians: Emilio Aguilar, Kevin Royan, Rob
Corman Savage, Charlie Collins, Luke Dobson, Zach Boebel, Emma
Hart, Michelle Radogna, Chris Dries, Paige McLaughlin, Micah Dade,
Conall Haldeman

feelsliketheyhavereachedtheirgoal
Die preisgekrönte Lichtdesignerin Sooner Routhier entschied sich, die Shows der 
„Music Of The Spheres“ Tour von Coldplay mit umweltfreundlicheren, nachhaltigeren
Leuchten zu gestalten. Beleuchtungsanbieter der Tour ist mit Upstaging ein langjähriger
Partner.
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Fantastische Farben dank RGBL und iQ.Gamut Technologie

Cory Fitzgerald, der Lichtdesigner für Justin Timberlakes laufende
„The Forget Tomorrow World Tour“ und Senior Partner beim in Burbank
ansässigen Kreativstudio Silent House, setzt 30 Robert Juliat 864 LED
asymmetrische Fußlichter mit einem Vier-Farben-Mischsystem ein, um
die Bühne bei den Shows des Singer-Songwriters zu beleuchten. ACT
Entertainment als exklusiver nordamerikanischer Distributor war für die
Lieferung zuständig.

Die Tour begann im April und läuft noch bis zum Frühjahr nächsten
Jahres. Sie ist Timberlakes siebte große Konzerttournee und seine erste
seit fünf Jahren. Er unterstützt damit sein sechstes Studioalbum „Every-
thing I Thought It Was“.

Fitzgerald hatte RJ Dalis Fußlichter bereits bei anderen Produktio-
nen verwendet, darunter auch Shows für Kendrick Lamar. „Ich hatte
die Dalis 862 reinweißen Fußlichter bereits bei Justins Shows in die-
sem Jahr im Einsatz, bevor die Tour startete“, sagt er. „Als die Dalis
864 Farbversion verfügbar wurde, entschied ich mich dafür, sie für
die Tour zu verwenden. Sie säumen effektiv die Bühnenkante und

bieten Footlight und Key-Light-Fill für Justin, die Tänzer und die
Band.“

Solotech, Montreal, liefert die Dalis 864 Fußlichter und hat außerdem
in einen großen Bestand der Scheinwerfer investiert, um den Anforde-
rungen der Tour gerecht zu werden. „Die Dalis 864 sind sehr vielseitig
und schließen mit ihrer Größe und ihrem niedrigen Profil eine Lücke auf
dem Markt, wodurch sie sich leicht an Orten platzieren lassen, an denen
Beleuchtung benötigt wird“, erklärt Fitzgerald.

„Die Footlights sind zudem hell, bieten gute Farben und haben eine
Steuerungsmodus-Option für eine oder vier Gruppen. Besonders gefällt
mir die Nah- und Fernfokussierungsfunktion, sodass sie schnell und fle-
xibel angepasst werden können, wenn sich der Künstler auf der Bühne
bewegt: Man muss sich also nicht mehr für einen Fokus entscheiden und
dabei bleiben.“

Für die Zukunft sieht Fitzgerald die Dalis-Reihe als seine bevorzugten
Footlights. „Das ist eine sehr spezifische Nische, aber die Dalis gehören
jetzt zu meinem Werkzeugkasten, wenn Bedarf an Fußlichtern besteht.“

„Eine sehr spezifische Nische“
Footlights von Robert Juliat begleiten Justin Timberlakes „The Forget Tomorrow World
Tour“. Dort sind sie an der Bühnenkante im Einsatz.



Im April/Mai 2024 spielten Mono Inc. fünf
Jahre nach der ersten Symphonic-Tour eine
weitere weitgehend stromlose, dafür sympho-
nisch aufgewertete Tour mit insgesamt 18
Shows, die ebenfalls lange im Vorfeld ausver-
kauft waren. Die Inszenierung inkl. Orchester-
Ensemble wurde in Bild und Ton festgehalten
und jetzt veröffentlicht.

Für den Bereich Audio auf Tour war Sören
Lentz zuständig, der die Band bereits seit mehr
als zehn Jahren bei Live-Produktionen beglei-
tet.“Die Konzeptionierung und Instrumentie-
rung der Show erfolgte durch Mono Inc. und
No Cut Entertainment, die Audio-Planung
durch mich - natürlich immer in Abstimmung
mit der Band. Nach zwei Tagen Vorbereitung
und Proben bei unserem Rental-Partner Groh-
PA folgte der Tourstart“, berichtet Lentz. 

Die Band wünschte sich einen druckvollen
und trotzdem warmen, ausgewogenen Sound
„Sowohl die Symphonic-Aspekte (Streicher,
Piano) als auch der klassische ‘Mono Inc.
Sound’ sollten zur Geltung kommen.“ Dabei
musste darauf geachtet werden, dass sich im
Set vorwiegend leise, getragene Songs befan-
den, die eher in Richtung Klassik als lauter
Rockmusik gingen. Zudem stand ein leiser
Sänger einem lauten Schlagzeug und Celli,
Geigen und Viola gegenüber.

Sören Lentz nutzte am FOH ein Allen & He-
ath dLive S5000 mit Universal Audio Apollo
für PlugIns sowie zwei Genelec Monitore. Die
Mikrofonie bestand aus Audix Mikrofonen für
Drums (+ Sennheiser e901 Grenzfläche für
Kick In), Sennheiser Mikrofone für Vocals:
e935 Backings, MD445 auf 2000er Funkstrek-
ke für Lead Vocals. Das Monitoring der Band
erfolgte mittels Sennheiser SR2050 In Ear.

„ Ich nutze Sennheisers MD445 für die Lead
Vocals aufgrund der schmalen Richtcharakteri-
stik, d.h. wenig Bleed und Nebengeräusche von

Drums usw. Sie bieten einen durchsetzungsfä-
higen, konsistenten Klang bei guter Sprachver-
ständlichkeit.“

Chris Schulz erläutert sein Lichtdesign bei
der diesmal etwas dezenteren Ausleuchtung:
„Ich hatte acht Ayrton Rivale Profile dabei.
Diese hatte die Firma Groh PA gerade neu im
Bestand und boten sie mir an - und ich habe
zugestimmt und bin sehr zufrieden: Die LED-
Lampe ist wirklich gut.“ Schulz fährt fort:
„Für mich war es wichtig, eine abwechslungs-
reiche Gobobestückung zu haben (z.B. für
Projektionsflächen in Kirchen). Außerdem
sollte die Lampe auch bei Bedarf einen guten
Beam abliefern können. Das hat alles gut
funktioniert.“

Außerdem nutzte Chris Schulz noch acht
Astera AX9 per Lumenradio, jeweils vier für
die Bannerbeleuchtung und vier als Floorlight
für Sänger Martin Engler und Schlagzeugerin
Katha Mia. „Das Setup ist schnell aufgebaut,
und man hat im vorderen Bühnenbereich keine
Kabel liegen.“

Weiter ergänzt wurde das Licht durch eine
Mischung aus Beam Spots, LED-Washs und
Blinder im Dach(Back/Mid/Front) sowie vier
SGM P-5 als Backdrop-Beleuchtung und vier
LED-Washs als Gassenlicht. „Gefahren habe
ich die Show über meine Chamsys MQ500.
Die Show lief bis auf Frontlicht/Blinder/Solos
komplett über Timecode; so arbeite ich bei der
Band bereits seit 2015“, so der Lichtdesigner.

Die größte technische Herausforderung der
Tour - besonders für die Beschallung - waren
die sehr unterschiedlichen Venues, Klassikhäu-
ser und Kirchen mit Nachhallzeiten von mehre-
ren Sekunden, die immer wieder zu unter-
schiedlichen PA-Situationen. führten. Die Bak-
kline betreute Sebastian Lippelt. 2025 steht die
nächste Reise für Mono Inc. an, dann aller-
dings lauter und mit großem Besteck.

Die 2. symphonische Reise
Nach dem großen Erfolg der ersten „Symphonic Live“ Tour
2019 waren Mono Inc. in diesem Jahr mit „Symphonic Live -
The Second Chapter“ erneut unterwegs und stießen wiede-
rum auf maximale Begeisterung. Lichtdesigner Chris Schulz
und Tonchef Sören Lentz berichten.
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Da dieses Jahr die Olympischen und Para-
lympischen Spiele ebenfalls in Paris durchge-
führt wurden, fand das traditionelle Concert de
Paris ausnahmsweise auf dem Vorplatz des hi-
storischen Pariser Rathauses (Hôtel de Ville)
statt. Besonderen Glanz erhielt der National-
feiertag durch die Ankunft der Olympischen
Flamme und das Entzünden einer Feuerschale
in der Stadt.

Die Audio-Infrastruktur von Lawo wurde
von einem Expertenteam von Radio France be-
treut. Am FOH erstellte Nadège Antonini mit
einer 48-Fader-mc2 96-Konsole den Orchester-
und den FOH-Mix, während Stéphane Thouve-
nin die Solisten und Chöre auf einem 32-Fader-
mc2 56 abmischte. Die FOH-Gesamtproduk-
tion verantwortete Alice Legros als Produzen-
tin. Das Bühnenmonitoring übernahmen Sté-
phane Desmons und Charles Bouticourt. Dazu
nutzten sie eine 32-Fader-mc2 56-Konsole mit
einem 16-Fader-Extender in einer Konfigura-
tion mit zwei separaten Steueroberflächen, um
während der Aufführung ein präzises Monito-
ring zu gewährleisten.

Das Setup umfasste ein redundantes Paar
von A_UHD Core Audio-Engines, deren Pro-
cessing-Leistung von den drei Konsolen ge-
meinsam genutzt wurden, sowie ein redundan-
tes Ravenna-Netzwerk zwischen FOH und
Bühne. Ein zentrales Home-Management-Clu-
ster kam zum Einsatz, um die gesamte Live-
Produktionsumgebung zu verbinden, zu si-
chern und zu verwalten.

Ein Radio-France-Ü-Wagen, ausgestattet
mit einer mc2 66 MkII-Konsole, produzierte

das Clean-Feed-Audiosignal für die Übertra-
gung im französischen Radio und Fernsehen
sowie für den Eurovision-Feed. Laurent Frac-
chia war für den Broadcast-Mix im Ü-Wagen
(Regie 5) verantwortlich, während Arnaud
Moral als Produzent für einen reibungslosen
Ablauf sorgte.

Der Abend wurde live auf France 2 und fran-
ce.tv übertragen und gleichzeitig von der EBU-
Eurovision in über zehn Ländern ausgestrahlt.
Eine große Menschenmenge versammelte sich
auf dem Platz vor dem Rathaus, um den Auf-
tritten des Orchestre National de France, des
Chœur und der Maîtrise de Radio France (unter
der Leitung von Cristian M_celaru) sowie der
international renommierten Opernsänger und
Solisten wie Lang Lang (Klavier), Nadine Sier-
ra (Sopran), Pene Pati (Tenor), Gaëlle Arquez
(Mezzosopran), Khatia Buniatishvili (Klavier),
Fatma Said (Sopran), Gautier Capuçon (Cello)
und Renaud Capuçon (Violine) sowie (als spe-
cial guests) dem Duo Thibault Cauvin & -M-
(Gitarren) beizuwohnen.

Das Konzert endete mit der Ankunft der
Olympischen Flamme auf dem Parvis de l’Hô-
tel de Ville und dem feierlichen Entzünden ei-
ner Feuerschale kurz vor Beginn des traditio-
nellen Feuerwerks vom Eiffelturm und bei den
Trocadéro-Gärten.

Wie in den Vorjahren erreichte die Veranstal-
tung rund 3 Millionen Zuschauer auf France 2
und viele weitere Zuhörer im Radio auf France
Inter. Sie wurde live in vielen Ländern weltweit
über die Euroradio- und Eurovision-Netzwerke
übertragen.

Brillanter Ton 
am Nationalfeiertag
Auch bei der 12. Ausgabe des „Concert de Paris“ erfüllte 
Lawo mit seiner IP-Audio-Infrastruktur, darunter mc2 96- und
mc2 56-Konsolen, die Anforderungen des französischen
Rundfunks und des Eurovision-Netzwerks an die Tonqualität
für Live-Beschallung und Übertragung.
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Der bekannte Designer und Programmierer Cosmo Wilson, der auch
bei AC/DC seit Jahrzehnten (!) für das Licht zuständig ist (siehe Bericht
in dieseer Ausgabe), war schon seit seiner Teenagerzeit ein Fan von Judas
Priest. Später, als er seine berufliche Laufbahn einschlug, träumte er da-
von, eines Tages seine Helden zu beleuchten. Doch als viel gefragter
Lichtdesigner war sein Terminkalender immer so voll, dass es zunächst
nie dazu kam.

Ungefähr im Jahr 2000 hörte er dann, dass Judas Priest einen Designer
suchte, und warf seinen Hut in den Ring. Sein guter Freund Tom Horton
bekam den Job. Auch wenn er enttäuscht war, freute sich Wilson für ihnl
und beleuchtet eine Reihe anderer Bands, darunter die Scorpions, die ei-
nige Touren mit Judas Priest machten.

19 Jahre spätererhielt Wilson einen Anruf von Horton, der sagte, dass
er die Band verlassen würde und fragte, ob Wilson Interesse hätte, den
Job zu übernehmen. Die beiden Freunde trafen sich in Florida und pro-
grammierten für zwei Nächte. Dann kam die erste Show im Hard Rock in
Hollywood und Cosmo Wilson war in seinem Element und lebte seinen
Traum. Seitdem können Judas Priest seine explosiven Lichtshows be-
wundern, die er für die ikonische Band kreiert.
Du hattest eine tolle Zeit mit Judas Priest. Wenn du deine Er-
fahrung mit der Band in drei Worten zusammenfassen müs-
stest, welche wären das?

Traum, Liebe, Rock
Was hat dich am meisten überrascht, als du die Band näher
kennengelernt hast?

Wie absolut nett, freundlich und bodenständig sie sind. Es ist verrückt,
wenn man seine Idole trifft und feststellt, dass sie ganz normale Men-
schen sind. Extrem talentiert, aber normal. Wir begrüßen uns jeden Tag
auf Tour sehr herzlich, was ich mir so nie hätte vorstellen können.
Du beleuchtest Künstler schon seit einiger Zeit. Rückblik-
kend auf deine bisherigen Erfahrungen, was hat dich am mei-

sten darauf vorbereitet, Judas Priest zu beleuchten? Welcher
Künstler ist ihnen in Bezug auf Beleuchtung am ähnlichsten?

Ich habe das Glück, Bands wie Judas Priest zu beleuchten, weil sie aus
den PAR-Kannen-Tagen stammen. Es gibt ein gewisses Gefühl, das von
Glühlampen ausgeht und das erfolgreich auf moderne intelligente
Scheinwerfer übertragen werden muss. Man muss sie auf die altmodi-
sche Weise bedienen. Also steuere ich meine Lichter immer noch wie ein
PAR-Kannen-Rig, und Bands wie Judas Priest bemerken das. Für mich
geht es natürlich um Timing, aber noch mehr um die Dynamik der Cue-
Bedienung. Auch wenn ich die Looks programmiert habe, steuere ich die
Lichter immer noch nach Gefühl, weil ich das einfach für authentischer
halte.
Wie unterscheiden sich die Fans bei Judas-Priest-Konzerten
von den Fans anderer Bands, die du beleuchtet hast?

Sie sind alle ähnlich, aber wie Rob Halford (der Frontmann der Band)
sie nennt, sind sie die „Metal Maniacs“. Die Band und die Fans sehen
sich als Teil der „Heavy Metal Community“. Judas Priest liebt die Fans,
und die Fans lieben Judas Priest.
Beteiligt sich die Band an der Planung der Beleuchtung? Ma-
chen sie dir Vorschläge?

Es läuft so ab: Martin Walker, unser Produktionsleiter und FOH-Ton-
techniker, bespricht neue Design-Ideen und die Logistik mit mir. Dann
präsentiert er diese Ideen Rob Halford, woraufhin wir versuchen, seine
Kommentare umzusetzen und das Design weiter zu verfeinern. Im Er-
gebnis muss es gut aussehen und täglich leicht zu transportieren und auf-
zubauen sein - allein aus finanziellen Aspekten. Als ich 2019 anfing, das
Licht zu steuern, kam ich nach einigen Abenden nach der Show in die
Umkleidekabine, und Rob sah mich an und sagte: „Cosmo, ich spüre es!
Ich spüre den Unterschied! Wo warst du mein ganzes Leben?!’“
Was ist die größte Herausforderndste bei der Beleuchtung
von Judas Priest?

Dream, Love, Rock
Judas Priest, neben Black Sabbath die „Erfinder“ des Heavy Metal, waren mit Uriah
Heep und Saxon auf „Invincible Shield Tour“ durch die Arenen Europas. Ein Gespräch 
mit Charlie „Cosmo“ Wilson über sein Lichtdesign und die Arbeit mit der Band.
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Die Show muss genauso gut aussehen wie ihre Musik und Performan-
ce, ich muss die Cues perfekt treffen. Eigentlich gibt es für mich keine
wirkliche Herausforderung, allerdings wünsche ich mir manchmal, dass
ich mehr Zeit hätte, um mehr Looks für die Show zu programmieren. Da
ich seit so vielen Jahren ein Fan bin und jedes Lied in und auswendig
kenne, kann ich die Cues, die ich setzen möchte, praktisch „sehen“. Ich
verbringe bei jedem Aufbau so viel Zeit wie möglich damit, die Show zu
verschönern und sie besser zu machen als die letzte. Ich befürchte, das
hört nie auf...
Was ist das Beste daran, diese Band zu beleuchten?

Als ich 1980 „Breaking the Law“ in einem Club in New York zum er-
sten Mal hörte, war ich überwältigt, wusste aber nicht, wer das war. Als
ich der DJ mir sagte, das es sich um Judas Priest handelte, glaubte ich
ihm nicht. Ich kannte Judas Priest bis dahin nur von „Hell Bent for Leat-
her“ und „Unleashed in the East“ und war auf diese Veränderung nicht

vorbereitet. Ich habe mir anschließend jedes einzelne Album zugelegt -
alles, bevor ich Beleuchter wurde!

Ich träumte zwar davon, Judas Priest zu beleuchten, hätte aber nie ge-
dacht, dass es eines Tages dazu kommen würde - bis es eines Tages doch
geschah. Jeden Abend während der Show, manchmal sogar mehrmals
während der Show, bekomme ich das größte Grinsen ins Gesicht und sa-
ge mir: „Ich wurde geboren, um als Lichtdesigner für Judas Priest zu ar-
beiten.“

Bei der aktuellen Tour begann Wilson im März mit der Programmie-
rung der Europa-Tour, musste allerdings im April zu AC/DC, um wiede-
rum deren Tour zu programmieren. In der Zwischenzeit übernahm Mar-
tin Brennan seinen Job bei Judas Priest. Judas Priest überzeugten wie im-
mer mit einer energiegeladenen Show, an der sogar der an Parkinson er-
krankte Gitarrist Glenn Tipton via Video-Eonspielung dabei war. Live
war Tipton zuletzt im März in London zur Zugabe mit auf der Bühne.
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EM FAN ZONE
Location: Brandenburger Tor, Berlin
Company: Stageco
Specification: Die Fan Zone am
Brandenburger Tor wurde mit einer In-
stallation aus einem 63 Meter breiten
und 21 Meter hohen Tor und 24.000
Quadratmeter Kunstrasen auf der Straße
des 17. Juni zur markanten Foto-Kulis-
se. Hierfür errichteten Mitarbeiter von
Stageco Deutschland verschiedene Bau-
werke vor dem Brandenburger Tor und
auch die Unterkonstruktion für die rie-
sige Videowall (24 x 12 Meter). Ergänzt
wurde die Bühne von zehn Delaytowern
als Tragwerke für Ton- und Lichttech-
nik und zwei großen Tribünen u.a. für
VIP-Gäste und Medienvertreter. 

EURO OPENING
Location: Flößerbrücke, Frankfurt
Company: Bright Studios, Elation
Specification: Kurz vor Beginn der
Euro 2024 verwandelte eine Show die
Flößerbrücke über den Main, die für die
Dauer der EM in die Farben der teilneh-
menden 24 Nationen gehüllt wurde, für
rund 25 Minuten in ein gigantisches
Musikinstrument. Lichtdesigner Tho-
mas Giegerich nutzte 96 Proteus Exca-
libur, 48 Proteus Maximus und 48 der
neuen linearen Lichtlösungen Pulse Bar
L von Elation, um das Konzept visuell
zum Leben zu erwecken. Ausgangs-
punkt des Konzepts waren farbige, an
der Brücke angebrachte Felder, welche
sich im Takt der Musik bewegten.

EURO-ROADSHOW
Location: bundesweit
Company: Meevi-Rent
Specification: Meevi-Rent lieferte
die komplette Stromversorgung für die
Fußballtour zur Euro 2024. Dafür gin-
gen zu fast jedem Spiel drei Teams auf
die Reise, um bei der bundesweiten Ro-
adshow in 21 Städten für den Aufbau
der Stromversorgung, die Betreuung
vor Ort sowie für den Abbau zu sorgen.
Die Stuttgarter setzten auf drei Aggre-
gate á 150 kVA. Außerdem waren je
Standort ein Powerlockverteiler, 100
Meter CEE 125 A Kabel sowie diverse
Verteilungen erforderlich. Die Stromer-
zeugung erfolgte mit den Aggregaten
Atlas Copco 150 QAS.

BONIFATIUS
Location: Domplatz, Fulda
Company: Satis + Fy
Specification: Im August 2024
kehrte die Musicalproduktion „Bonifa-
tius“ für acht Shows zurück nach Fulda.
General-Partner Satis + Fy setzte in den
Bereichen Technik und Scenic auf Be-
währtes. Wiederum kamen vier Projek-
toren mit einer Leistung von 40k Ansi-
Lumen zum Einsatz. Die Tower-Bühne
von Megaforce überzeugte mit 60 Me-
tern Breite und 300 Quadratmetern
Spielfläche sowie 600 Quadratmetern
für Chor und Orchester. Die PA kam
von L-Acoustics. Man arbeitete für die
Inszenierung mit 105 Lautsprechern
und rund 300 Scheinwerfern.

MYTHOSRAUM
Location: MB-Museum, Stuttgart
Company: TLD, Mad Music
Specification: Kurz vor dem Jahres-
wechsel 23/24 erhielt der Mythosraum
„Silberpfeile – Rennen und Rekorde“
im Mercedes-Benz Museum ein umfas-
sendes Beleuchtungsupdate. TLD plan-
te diesen Umbau, der von der Mad Mu-
sic Beleuchtungstechnik umgesetzt
wurde. Das Projekt umfasste die Instal-
lation einer neuen LED-Beleuchtung
inklusive Signal- und Netzwerktechnik.
Hierfür wählte TLD Lichtdesigner Ale-
xander Orkisch KL Par FC von Elation.
129 der kompakten Full-Color-LED-
Scheinwerfer wurden von Mad Music
installiert - im laufenden Betrieb.

WOA TV
Location: Wacken Open Air
Company: TVN
Specification: Zum 33. Wacken
Open Air kamen auch die TVN-Teams
mit den Übertragungswagen TVN-Ü5
und TVN-Ü6. Auf 240 Hektar Fläche
feiern 85.000 Leute. Um das Event aber
auch Fans zugänglich zu machen, die
kein Ticket ergattern konnten, wurden
die Programmhighlights nicht nur auf
die Vidiwalls der Bühnen übertragen,
sondern auch online ausgestrahlt. TVN
produzierte 2024 einen Festival-Live-
stream mit Auftritten von der „Faster &
Harder Stage“ und der „Louder Stage“,
der kostenlos auf Magenta Musik.de
oder bei Magenta TV zu sehen war.

et!rental
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auf die gleichzeitige Verwendung der
Sprachformen männlich, weiblich und divers
(m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbe-
zeichnungen gelten gleichermaßen für alle
Geschlechter.

Von der Idee bis 
zum finalen Song
Yamaha präsentiert mit Seqtrak ein Standalone-Tool zur
Musikproduktion mit Step-Sequencer, Drum-Machine,
zwei AWM2-Synthesizern, einem FM-Synthesizer, einem
Sampler mit Aufnahmemöglichkeit, einer Effektsektion,
Mikrofon, Lautsprecher und eingebautem Akku.
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Eine umfassende und weiter wachsende
Soundbibliothek und der ausgefuchste, sehr in-
tuitive Workflow machen Seqtrak zum perfek-
ten Reisebegleiter und zu einem unverzichtba-
ren Kreativwerkzeug für Studio, Bühne und
unterwegs. Der Klang lässt sich bereits am Ge-
rät umfassend einstellen. Noch mehr Möglich-
keiten bietet die kostenlose Seqtrak App, die
detaillierte Anpassungen aller Parameter er-
laubt.

Durch die umfangreiche Ausstattung eignet
sich Seqtrak ideal als Reisebegleiter für Musi-
ker und Produzenten, die Ideen festhalten wol-
len, wo immer sie gerade sind. Die Basis der
Musikproduktion bildet der Sequencer mit sei-
nen dynamischen und intuitiven Steuerungs-
möglichkeiten. Für jeden Track gibt es sechs
Pattern Slots, zwischen denen umgeschaltet
werden kann, um mehr Abwechslung in die
Musik zu bekommen. 

Den ersten Abschnitt bildet die Drum-Sek-
tion mit sieben Tracks: Kick, Snare, Clap, zwei
Hi-Hats und zwei Percussion-Sounds. Jede die-
ser Spuren kann mit hochwertigen Sounds aus
der umfangreichen Library bestückt werden.
Die Soundbibliothek umfasst momentan über
2000 Sounds und wird mit zusätzlichen Sound-
packs zukünftig noch erweitert. Außerdem ist
es möglich, Samples anderer Anwender über
die Seqtrak App zu laden. Diese Sounds wer-
den dann auf dem Step-Sequencer mit bis zu
128 Steps angeordnet, von denen 16 jeweils
über die entsprechenden Tasten angezeigt wer-
den.

Hinzu kommt eine beeindruckend klingende
Synthesizer-Sektion. Drei Synthesizer und ein
Sampler können gleichzeitig eingesetzt wer-
den. Die ersten beiden Synths nutzen die viel-
seitige AWM2-Engine von Yamaha mit 128-fa-
cher Polyphonie. Der dritte Synthesizer heißt
DX und bringt die charakterstarken Sounds des
klassischen Yamaha Synths mit einer FM-Engi-

ne mit vier Operatoren zurück. Alle Synthesi-
zer können zwischen den Modi Mono, Poly
und Chord umgeschaltet werden, um den An-
forderungen der Anwendung zu entsprechen.
Sieben Tasten stehen zum Spielen von Melo-
dien oder Akkorden zur Verfügung und können
im Hinblick auf Tonleiter und Grundton einge-
stellt werden. 

Im Keyboard-Modus werden die Tasten des
Step-Sequencers zu einer chromatischen Klavi-
atur. Sogar ein Arpeggiator ist enthalten. Der
Sampler legt auf jede der sieben Tasten einen
Sound aus der Library. Alternativ kann Seqtrak
eigene Sounds aufnehmen und samplen, entwe-
der von einer externen Quelle, über USB, Re-
Sampling oder mit dem eingebauten Mikrofon.
Die Menge an Möglichkeiten ist angesichts des
kompakten Formfaktors erstaunlich.

Alle Preset-Sounds von Yamaha können im
Sound-Design-Bereich weiter bearbeitet wer-
den. Parameter wie Tonhöhe, Lautstärke, Pano-
ramaposition, Attack, Decay oder Filter lassen
sich je nach ausgewähltem Sound anpassen.
Weitere Optionen eröffnen sich durch die Ef-
fektsektion, die zusätzlich Reverb, Delay, Mo-
dulationseffekte und mehr ermöglicht. Verzer-
rung für eine Kick oder Kompression für den
ganzen Mix - alles steht bereit. Es bedarf kei-
ner zusätzlichen Geräte: Auf Seqtrak können
komplette Songs von der Idee bis zum finalen
Sound-Design ausproduziert werden.

Die Seqtrak App eröffnet noch umfangrei-
chere Einstellmöglichkeiten und bietet Zugang
zu allen Parametern der Effekte, Drums und
Synthesizer. Die App beinhaltet sogar einen Vi-
sualizer für die nutzerfreundliche Erstellung
von interessanten Videos, in denen animierte
Objekte auf die Musik reagieren. ET.Now ver-
lost einen der kleinen Alleskönner. Zur Teilnah-
me reicht eine Mail mit dem Stichwort „Seq-
trak“ an sk@etnow.de – Absender nicht verges-
sen! Einsendeschluss ist der 31.10.2024.

+++Verlosung+++
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Warum Kompromisse eingehen, wenn doch alles möglich ist?  
d&b Soundscape ist das weltweit ausgeklügelste Soundsystem.  
Getragen von 40 Jahren Pionierarbeit lässt Soundscape Ihr Publikum  
nun tiefer denn je in atemberaubende Klangwelten eintauchen.

Jetzt selbst erleben.

dandbsoundscape.com

WWWaarruuummmm KKKKKoooommmmpppprrrroooommmmiiiiisssssssseee eeeiiiinnggeeehhhheeennn, wwenn ddddoocchhhh aaalllllllleeesss mmmööööggglllliiiiccchhhh iiiisssstttt???? 

ALLES IST MÖGLICH
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